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Vorwort. 


Jie Ordnung des öffentlichen Gottesdienſtes, welche evangeliſch⸗ 
2 lutheriſchen Gemeinden hiermit zum Gebrauch dargeboten wird, 

iſt durch eine vereinigte Commiſſion zuſammengeſtellt worden, 
wie ſolche von der General-Synode, dem General-Concil und der Ver⸗ 
einigten Synode des Südens ernannt worden war. Es ſollte damit 
ein längſt gehegtes Verlangen auf ſeiten der Gemeinden befriedigt 
werden, das Verlangen nach einer allgemeineren Uebereinſtimmung in 
den gottesdienſtlichen Formen unter den Anhängern des Augsburgiſchen 
Bekenntniſſes. Vielen erſchien es befremdlich, daß eine geſchichtliche 
Kirche ohne eine geſchichtliche Liturgie ſein ſollte. Zwar lehrt das 
genannte Bekenntnis in ſeinem ſiebenten Artikel: „Es iſt genug zu 
wahrer Einigkeit der chriſtlichen Kirche, daß da einträchtig nach reinem 
Verſtande das Evangelium gepredigt und die Sacramente dem gött⸗ 
lichen Worte gemäß gereichet werden. Und iſt nicht not zu wahrer 
Einigkeit der chriſtlichen Kirche, daß allenthalben gleichförmige Cere— 
monien, von Menſchen eingeſetzt, gehalten werden.“ Dennoch haben 
die lutheriſchen Reformatoren der Ordnung wegen gewiſſe Formen des 
Gottesdienſtes beibehalten, und zwar, ſoweit dies angemeſſen und thun— 
lich erſchien, im Einklange mit den Gebräuchen der älteren Kirche. 

Doch übten ſie hierin chriſtliche Freiheit, indem ſie die überkommenen 
Formen den thatſächlichen Verhältniſſen anpaßten und demgemäß nach 
Bedürfnis änderten. So geſchah es, daß ſchon im 16ten Jahrhundert 
eine große Anzahl von Kirchen-Ordnungen erſchien, welche zwar in 
ihren Hauptzügen einander gleich, aber in geringeren Einzelnheiten von 
einander verſchieden waren. Im Laufe der folgenden Jahrhunderte 
machten ſich andere Einflüſſe geltend, welche weſentliche Aenderungen 
und Auslaſſungen mit ſich führten, ſo daß zuletzt an vielen Orten nur 
wenige Spuren der urſprünglichen Liturgie übrig blieben. 

Die Wiedererweckung unſeres kirchlichen Lebens, welche das Igte 
Jahrhundert kennzeichnet, veranlaßte in vielen Gemütern das Verlan— 
gen nach einer Wiederherſtellung derjenigen Gottesdienſte, welche der 
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Jugendzeit und der geſtaltenden Periode unſerer evangeliſchen Kirche 
angehören. Es ließ ſich hoffen, daß jene urſprünglichen Ordnungen 
noch heut als eine wohlgeeignete Form des Gottesdienſtes ſich erweiſen, 
zugleich aber ein wertvolles Einigungsband bilden würden zwiſchen den 
verſchiedenen Zweigen, in welche die lutheriſche Kirche dieſes Landes 
auseinandergegangen iſt. Hiernach kamen die beteiligten lutheriſchen 
Kirchenkörper dahin überein, daß „die Uebereinſtimmung der reinen 
lutheriſchen Liturgieen des 16ten Jahrhunderts“ als Grundlage dienen 
ſollte für die Beſchaffung einer gemeinſamen Gottesdienſtordnung. 
Auf dieſer Grundlage mußten perſönliche Anſichten und Wünſche zurück— 
treten vor den Forderungen geſchichtlicher Thatſachen und allgemeiner 
kirchlicher Sitte. 

Eine Rückkehr zu den ehrwürdigen Gottesdienſten unſerer Väter 
ſchließt jedoch nicht die Behauptung ein, als habe die Kirche erſt im 
16ten Jahrhundert ihren eigentlichen Anfang genommen, oder ſchon da— 
mals ihre endgültige Vollendung erfahren. Der Geiſt wahren Gottes— 
dienſtes iſt älter als die Reformation, und hat in den weiten Gebieten 
der Allgemeinen Kirche noch in anderen Formen ſeinen Ausdruck gefun- 
den, als denjenigen, welche wir in der abendländiſchen Kirche und durch 
Vermittelung der deutſchen Reformation ererbt haben. Ebenſo ſoll 
eine etwaige Weiterentwickelung des chriſtlichen Gottesdienſtes in irgend 
welchen neuen Formen, welche mit der Lehre des Wortes Gottes ver— 
einbar ſind, durch die vorliegende Ordnung keineswegs zurückgehalten 
oder eingeengt werden. 

Demgemäß wird die gegenwärtige Gottesdienſtordnung den Gemeinz 
den nicht als eine verpflichtende vorgelegt. Sie wird denſelben viel— 
mehr empfohlen, ſo lange als ihr Gebrauch zur Erbauung dient. Iſt 
die volle Form nicht erwünſcht, ſo ſteht es im Einklange mit lutheri— 
ſchem Gebrauche, einer einfacheren Form zu folgen, welche nur die 
Hauptteile in ihrer Ordnung zur Anwendung bringt. Jedoch ſind für 
diejenigen, welche den voll ausgeſtatteten Gottesdienſt wünſchen, aus- 
reichende Vorkehrungen getroffen worden. 


Pfingſten 1888. 


Die Feſte der Kirche. 


it; 
An bewegliche Jeſte. 

ee ee meri wees fe /douse ve 25. December. 
Chriſti Beſchneidung (MNeujahr) . 2... 1. Januar. 
Epiphanias (Feſt der Grfcheinung). . üͤ•ꝛ 6. Januar. 
ee ne cinmte ee Per ce os Sh 2. Februar. 
Gedächtnistag der Reformatioalns 31. October. 
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Bewegliche Jeſte. 


Regeln zur Auffindung der beweglichen Feſte. 


Alle beweglichen Feſte, ausgenommen Advent, hängen von Oſtern ab. 

Der erſte Sonntag im Advent iſt ſtets der dem 30. November 
am nächſten liegende, vor oder nach demſelben fallende Sonntag. 

Oſtern iſt der erſte Sonntag nach demjenigen Vollmonde, welcher 
auf den 21. März, oder zunächſt nach dem 21. März fällt. Trifft der 
Vollmond auf einen Sonntag, ſo iſt der folgende Sonntag Oſtern. 

Iſt die Oſterzeit gefunden, ſo ordnen ſich die andern Feſte folgender— 
maßen: 

Der Sonntag Septuageſimä fällt neun Wochen vor Oſtern. 

Aſchermittwoch, der Anfang der Paſſionszeit, fällt 46 Tage vor 
Oſtern. a 

Palmſonntag, der Anfang der Karwoche, fällt acht Tage vor 
Oſtern. 


vii 


Gründonnerstag iſt der Donnerstag vor Oftern. 
Karfreitag iſt der Freitag vor Oſtern. 
Himmelfahrt fällt 40 Tage nach Oſtern. 
Pfingſten iſt ſieben Wochen nach Oſtern. 


Der Trinitatis-Sonntag trifft acht Wochen nach Oſtern 


Oſtertabelle von 1888 bis 2003. 


1888. 1. April 1917. 8. April 1946. 21. April 1975. 30. März 
1889. 21. „ 1918. 31. März 1947. 6. ,, 1976. 18. April 
1890. 6. „„ 1919. 20. April 1948. 28. März 1977. 10. „ 
1891. 29. März 1920. 4. „ 1949. 17. April 1978. 26. März 
1892. 17. April | 1921. 27. März 1950. 9. „ 1979. 15. April 
1893. 2. „ 1922. 16. April 1951. 25. März 1980. 6. „ 
1894. 25. März 1923. 1. „ 1952. 13. April 1981. 19. „ 
1895. 14. April 1924. 20. „ 1953. 5. „ 1982. 11. „ 
e 19). i LOb4 TS. oma lGwe. alae 
187 18. „ 1936. . „ }1955.10. ees, oe 
1898. 10. „ 1927. 17. „ 1950 l. „ 19885 ee 
1899. 2. „ 1928. 8. „ 1957. 21. „ 1986. 30. März 
1900. 15. ,, 1929. 31. März 1958. 6. ,, 1987. 19. April 
1901. 7. „ 1930. 20. April 1959. 29. März 1988. 3. „ 
1902. 30. März 1931. 5. „„ 1960. 17. April | 1989. 26. März 
1903. 12. April 1932. 27. März 1961. 2. „ 1990. 15. April 
1904. 3. „ 1933. 16. April 1962. 22. 1991. 31. März 
1905. 23. „ 1934. 1. „ 1963. 14. 1992. 19. April 
1906. 15. „ 1935. 21. „ 1964. 29. März 1993. 11. „ 
1907. 31. März 1936. 12. „ 1965. 18. April 1994. 3. „ 
1908. 19. April 1937. 28. März 1966. 10. „ 1995. 16. „ 
1909. 11. „ 1938. 17. April 1967. 26. März 1996. 7. „ 
1910. 27. März 1939. 9. „ 1968. 14. April 1997. 30. Mär 
1911. 16. April 1940. 24. März 1969. 6. „ 1998. 12. April 
1912. 7. „ 1941. 13. April 1970. 29. März 1999. 4. „ 
1913. 23. März 1942. 5. „ | 1971. 11. April 2000. 23. 
1914. 12. April 1943. 25. 1972. 2. „ 2001. 15. 7 
1915. 4. „ 1944. 9. „ 1973. 22. „ 2002. 31. Mär 
1916. 23. „ 1945. 1. „ 1974. 14. „ 2003. 20. April 
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Tabelle der beweglichen Fefte, je nachdem Oſtern fällt. 
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* Sn einem Schaltjahre iſt die Zahl der Sonntage nach Epiphanias diejenige der 

nächſt unteren Linie, als ob Oftern einen Tag ſpäter fiele, als es in Wirklichkeit fällt. 

Sodann ſind Septuageſimä und Aſcher-Miktwoch, ſoweit letzterer in den Februar 

trifft, um einen Tag ſpäter zu ſetzen als die Tabelle angiebt; ſoweit jedoch der Aſcher— 

Mittwoch in den März fällt, find die bezüglichen Angaben der Tabelle auch für ein 

Schaltjahr richtig. 


Verzeichnis der Epiſteln und Evangelien 
für die Sonn- und Feſttage des Kirchenjahres. 


Sonn⸗ und Feſttage. 


Epiſteln. 


Evangelien. 


1. Sonntag im Advent, 


Chriſtfeſt, 


Zweiter Weihnachtstag, 
Sonntag nach Weihnachten, 
Beſchneidung (Neujahr) .. 
Sonntag nach Neujahr, ... 
ee 
1. Sonntag nach ee 


Darſtellung Chriſti, 
Sonntag Septuageftma, ,. 
Sonntag Seragefima, .. 
Sonntag Quinquageſimä, 

oder Eſtomihi, 
Aſcher-Mittwoch, 


Sonntage der Paſſionszeit: 


1. In vocavit, 

2. Reminiscere, 
3. Oculi 
4 
5 


. Sudtca, 
palme, ores 
Montag der Karwoche, 
Dienstag der Karwoche, 
Mittwoch der Karwoche, 
Gründonnerstag, 
Karfreitag, 
Meier 
Ofter-Montag, 


Sonntage nach Oſtern: 

Quaſt modo geniti, . 
2 Miſericordias Domini, 
3. Jubilate, 
4, Cantate, 
5. Rogate, 
Himmelfahrtstag, 
Sonntag Exaudi, 
Pfingſtfeſt, 
Pfingſt⸗Montag, 
Trinitatis, 
* Sonntag nach Trinitatis, 


Römer 13, 11-14. 
Römer 15, 4-13. 

1. Korinther 4, 1-5. 
Philipper 4, 4-7. 

“| {Seo 2, 11-14, od. 
Sefata 9, 2-7, 

Titum 3, 4-7. 

Galater 4, 1-7. 
Galater 3, 23-29. 

1. Petri 4, 12-19. 
Sefata 60, 1-6. 

Römer 12, 1-6. 

Romer 12, 7-16. 
Römer 12, 17-21. 
Romer 13, 8-10. 
Koloſſer 3, 12-17. 

2. Petri 1, 16-21. 
Maleachi 3, 1-4. 

1. Korinth. 9, 24-10, 5. 
2. Korinth. 11, 19-12, 9, 


1. Korinther 13, 1-13. 
Joel 2, 12-19. 


2. Korinther 6, 1-10. 

1. Theſſalonicher 4, 1-7. 
Epheſer 5, 1-9. 
Galater 4, 21-31. 
Hebräer 9, 11-15. 
Philipper 2, 5-11. 
Sefata 50, 5-10. 
Seremia 11, 18-20. 
Jeſaia 62, 11-63, 7. 

1. Korinther 11, 23-32, 
Sefaia 52, 13-53, 12. 
1. Korinther 5, 6-8. 
Apoſtelgeſch. 10, 34-41. 


1. Johannis 5, 4-12, 

1. Petri 2, 21-25. 

1. Petri 2, 11-20. 
Jakobi 1, 16-21. 

Jakobi 1, 22-27, 

11 bie 1, 1-11. 

1. Petri 4, 8-11. 
Apoſtelgeſch. 2, 1-13. 
Apoſtelgeſch. 10, 42-48. ¢ 
Römer 11, 33-36. 

1. Johannis 4, 1621. d 


Matthäi 21, 1-9. 
Lucä 21, 25-36. 
Matthäi 11, 2-10. 
Johannis 1, 19-28. 


Lucä 2, 1-14. 


Luca 2, 15-20. 
Lucä 2, 33-40. 
Lucä 2, 21. 
Matthäi 2, 13-23. 
Matthäi 2, 1-12. 
Lucä 2, 41-52. 
Johannis 2, 1-11. 
Matthäi 8, 1-13. 
Matthäi 8, 23-27. 
Matthäi 13, 24-30. 
Matthäi 17, 1-9. 
Lucä 2, 22-32. 
Matthäi 20, 1-16. 
Luca 8, 4-15. 


Luca 18, 31-43. 
Matthat 6, 16-21. 


Matthäi 4, 1-11. 
Matthat 15, 21-28. 
Lucä 11, 14-28. 
Johannis 6, 1-15. 
8 8, 46-59. 
Matthäi 21, 1-9. 
Johannt 8 12, 1-23. 
Johannis 12, 24-43. 
Luca 22 und 23, 1-43. 
Johannis 13, 1-15. 
Leidensgeſchichte. 
Marei 16, 1-8. 
Lucä 24, 13-35. 


Johannis 20, 19-31. 
Sohannis 10, 12-16. 
Johannis 16, 16-23, 
Johannis 16, 5-15. 
Johannis 16, 23-30. 
Marci 16, 14-20. 


Johannis 14, 23-31. 
Johannis 3, 16-21. 
Johannis 3, 1-15, 
Lucä 16, 19-31. 


Schlußworte: 
b Anfangsworte: 
Schlußworte: 
d Anfangsworte: 


„werdet ihr mich nichts fragen.“ 
„Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch.“ 
„im Namen des HErrn.“ 
„Gott iſt die Liebe.“ 


a 
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Johannis 15, 26-16, 4. 


Verzeichnis der Epiſteln und Evangelien. 


[Fortſetzung.] 


Sonn⸗ und Fefttage. 


Epiſteln. 


Evangelien. 


2. l nach Trinitatis, 


CCC 


1. Johannis 3, 13-18, 
1 6•11. 


1. Petri 3, 8-15. 
Römer 6, 3-11. 
Römer 6, 19-23. 
Romer 8, 12-17. 
ne Korinther 10, 6-13. 
1. Korinther 12, 1-11. 
1. Korinther 15, 1-10. 
2. Korinther 3, 4-11. 
Galater 3, 15-22. 
Galater 5, 16-24. 
Galater 5, 25-6, 10. 
Epheſer 3, 13-21. 
Epheſer 4, 1-6. 
1. Korinther 1, 4-9. 
Epheſer 4, 22-28. 
Epheſer 5, 15-21. 
Epheſer 6, 10-17. 
Philipper 1, 3-11. 
Philivper 3, 17-21. 
Koloſſer 1, 9-14. 
1. Theſſ. 4, 13-18. 
12 Petri 3, 3-14, od. 
2. Theſſ. 1, 3-10. 
1. Theſſ. 5, 1-11. 


® 


Lucä 14, 16-24. 
Lucä 15, 1-10. 
Luca 6, 36-42. 
Lucä 5, 1-11. 
Matthäi 5, 20-26. 
Marci 8, 1-9. 
Matthäi 7, 15-23, 
Luca 16, 1-9 

Lucä 19, 41-48, 
Luca 18, 9-14. 
Marci 7, 31-37, 
Luca 10, 23-37. 
Lucä 17, 11-19. 
Matthäi 6, 24-34. 
Lucä 7, 11-17. 
Lucä 14, 1-11. 
Matthäi 22, 34-46. 
Matthäi 9, 1-8. 
Matthäi 22, 1-14. 
Johannis 4, 47-54, 
Matthäi 18, 23-35, 
Matthäi 22, 15-22, 
Matthai 9, 18-26. 
Matthäi 24, 15-28, 


Matthat 25, 31-46. 
Matthäi 25, 1-13. 


e Schlußworte: 


„Heiliget aber Gott den HErrn in euren Herzen.“ 


Verzeichnis der Schriftlektionen für die Sonn⸗ und 
Feſttage des Kirchenjahres. 


Sonn⸗ und Feſttage. Erſte Lektion. Zweite Lektion. Dritte Lektion. 
1. Sonntag im Advent, . Jeſaia 61, 13, Lucä 1. 68-79. Offenb. 1, 4-8. 
e Maleachi 4, 16. Lucä 17, 20-30. 1. Tim. 6, 11-16 
1 1 Jeſaia 40, 110. Matthäi 3, 112. Röm. 2, 12-16 

V Jeſaia 2, 2.5. Lucä 1, 4655. 1. Kor. 1, 26-29 
Ebeiſteſ, Ais fet, dae a Jeſaia 9, 6-7. Lucä 2, 1-14. Hebr. 1, 1-6. 

2. Weihnadtstag,. ... Micha 5, 2-6. Johannis 1, 118. 1. Joh. 1, 1-4 


Sonntag nach Weihnachten 
Jahresſchluß, 


Jeſaia 63, 7-17. 


Lucä 7, 1-10. 


Lucä 2, 22-32, 
ſalm 90. Lucä 13, 6-9. 
Jeſala 40, 26-31. 


Hebr. 13, 7-21. 


Neujahrstag. Lucä 4, 16-21. 1. Petri 2, 1-10. 
Sonntag nach Neujahr, . 1. Moſe 11, 1-9. Röm. 7, 7-25. 
Epiphanias, Jeſaia 49, 19. Matthäi 3, 1317.1. Joh. 3, 1-6. 
1. Sonntag n. Epiphanias, 5. Moſe 6, 1-9. Joh. 1, 36-51. Röm. 10, 12-21. 
2ĩ¾ ᷣ Op iar eS Jeſaia 8, 20-22. Luca 4 14-22. Röm. 10, 1-12. 
3 Ieee cane 4, Mofe 24, 10-17. Matth. 11, 25-30. Röm. 5, 1-5, 
1 Jeſaia 51, 112. Joh. 8, 12-16. 1. Joh. 1, 5-10. 
SJ ee) ON REL ee Seremia 18, 1-10. Joh. 6, 26-35. 1. Joh. 4, 7-17, 


1. Petri 1, 3-11. 
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Verzeichnis der Schriftlektionen für die Sonn⸗ und 
Feſttage des Kirchenjahres. 


[Fortſetzung.] 


Sonn- und Fefttage. 


Erſte Lektion. 


Zweite Lektion. 


Dritte Lektion. 


Septuageſimä, 
Sexrageſmai . 
Juin quageſimä, 
Indes ß: Alcnt. 
Memimiscere, . . . 


SSuUDICA Zo rou — 
Palmfonntag, 
Gründonnerstag, . 
Sartre eee 
DLAs o El akac ose 
Ofter-Montag, ..... 
Quaſtmodogeniti, 

Miſericordias Domini, 


. 


Himmelfahrt 3 
Exaudi, 
Pfinzſtfeſt,, wepsers, ve 
Pfingſt. Montag, 
0 ie 


oo 
EF 
e 
„ 
FF 


n 


Ernteſeſ Rone el hae 
Reformation, 


Daniel 5, 17-30. 
Sefaia 25, 1-9. 


. Jeremia 8, 19-22. 
Jeremia 2, 17-19. 
. 2. Moſe 14, 13-31. 


1. Moſe 22. 
Jeſaia 42, 1-8. 
4. Moſe 21, 4-9. 


Jeſaia 53, 1-7. 
Jeſaia 53, 8-12. 
Sefata 26, 13-21. 


Jeſaia 61, 10-11. 
Jeſaia 5, 1-7. 
Jeſaia 54, 7-13. 
Pſalm 110. 
Jeſaia 64, 1. 
Jeſaia 44, 1-6. 


. Heſekiel 32, 22-28, 


Jeſaia 6, 3-7. 

1. Moſe 12, 1-4. 
1. Moſe 15, 1-6. 
. Moje 17, 1-9. 


. Moſe 25, 7-10. 


. Moſe 17, 1-7. 
. Moſe 32, 1-15, 
. Sam. 7, 5-12. 


1 

1 

1 

1 

1 

2. Mofe 3, 1-14. 
2 

4 

1 

it 

1. Kön. 17, 1-16. 
Sprüche 16, 1-9. 
1. Kön. 19, 1-18. 
Jeſaia 30, 15-19. 
Haggai 2, 15 9. 


Jeſaia 63, 1-9. 
Jeſaia 35, 4-10. 


| Sefata 63, 7-9. 
Daniel 9, 3•19. 


Zacharias 9, 8-12, 
. 2. Moſe 12, 1-14. 


. 1. Moſe 32, 22-31. 
. Heſekiel 34, 11-16. 


. Moje 18, 20-33. 
. Mofe 19, 15-26. 


. Mofe 28, 10-22. 


. Sam. 16, 1-13. 
2. Sam. 12, 1-10. 
Sprüche 4, 44-93. 
1. Kön. 17, 17-24. 
Seremta 17, 5-10. 
1. Kön. 21, 17-25.) 


Zephanſa 3,1420. 


2. Chron. 29 12-19. 


oh de 141d 
Matthat 17, 1-9. 
Marci 10, 32-45. 


Joh. 13, 1-17. 
Joh. 19, 1-18, 
Matthäi 28. 
Joh. 20, 11-18. 
Joh. 21, 15-24. 
Joh. 21, 1-14. 


oh. 15, 1-11. 
Joh. 14, 13-21. 
Lucd 24, 50-53. 
Joh. 14, 1-12. 
Joh. 7, 37-39. 
Joh. 4, 19-24. 
Matth. 28, 18-20. 
Marci 4, 26-29. 
Matth. 9, 9-13. 
Matth. 5, 1-6. 
Matth. 5, 712. 
Matth. 7, 24-29. 
Matth. 19, 16-26. 
Matth. 13, 44-46. 
Marci 8, 34-38. 
Matth. 14, 22-34. 
Matth. 23, 34-39. 


Matth. 5, 13-19. 
Matth. 10, 16-26. 
Lucä 11, 5-13. 
Matth. 25, 14-30. 
Lucä 10, 38-42. 
Lucä 7, 36-50. 
Matth. 12, 1-13. 
Lucä 19, 1-10. 
Lucä 12, 15-21. 
Lucä 10, 17-22. 
Lucä 13, 23-30. 
Matth. 24, 1-14. 
Joh. 11, 21-27. 
Joh. 5, 19-29. 
Lucä 12, 35-46. 
Lucä 12 22-31. 
Joh. 6, 67-71. 
Lucä 1, 68-75. 
Lucä 13, 1-5, 


Matth. 16, 13-20. 
Matth. 13, 31-35, 


2. Petri 1, 3-11. 
2. Petri 1, 16-21. 
1. Kor. 1, 18-24, 


Matthäi 11,2024. Hebr. 12, 14-17, 
Joh. 8, 21-30. Hebr. 2, 10-15 
Joh. 10, 24-33. Hebr. 5, 7-10. 
Joh. 11, 47-57. Hebr. 10, 1-14 
Joh. 12, 23-33. Hebr. 7, 24-27 
Joh. 12, 1-19. Hebr. 12, 1-6. 


i. Kor. 11, 23-32. 
Hebr. 10, 49-23, 
1. Petri 1, 3-9. 
1. Kor. ry 125 
1. Joh. 4 
Offenb. 25 is 
Offenb. 3, 1-6. 
Offenb. 3, 7-11, 
Offenb. 3, 14-22, 
Eph. 1, 15-23. 
1. Job. 3, 19-24, 
Hebr. 8, 8-11. 
Apoſtg. 2, 22-39, 
1. Kor. 12, 4-13. 
Apoſtg. 2, 42-47. 
Apoſtg. 3, 1-10. 
Apoſtg. 4, 1-12. 
Apoſtg. 8, 26-38. 
Avoſtg. 9, 1-19. 
Apoſtg. 14, 8-18. 
Apoſtg. 16, 22-33. 
Apoſtg. 16, 12-15. 
Apoſtg. 24, 22-26. 
Apoſtg. 7, 54-60. 
Apoſtg. 17, 15-34. 
Apoſtg. 19, 23-41. 
Apoſtg. 20, 17-38. 
Be 2, 19-22. 
Eph. 4, 8-16. 
15 Tet 5, 14-24. 
Jakobi 3, 13. 18. 
2. Kor. 7, 6-10. 
2. Theſſ. 3. 5-12, 
Eph. 6, 1-9. 
2. Kor. 8, 1-12. 
| Jakobi 5, 711. 
Rolof. 3, 1-4. 
1. Theſſ. 5, 1-11. 
2. Theſſ. 2, 1-12. 
Offenb. 7, 9-17. 
Offenb. 24, 1-7. 
Galater 6, 7-10. 
15 Petri 1, 22-25, 
2. Kor. 9, 6-15. 
Hebr. 12, 12-15, 
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Verzeichnis von Morgen⸗ und Abend⸗Lektionen für alle 
Wochentage des Kirchenjahres. 


Wenn in der Zeit zwiſchen dem vierten Sonntag im Advent und dem erſten Sonn— 
tag nach Epiphanias gewiſſe Tage, welche mit e verſehen ſind, nicht vor— 
kommen, ſo werden die betreffenden Lektionen ausgelaſſen. 

Giebt es weniger als 6 Sonntage nach Epiphanias, ſo kann mit den nötigen 
Auslaſſungen abgewechſelt werden, ſo daß im Verlauf mehrerer Jahre ſämtliche 
Lektionen der Epiphaniaszeit an die Reihe kommen. 

Giebt es weniger als 27 Sonntage nach Trinitatis, ſo werden die Lektionen vom 
zwanzigſten Sonntage bis zum Ende des Kirchenjahres jedenfalls geleſen; dagegen 
werden vor dem zwanzigſten Sonntag ſo viel Wochen übergangen, als Sonntage an 
der vollen Zahl fehlen. 


Tage. Morgen. Abend. 

1. Sonntag im Advent. 

PNF ( Matthäi 11. 25-30. 1. Moſe 3, 1-24. 
C ois Apoſtelgeſch. 3, 22-26. 1. Moſe 9, 1-19. 
N <0 2 aon ten hi Horas Koloſſer 1, 15-29. 1. Mofe 22, 1-19. 
Donnerstag, Hebräer 1, 14. 1. Moſe 49, 1-28. 
Fi egies = = Hebräer, 2, 1-4. 4. Moſe 24, 14-25. 
Sama, Epheſer 3, 1-12. 5. Moſe 18, 15-19. 

2. Sonntag im Advent. 

Mona,, Me: = . Apoſtelgeſch. 17. 16-34. . Chronifa 17, 1-27. 
„ fete Pose “e 1. Johannis 4, 9-16. 2. Chronika 7, 11-22. 
EOD. cfs: cw teat oe Koloſſer 1, 1-8. Sefaia 11, 1-10. 
Desi, Philipper 2, 12-18. Seremia 23, 2-8. 
Freitag .. Br .. Philipper 3, 12-16. Jeremia 30, 1-22. 
OGMstGH) a site sa 2s Koloſſer, 3, 1-11. Seremia 33, 14-26. 

3. Sonntag im Advent. 

Monag ste oa Hebräer 10, 35-39. Jeſaia 2, 1-5. 
SUCUSTAA a os es else ole TCG ok, oe Jeſaia 24, 21-25, 5. 
o Lucä 12, 35-59. Jeſaia 25, 6-10. 
Donnerstag Jakobi 5, 7-11. Sefaia 26, 1-21. 
reit, [PDL 1, 125 Jeſaia 51, 1-16. 
Samstag, Lucä 1, 26-38. Jeſaia 52, 1-12. 

4. Sonntag im Advent. r 
NTDTV kawstys ees <4 Matthäi 1, 18-25. Jeſaia 40, 1-11. 
Dienstag. Lucä 1, 39-45. Maleachi 3, 1-7. 
r Lucä 1, 46-56. Maleachi 4, 1-6. 
Dounerstag, . <0 si «+ Lucä 1, 57-66. Sefaia 28, 14-19, 
een, . . . {Sed 1, 67-80. Sefaia 7, 147. 
SA Matthäi 1, 1-17. Micha 5, 1-15. 

Chriſtfeſt. 
ent 2 Johannis 1, 15-18. Micha 4, 1-8. 
enn, tes Lucä 2, 15-20. Sefata 32, 1-8. 

29, December, a. «vila eae Lucä 2, 22-24, Sefata 46, 3-13. 
30. Derem ber Lucä 2, 25-32. Jeſaia 49, 1-13. 
Denke, Matthäi 2. 13-15. Jeſaia 55, 1-13, 
DIAN UG te acai ts: bos fe Matthäi 2, 16-18. Jeſaia 42, 1-9. 
e, aon. cc Matthat 2, 19-23. Sefata 61, 1-11. 
A. a,,, Matthäi 3, 1-12. Jeſaia 56, 1-8. 
. Aa Lucä 3, 1-9. Jeſaia 12, 1-6. 
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Verzeichnis von Morgen⸗ und Abend⸗Lektionen für alle 
Wochentage des Kirchenjahres. 


Tage. Morgen. Abend. 
Epiphanias. 

Montag Lucä 3, 10-14. 1. Moſe 1, 1-31. 
Den, were Luca 3, 15-20, 1. Moſe 2, 1-25. 
Milteoch yd Marci 1, 1-8. 1. Moſe 4, 1-26. 
Donnerstag, oe Marci 1, 9-11. 1. Moſe 5, 1-32. 
beta, TÄ Lucä 3, 21-22, 1. Moſe 6, 9-22. 
,,, Seve lane Lucä 3, 23-38, 1. Moſe 7, 1-24. 


1. Sonntag nach Epiphanias. 


o We et iol Toe, 


Mittwo 
Donnerstag, 
Freitag, 

Samstag, 


Johannis 1, 29-34. 
Johannis 1, 35-42. 
Johannis 1, 43-51, 
Lucä 4, 1-13. 
Marei 1, 12-15, 
Matthäi 4, 12-17, 


— — —— 


.Moſe 8, 1-22. 
. Moſe 11, 1-9. 
. Mofe 12, 1-20. 
. Moſe 13, 1-18, 
. Mofe 14, 8-24, 
. Mofe 15, 1-21, 


2. Sonntag nach Epiphanias. 


Mittwoch, 
Donnerstag, 
Ire, 8 
Samstag, 


Matthäi 4, 18-25. 


. Matthäi 5, 1-19. 


Matthäi 5, 27-48, 


. Matthäi 6, 1-23, 


Matthäi 7, 1-14, 
Matthäi 7, 24-29, 


—— — 


. Mofe 17, 1-22. 
. Mofe 18, 1-33. 
. Mofe 19, 1-29. 
. Mtofe 21, 1-8. 

. Mofe 24. 1-28. 
. Mofe 24, 29-67. 


3. Sonntag nach Epiphanias. 


e tae e e 


en ea siping ee 
Donnerstag, 
Sena, U2, ce 


Samstag, 


er e tee nde Te 


Matthäi 8, 14-22, 
Matthäi 8, 23-34, 
Matthäi 9, 9-17. 

Matthäi 9, 27-38. 
Matthäi 10, 1-16. 


Matthäi 10, 17-14, 1. 


—— 


. Moſe 25, 19-34. 

. Moſe 27, 1-45. 
.Moſe 27, 46-28, 22. 
Moſe 29, 1-20. 
.Moſe 31, 1-18. 

. Mofe 32, 3-32. 


4. Sonntag nach Epiphanias. 


Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 

Samstag, 


2 


CoCo Cae eee 


Matthäi 11, 11-24. 
Matthäi 12, 1-21. 
Matthäi 12, 22-50. 
Matthat 13, 1-23. 
Matthäi 14, 1-36. 
Matthäi 15, 1-20, 


— —— 


. Moſe 33, 1-20. 
.Moſe 35, 1-21. 

Moſe 37, 1-36. 
» Mofe 39, 1-23. 
. Mofe 40, 1-23. 
. Mofe 41, 1-37. 


5. Sonntag nach Epiphanias. 


„ 


Donnerstag,. 
Freitag, 
Samstag, 


Matthäi 15, 29-39, 
Matthäi 16, 1-12. 
Matthäi 16, 21-28. 


Matthäi 17, 9-27. 


Matthäi 19, 1-15. 
Matthäi 20, 17-34. 


— — —y— 


Moſe 41, 38-57. 
Moſe 42, 1-38. 
Moſe 43, 1-34. 
. Mofe 44, 1-34. 
. Mofe 45, 1-28. 
. Mofe 46, 1-34, 


6. Sonntag nach Epiphanias. 
Matthäi 21, 10-46. 


Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


e ee e el ie 


Matthäi 23, 1-39. 


Marei 1, 16-45, 


Marci 2, 1-28, 
Marei 3, 1-35. 
Marci 5, 1-20, 


8 


Moſe 47, 1-31. 
Moſe 48, 1-22. 
Moſe 1, 1-22. 
Moſe 2, 1-25. 
Moſe 3, 1-22. 
Moſe 4, 1-31. 
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Verzeichnis von Morgen- und Abend⸗Lektionen für alle 
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Tage. Morgen. Abend. 
Septuageſimä. 
Mie Marci 5, 21-43. 2. Moſe 5, 1-23. 
Dr wees «6 Marci 6, 1-29. 2. Mofe 6, 1-13. 
Mie « < Marci 6, 30-56. 2. Moſe 11, 1-10, 
Donners « « Marci 7, 1-30. 2. Moſe 12, 1-28. 
Freitag), Marci 8, 10-9, 1. 2. Moſe 12, 29-42, 
Sana,, Marei 9, 2-32. 2. Moſe 13, 1-22, 
Sexageſimä. 
Mon stares = Marei 10, 1-31. 2. Mofe 14, 1-31. 
Dienstes, V Marci 10, 32-52. 2. Moſe 15, 1-21. 
Mio Marei 11, 1-33. 2. Moſe 15, 22-16, 36. 
Donnerstag Marci 12, 13-44. 2. Moſe 17, 1-16. 
Freitag, . Lucä 4, 14-44. 2. Moſe 19, 1-25. 
S Lucä 5 12-39. 2. Moſe 20, 1-23. 
Quinquageſimä. 
No oc) etek “o- Lucä 6, 1-35. 2. Moſe 24, 1-25, 9. 
Dierstagn q, Luca 6, 43-49, 2. Moſe 31, 18-32. 35. 
Miß, Lucä 7, 1-10, 2. Moſe 33, 1-23. 
Donnerstag, „ Luca 7, 18-8, 3 2. Moſe 34, 1-10. 
Sirti Theos. |: Lucä 8, 16-56. 2. Moſe 34, 27-35, 
Sang + Lucä 9, 1-27. 2. Moſe 40, 1-38. 
1. Invocavit. 
Meng, s . - Lucä 9, 28-62. 4. Moſe 3, 5-13. 
Denne, saey is = - Luca 10, 1-22. 4. Moje 10, 11-36. 
Mitwoch); Lucä 10, 38-11, 13. 4. Moſe 11, 1-35. 
Dee, se = Lucä 11, 29-36. 4. Moſe 12, 1-15, 
SEECHOO ade as eieaNer ie Lucä 11, 37-54. 4. Mofe 13, 1-25, 
Samstag, Lucä 12, 1-34. 4. Moſe 13, 26-33. 
2. Reminiscere. 
Montag. we a 8 Lucä 13, 1-17. 4. Moſe 14, 1-45. 
Deus Lucä 14, 25-35. 4. Moſe 16, 1-22. 
Mittwoch Lucä 15, 11-32, 4. Moſe 16, 23-50. 
Donnerstag, l Lucä 16, 10-18. 4. Moſe 17, 1-13. 
r Lucä 17, 1-10. 4. Moſe 20, 1-29, 
San ieee a ccs Lucä 18, 1-8. 4. Moſe 21, 1-22, 1. 
3. Oculi. 
Mons, Lucä 18, 15-30, 4, Moſe 22 2-41. 
Deng iagg ,, Lucä 19, 1-40. 4. Moſe 23, 1-30. 
Mitte, Luca 20, 1-21, 4. 4, Mofe 24, 1-13. 
Donnerstag Lucä 21, 37-22, 38. 4, Moje 27, 12-23, 
Fei Lucä 22, 39-71. 5. Moſe 5, 1-33. 
San 25 Lucä 23, 1-25, 5. Moſe 8, 1-20. 
4. Lätare. 
Mees. Lucä 23, 26-56. 5. Moſe 9, 1-29. 
Denn,, 2 Matthäi 26, 1-35. 5. Moſe 10, 1-22, 
Miiwa)hßh,‚ eo < Matthäi 26, 36-75. 5. Moſe 11, 1-32. 
Donners, - « Matthäi 27, 1-38. 5. Moſe 28, 1-14. 
Rretitayy «a svete oo Matthäi 27, 39-66, 5. Moſe 28, 15-08. 
Same wives 4+ Marci 14, 1-31. 5. Moſe 34, 1-12. 
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5. Judica. 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 


Donnerstag, 


Freitag, 
Samstag, 


Tage. 


e te) ie ce 
eee cane) fe. fee 


Morgen. 


Abend. 


Marci 14, 32-72. 
Marci 15, 1-10. 
Marci 15, 20-47. 
Johannis 12, 1-19. 


Johannis 12, 20-50. 
Sohannis 13, 16-38. 


Seremia 2, 1-19. 
Hoſea 13, 9-14. 
Zephanja 3, 4-8. 
Mida 3, 9-12. 
Jeſaia 66, 1-9. 
Zacharias 9, 1-17. 


6. Palmſonntag. 


Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 


Gründonnerstag, 


Karfreitag, 


Karſamstag, 


Johannis 18, 1-18. 
Johannis 19, 1-12. 


Johannis 18, 19-40. 


Johannis 19, 13-24. 
Johannis 19, 25-37. 
Johannis 19, 38-42. 


Jeremia 7, 1-15. 
Jeſaia 50, 4-11. 
Jeremia 11. 18-23, 
Zacharias 3, 1-10. 
Klagelieder 2, 8-15, 
Jeſaia 52, 13-15. 


Oſterfeſt. 


Oſter⸗Montag, 


Dienstag, 
Mittwoch, 


Donnerstag, 


Freitag, 
Samstag, 


Matthäi 28, 1-15. 
Johannis 20, 1-18. 
Luc 24, 1-12. 
Lucä 24, 36-49. 
Marei 16, 9-14. 


Heſekiel 21, 25-27. 
Haggai 2, 21-24. 

Zacharias 6, 9-15. 
Heſekiel 17, 22-24. 
Jeſaia 44, 21-28. 


1. Quaſimo 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 


Donnerstag, 


Freitag, 
Samstag, 


dogeniti. 


Johannis 21, 1-25. 
Johannis 2, 12-25. 
Johannis 3, 22-36. 
Johannis 4, 1-27. 

Johannis 4, 28-38, 
Johannis 4, 39-45, 


Sona 1, 1-16. 
Jona 2, 1-11. 
Jona 3, 1-10. 
Jona 4, 1-11. 
Jeſaia 33, 2-6, 
Jeſaia 42, 10-17. 


2. Miſericordias Domini. 


Montag, 


Dienstag, 
Mittwoch, 


Donnerstag, 
Freitag, . 


Samstag, 


Johannis 5, 1-17. 


. Johannis 5, 18-30. 
.. Johannis 5, 31-47. 


Johannis 6, 16-29. 
Johannis 6, 30-40. 
Johannis 6, 41-59. 


Micha 2, 12-13. 
Jeſaia 30, 19-26. 
Jeremia 3, 11-19. 
Heſekiel 34, 1-11. 
Heſekiel 34, 12-22. 
Heſekiel 34, 23-31. 


3. Jubilate. 


Montag, 


Dienstag, 
Mittwoch. 


Donnerstag, 


Freitag, 
Samstag, 


Johannis 6. 60-71. 
Johannis 7, 1-13. 

Johannis 7, 14-24, 
Johannis 7, 25-36. 


3 Johannis 7, 37-53, 


Johannis 8, 1-11. 


Heſekiel 36, 1-15. 
Heſekiel 36, 16-32. 
Heſekiel 36, 33-38. 
Haggai 2, 1-9. 
Zacharias 2, 1-13. 
Zacharias 11, 1-17. 


4. Cantate. 


Mittwoch, 


Donnerstag, 
Freitag, 


Samstag, 


Johannis 8, 12-20. 
Johannis 8, 21-29, 
Johannis 8, 30-45. 
Johannis 9, 1-13. 

Johannis 9, 14-34. 
Johannis 9, 35-41. 


Zacharias 12-13, 1. 
Jeſaia 65, 1-7. 
Jeſaia 65. 8-16. 
Jeremia 8, 4-13. 
Zacharias 8, 18-23, 


Jeſaia 49, 22-26. 
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Tage. Morgen. Abend. 
5. Rogate. 
Maas, Johannis 10, 1-5. Amos 9, 8-15. 
Dienstag. Johannis 10, 6-10. Sefaia 4, 2-6. 
STUER PE Rilke Ea) Matthäi 28, 16-20. Jeſaia 29, 18-24. 
Himmelfahrtsfeſt t... .. 
( eke. s Lucd 24, 50-53. Micha 7, 7-13. 
Samstag, Moser. r. 3s Apoſtelgeſch. 1, 12-26. Micha 7, 14-20. 
Exaudi. 
Mankag et. se Johannis 10, 17-21. Zacharias 13, 7-9. 
Den Johannis 10, 22-31. Zacharias 14, 121. 
Piittwow, awe eat... Johannis 10, 32-42. Sefaia 66, 10-24. 
Donnerstag. Johannis 11, 1-27. Seremia 46, 27-28. 
ig Johannis 11, 28-44. Jeſaia 32, 9-20. 
Simsaa... Johannis 11, 45-57. Jeſaia 57, 15-21. 
Pfingſtfeſt. 
Pfingſt⸗Mon tag 
e Apoſtelgeſch. 2, 14-36. Heſekiel 47, 1-12. 
FCC Apoſtelgeſch, 2, 37-47. Sefaia 45, 18-21. 
Donnerstag, te eg Johannis 14, 1-22, Sefaia 45, 22-25, 
B Johannis 15, 125. Jeremia 9, 23-26, 
SS Wien etree an, Johannis 16, 31-17, 26. Jeſaia 44, 6-8. 
Trinitatis. 
Mia Apoſtelgeſch. 3, 121. Joſua 1, 1-18. 
Dienstag . Apoſtelgeſch. 4, 1-37. Joſua 3, 1-17. 
Men,, Apoſtelgeſch. 5, 142. Joſua 4. 1-24. 
Dennersta g Apoſtelgeſch. 6, 1-15. Joſua 6, 1-27. 
Fita Apoſtelgeſch. 7, 1-60. Joſua 8, 1 ae 
c ss ve Apoſtelgeſch. 8, 1-40. Joſua 9, 1-2 
1. Sonntag nach Trinitatis. 
NFG Apoſtelgeſch. 9, 143 Joſua 10, 1-15. 
F Apoſtelgeſch. 10, 1-33 Joſua 11, 1-23. 
ü Apoſtelgeſch. 11. 1-30 Joſua 23, 1-16. 
Donnerstag, 8 Apoſtelgeſch. 12, 1-25. Joſua 24, 1-31. 
oo ah in) ite Apoſtelgeſch. 13, 1-52. Richter 2, 1-23, 
Se Apoſtelgeſch. 14, 128. Richter 6, 1-40. 
2. Sonntag nach Trinitatis. 
MDCC Apoſtelgeſch. 15. 141. Nichter 7, 1.25. 
Do Apoſtelgeſch. 16, 140. Richter 13, 1-25. 
SVUEER DIED men wen eee Apoſtelgeſch. 17, 1-15. Richter 14, 1— 20. 
e eae ee A +e Apoſtelgeſch. 18, 1-28. Richter 15, 1-20. 
%% ea ees Apoſtelgeſch. 19, 1-41. 150 16, 4-31. 
S Apoſtelgeſch. 20, 138. 1. Samuelis 15 1 28. 
3. Sonntag nach Trinitatis. 
NMH Apoſtelgeſch. 21, 1-39. 1. Samuelis 2, 1-21. 
Dienstag,, . Apoſtelgeſch. 21, 40-2229) 1. Samuelis 3, 1-21, 
,, cece ee. . Apoſtelgeſch. 22, 30-23,35||1. Samuelis 4, 1-22. 
DUNNETOIGG, < loest cy =< Apoſtelgeſch. 24, 1-27. . Samuelis 5, 1-12 
SUG ome as ee. % Apoſtelgeſch. 25, 1-27. 1. Samuelis 7, 1-17, 
So eerste co Apoſtelgeſch. 26, 1-32. 1. Samuelis 8, 1-22. 


* 
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Tage. 


Morgen. 


Abend. 


4. Sonntag nach Trinitatis. 
Montag, . 
Dienstag, 
Mittwoch, 


. Apoſtelgeſch. 28, 1-31. 


Apoſtelgeſch. 27, 1-44. 


Römer 1, 1-15. 
Römer 1, 16-32, 
Römer 2, 1-29. 
Römer 3, 1-31, 


1. Samuelis 9, 1-27. 

1. Samuelis 10, 1-27, 
1. Samuelis 12, 1-25, 
1. Samuelis 13, 1-14. 
1. Samuelis 15, 1-35. 
1. Samuelis 16, 1-23, 


5. Sonntag nach Trinitatis. 


Montag,. 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag,. 
Freitag, 
Samstag, 


. . Römer 7, 125. 
Römer 8, 1-11. 


Römer 4, 1-25. 
Römer 5, 1-6, 2. 
Römer 6, 12-18, 


Römer 13, 1-7, 


1. Samuelis 17, 1-58. 
1. Samuelis 18, 1-21. 
1. Samuelis 19, 1-24. 
1. Samuelis 20, 1-42. 
1. Samuelis 22, 1-23. 
1. Samuelis 24, 1-22, 


6. Sonntag nach Trinitatis. 


Mittwoch, 
Donnerstag 
Freitag, 
Samstag, 


Römer 16, 1-27. 


Römer 14, 1-15, 3. 
Römer 15, 14-33. 


1. Korinther 1, 10-31. 
1. Korinther 2, 1-16. 
1. Korinther 4, 6-5, 5. 


1. Samuelis 26, 1-25. 
1. Samuelis 28, 3-25, 
1. Samuelis 31, 1-13, 
2. Samuelis 1, 1-27. 
2. Samuelis 5, 1-25. 
2. Samuelis 6, 1-23. 


7. Sonntag nach Trinitatis. 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


Korinther 5, 9-6, 20. 

. Korinther 7, 1-40. 

. Korinther 8, 1-13. 

1. Korinther 9, 123. 
Korinther 10, 1433. 
Korinther 11, 1-22. 


1. Chronika 16, 1-43. 
2. Samuelis 7, 1-29. 
2. Samuelis 12, 1-23. 
2. Samuelis 15, 1-15. 
2. Samuelis 16, 5-15. 
2. Samuelis 18, 1-33. 


8. Sonntag nach Trinitatis. 


Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


. Korinther 12, 12-31. 
. Korinther 14, 1-40, 
Kor. 15, 58-16, 24. 
. Korinther 1, 124. 
. Korinther 2, 1-3, 3. 
2. Korinther 6, 11-7, 16. 


2. Samuelis 19, 1-23. 
1. Chronifa 21, 1-30. 
1. Chronika 22, 1-19, 
1. Chronika 28, 1-21. 
1. Chronika 29, 1-23. 
2. Chronika 1, 1-13. 


9. Sonntag nach Trinitatis. 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag wee ose 


Samstag, 


Korinther 8, 1-24. 
. Korinther 9, 1-15. 
2. Korinther 10, 1-18. 
2. Korinther 11, 1-18. 
2. Kor. 12, 10-13, 13. 
later 1, 1-24, 


1. Könige 3, 16-28, 
1. Könige 4, 22-34. 
1. Könige 5, 1-18. 
2. Chronikg 3, 1-17. 
1. Könige 8, 1-66. 
1. Könige 7, 1-12. 


10. Sonntag nach Trinttatis. 


Montag 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 


| 

Galater 2, 1-21. 

Galater 3, 1-14, 

Galater 4, 8-20, 

Galater 5, 1-15. 

Galater 6, 11-18. 
Epheſer 6, 1-9. 


1. Könige 9, 1-28. 

1. Könige 10, 1-29. 
1. Könige 11, 1-43. 
1. Könige 12. 1-33. 
1. Könige 13 1-34. 
1. Könige 14, 1-31. 


Xviii 


Verzeichnis von Morgen⸗ und Abend⸗Lektionen für alle 
Wochentage des Kirchenjahres. 


Tage. 


Morgen. 


Abend. 


11. Sonntag nach Trinitatis. 


Epheſer 6, 18-24. 


Montag, 1. Könige 16, 29-17, 24. 
Dienstag, Philipper 1, 12-2, 4. 1. Könige 18, 1-46. 
Mittwoch, Philipper 2, 19-30. 1. Könige 19, 1-21. 
Donnerstag Philipper 3, 1-11. 1. Könige 21, 1-29. 
o logs RE ss Philipper 4, 1-3. 1. Kbn.22,51-2. Kön. 1,17. 
Sams agg —2— Philipper 4, 8-23. 2. Könige 2, 1-25. 

12. Sonntag nach Trinitatis. 
Mair See peee oy es Koloſſer 2, 1-23, 2. Könige 4, 1-44, 
Dienstag,, hse sla Koloſſer 3, 18-4, 18. 2. Könige 5, 1-27. 
Mies, me. 2s 1. Theſſalonicher 1, 110.2. Könige 6, 1-23. 
Donne tag, 1. Theſſalonicher 2, 120. 2. Könige 6, 24-7, 20. 
S Ae see ess 8 1. Theſſalonicher 3, 1-13.) 2. Könige 8, 1-15. 
Camatng, Fewest Ss. 1. Theſſalonicher 4, 8-12. 2. Könige 9, 1-37. 


13. Sonntag nach Trinitatis. 


DDI 1. Theſſalonicher 5,1228. 2. Könige 10, 1-36. 
Dien, „„ 1. Timotheum 1, 120. 2. Chronika 22, 1-12. 
Mittwoch A 1. Timotheum 2, 115. 2. Chronika 23, 1-21. 
Mues, os. ss 1. Timotheum 3, 1-16. 2. Chronifa 24, 1-27. 
Sia T 1. Timotheum 4, 116. 2. Könige 14, 1-29. 
SamskagR ,, 2. 1. Timotheum 5, 1-25, 2. Könige 15, 1-38. 
14. Sonntag nach Trinitatis. 
Mena 5 Timotheum 6, 1-21. Jeſaia 6, 1-13. 
Dienstag, 2. Timotheum 1, 118. Amos 7, 7-17. 
Mittwoch, 5 2. Timotheum 2, 1-26, 2. Könige 16, 1-20. 
Donnerstag, Titus 1, 1-16. 2. Könige 17, 1-23. 
Freitag dolce! top ac) Titus 2. 1-10. 2. Könige 18, 1-37. 
Sams , - = Titus 2, 15-3, 3. 2. Konige 19, 1-37, 
15. Sonntag nach Trinitatis. 2 
Montag. Titus 3, 8-15. 2. Könige 20, 1-21. 
Diensag , > Philemon 1-25, 2. Könige 21, 1-26. 
Mittwoch, . „„ „„ Hebrer 1, 1-44, 2. Chronika 34, 1 33. 
Donnerstag, ... . Hebräer 2, 5-3, 6. 2. Chronika 35, 20-36,10. 
Felten Hebräer 4, 14-5, 14. Jeremia 22, 1-30. 
Samstag, N Hebräer 6, 120. Jeremia 25, 1-14. 


16. Sonntag nad) Trinitatis. 


Montag, . 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


17. Sonntag nach Trinitatis. 


Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


. Hebräer 13, 1-25. | 


Hebräer 9, 1— 10. 
Hebräer 9, 16-28. 
Hebräer 10, 1-34, 
Hebräer 11, 1-7. 


Hebräer 11, 17-40, 
Hebräer 12, 1-17. 


Jakobi 1, 1-15. 
Safobt 2, 1-13. 
e 14-26. | 


Jeremia 37, 1-21. 
Jeremia 38, 1-28. 
Jeremia 32, 1-44, 
Seremia 39, 1-18. 


Jeremia 29, 1-23. 
Daniel 1, 1-2. 


Daniel 3, 1-30. 


Daniel 4, 1-37. 
Daniel 50 1-30, 
Daniel 5, 31-6, 28, 
Esra 1, 1-11. 
Esra 3, 1-13, 
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Tage. Morgen. Abend. 
18. Sonntag nach Trinitatis. . 
Die Meccano Jakobi 3, 1-18. Esra 4, 1-24. 
Dien ß; 8 Jakobi 4, 1-5, 6. Haggai 1, 1-15. 
Mitte), Jakobi 5, 12-20, Esra 5, 4-17. 
Donners taz 1. Petri 3, 1-7. Esra 6, 1-22. 
Nrctitg; os tess Solel >. << 1. Petri 3, 15-22. Esra 7, 1-28. 
Same ggg 28... 1. Petri 5, 1-4. Esra 8, 31-9, 15. 
19. Sonntag nach Trinitatis. 
Montags sce c. x 1. Johannis 1, 1-10. Nehemia 1, 1-11. 
Deus, « 1. Johannis 2, 1-17. Nehemia 2, 1-20. 
UES oe neo oye 1. Johannis 5, 1-3. Nehemia 4, 1-23 
Donnerstag 1. Johannis 5, 10-21. Nehemia 8, 1-18. 
Freitag cee ks 2. Johannis 1-13. Nehemia 9, 1-38. 
Samstag, ks Zacharias 8, 1-23. 


3. Johannis 1-14. 


20. Sonntag nach Trinitatis. 


Montag 3 Marci 4, 1-41. Jeſaia 43, 1-13. 
Die emae eosin te Lucä 13, 18-35. Sefata 41, 1-20. 
Miieh Matthäi 13, 31-58. Habakuk, 2, 1-4. 
Döner g,. Matthäi 16, 13-20. Jeſaia 63, 719. 
6•?L—l— e dy etre uke 2. Korinther 3, 10-4, 18.] Jeſaia 64, 1-12. 
Sa nis ga, outs 2. Korinther 5, 1-21. Jeſaia 5, 1-7. 
21. Sonntag nach Trinitatis. 
DUONG pees on etree oe Epheſer 1, 1-23. Micha 6, 1-9. 
Dienstag . Epheſer 2, 1-22. Jeſaia 58, 1-14. 
Mich, Epheſer 4.721. Jeſaia 59, 1-21. 
Donnerstag Epheſer 4, 29-32. Seremia 31, 1-22. 
Freitag... Epheſer 5, 10-14. Jeremia 31, 23-40. 
Sam a,,, ð otes = Epheſer 5, 22-33. Jeſaia 48, 1-22, 
22. Sonntgg nach Trinitatis. 
Mousse cols Matthäi 18, 1-22. Mida 4, 9-5, 1. 
Dene, sae te Marct 9, 33-50. Jeſaia 49, 14-21, 
Miiteoch / Lucä 17, 20-37. Jeſaia 2, 10-21. 
8 N Römer 8, 24-39. Jeſaia 63, 1-6. 
Freigg ss Marci 12, 1-12. Joel 2, 1-11. 
Samsas « « Matthäi 25, 14-30, Joel 2, 12-27, 
23. Sonntag nach Trinitatis. 
Montag,, eehares cris 1. Korinther 3, 1-23. Joel 3, 1-13. 
Deng sien Matthäi 19, 16-30. Soel 3, 14-21 
Mitt: Lucä 14. 12-15. Obadja 1-21 
Donnerstag,. Marci 13, 1-37. Nahum 1, 1-14. 
Freitag ee se Römer 9, 1-33. Nahum 1, 15-3, 19. 
Same & wenn a 5 Römer 10, 1-21. Jeſaia 10, 5-27. 
24. Sonntag nach Trinitatis. 
Misses se eneme ean te) |: Römer 11, 1-33. Jeſaia 13, 1-22. 
Dienstag, . (2. Theſſ. 1, 11-2, 17. Jeſaia 14, 1-27, 
Met wo dy natn eae 2. Theſſ. 3, 1-18. Jeſaia 47, 1-15. 
Donnerstag e 2. Timotheum 3, 1-17. Daniel 2, 27-45. 
Bieta a Be Jobo ote 2. Timotheum 4, 1-22. Daniel 7, 1-28. 
Sama UE aan Matthäi 24, 1-14. Daniel 9, 1-27. 
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Abend. 


25. Sonntag nach Trinitatis. 


Montag, 

Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


Matthäi 24, 29-51. 
Matthäi 22, 23-33. 


1. Korinther 15, 11-50. 


Hebräer 3, 7-4, 13. 
Hebräer 11, 8-16. 
Hebräer 12, 18-29. 


Daniel 11, 36-12, 13. 


Heſekiel 38, 1-23. 
Heſetiel 39, 1-29. 
Jeſaia 43, 1425. 
Jeſaia 33, 17-24. 
Heſekiel 37, 1-14. 


26. Sonntag nach Trinitatis. 


Donnerstag, 
ee 
Samstag, 


S8 22 —— 


. Petri 1, 1-12. 
. Petri 1, 13-2, 10. 
8 aa 4, 1-7. 
etri 4, 12-19. 
. Petri 1, 1-15. 
. Petri 2, 1-22. 


Zephanja 3, 9-20. 
Jeſaia 34, 1 17. 
Jeſaia 35, 1-10. 
Sefaia 54, 1-17, 
Sefaia 60, 7-22. 
Jeſaia 62, 1-12. 


27. Sonntag nach Trinitatis. 
. 2. Petri 3, 1-18. 


Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 


Judä 1-25. 

1. Johannis 2, 18-29, 
1. Johannis 3, 1-12. 
1. Johannis 3, 19-24. 
1. Johannis 4, 1-8. 


Sefaia 65, 17-25. 
Heſekiel 37, 15-28. 
Habakuk 3, 1-19, 
Jeſaia 40, 17-31. 
Jeremia 14, 7-9. 
Maleachi 3, 7-18. 


Xxi 


Exläuterndle Vorbemerkungen. 


1. Unterſchiede im Druck. Die Rubriken (Regeln und An⸗ 
weiſungen) ſind in kleiner Schrift, und das was der Gemeinde zufällt 
in fetter Schrift gedruckt. 


2. Der Introitus.— Der Hauptgottesdienſt beginnt eigentlich 
mit dem Introitus. Das voranftehende Sündenbekenntnis mit ſeinen 
begleitenden Stücken hat eine vorbereitende Bedeutung, kann daher je 
nach Bedürfnis gebraucht oder weggelaſſen werden. 


3. Gemeindelieder. Außer den in den Rubriken angezeigten 
Liedern kann am Anfange jedes Gottesdienſtes und am Schluſſe vor 
dem Segen ein Gemeindegeſang hinzugefügt werden. Das Anfangs- 
lied kann eine Anrufung des heiligen Geiſtes enthalten. 


4. Pſalmen.— Die Auswahl von Pſalmen, welche gegeben worden, 
iſt für den Frühgottesdienſt und Abendgottesdienſt beſtimmt. Werden 
dieſelben, wie es ſein ſollte, abwechſelnd vom Paſtor und der Gemeinde 
geleſen, oder abwechſelnd vom Chor und der Gemeinde geſungen, ſo 
bezeichnet das Colon (:) in der Mitte des Verſes die Teilung desſelben 
in zwei parallele Glieder, deren erſtes dem einen, deren zweites dem 
andern liturgiſchen Faktor zufällt. 


5. Schriftlektionen.— Die täglichen Morgen- und Abendlektio⸗ 
nen ſind für den Hausgottesdienſt beſtimmt, können aber auch für 
öffentliche Gottesdienſte benutzt werden, wobei es freiſteht, einen der 
Schriftabſchnitte oder beide zu verwenden. 

Die Lektionen für die Sonn- und Feſttage, ſei es eine oder mehrere, 
können in dem Frühgottesdienſt oder in dem Abendgottesdienſt ge— 
braucht werden. Hat man drei Leſungen, ſo empfiehlt ſich die bibliſche 
Reihenfolge: altes Teſtament, Evangelium, Epiſtel. Anſtatt derſel⸗ 
ben kann auch eine Auswahl aus den täglichen Schriftlektionen, oder 
irgend eine andere paſſende Auswahl benutzt werden. 


6. Reſponſorien.— Als Erſatz für die Reſponſorien nach den 
Lektionen des Frühgottesdienſtes und des Abendgottesdienſtes können 
paſſende Gemeindelieder gebraucht werden. 


XXII 


Ordnung des 
Hauptgottesdienſtes, oder der Communion. 


Die Gemeinde erhebt ſich und der Pfarrer, am Altar ſtehend, ſpricht: 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
ey Geiſtes. 3 ; 


7 Dann wird das Sündenbekenntnis geſprochen. 


. in dem HErrn. Eröffnet eure Herzen; laßt uns Gott 
unſre Sünde bekennen und im Namen unſers HErrn Jeſu 
Chriſti um Vergebung bitten. 


Während Alle knieen oder ſtehen, wird gebetet: 


Unſere Hilfe ſteht im Namen des HErrn, 

Der Himmel und Erde gemacht hat. 

Ich ſprach: Ich will dem HErrn meine Uebertretung bekennen. 
Da vergabſt Du mir die Miſſethat meiner Sünde. 


Och armer, ſündiger Menſch bekenne Gott dem Allmächtigen, 
rm) meinem Schöpfer und Erlöſer, daß ich nicht allein geſün— 
digt habe mit Gedanken, Worten und Werken, ſondern auch in 
Sünden empfangen und geboren bin, alſo daß alle meine Natur 
und Weſen vor Seiner Gerechtigkeit ſträflich und verdammlich 
iſt. Darum fliehe ich zu Seiner grundloſen Barmherzigkeit, 
ſuch und bitt um Gnade. Err, fei gnädig mir armen Sünder. 


O allmächtiger, barmherziger Gott, der Du Deinen eingebor— 

nen Sohn für uns in den Tod gegeben haſt, wolleſt Dich 

unſer erbarmen, und um deſſelben Deines geliebten Sohnes 
il 1 


2 Hauptgottesdienſt, oder die Communion. 


willen uns alle unfre Sünden vergeben; auch Deinen heiligen 
Geiſt uns ſchenken, der in uns wahre Erkenntnis Deines gött— 
lichen Weſens und Willens, dazu wahren Gehorſam gegen Dich 
anzünde und vermehre, auf daß wir das ewige Leben durch Deine 
Gnade um des HErrn Jeſu Chriſti willen erlangen. Amen. 


Hierauf ſpricht der Pfarrer ſtehend die folgende Gnadenverſicherung: 


Der allmächtige, barmherzige Gott hat Sich unſer erbarmt, 

Seinen einigen Sohn für unſere Sünde in den Tod gege— 
ben und um Seinetwillen uns verziehen, auch allen denen, die 
an Seinen heiligen Namen glauben, Macht gegeben, Gottes 
Kinder zu werden, und den Heiligen Geiſt verheißen. Wer da 
glaubet und getauft wird, der wird ſelig werden. Das verleihe 
Gott uns allen. Amen. 


Anſtatt der vorſtehenden Gnadenverſicherung kann man eine oder mehrere der folgenden 
Schriftſtellen gebrauchen: 


Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß er Seinen eingebornen 
Sohn gab, auf daß alle, die an Ihn glauben, nicht verloren 
werden, ſondern das ewige Leben haben. (Joh. 3, 16.) 


Das iſt je gewißlich wahr und ein teuer wertes Wort, daß 
Chriſtus Jeſus gekommen iſt in die Welt, die Sünder ſelig 
zu machen. (1. Tim. 1, 15.) 


De jemand ſündiget, fo haben wir einen Fürſprecher bei dem 
Vater, Jeſum Chriſtum, der gerecht iſt. 

Und derſelbige iſt die Verſöhnung für unſere Sünden; nicht 
allein aber für die unſeren, ſondern auch für der ganzen Welt. 
(1. Joh. 2, 1-2.) 


Der Antroitus. 


Während Alle bis zum Schluſſe der Collecte ſtehen, wird zunächſt der Introitus des 
Tages geſungen oder geſprochen. Der Introitus ſollte vom Chor geſungen werden. Wo 
dies nicht angeht, ſpricht der Pfarrer die Antiphon und den Pſalmvers, worauf die 
Gemeinde das Gloria Patri ſingt. Auch kann der Introitus durch einen Pſalm oder ein 
Gemeindelied erſetzt werden. 


Hierauf wird das Kyrie in einer der folgenden Formen geſungen oder geſprochen: 


Korie eleiſon. Chriſte eleiſon. Kyrie eleiſon. 


Oder: 


Err, erbarme Dich unſer. Chriſte, erbarme Dich unſer. §Err, 
erbarme Dich unſer. 


Oder: 


Herr Gott Vater im Himmel, erbarm Dich über uns. Herr 
Gott Sohn, der Welt Heiland, erbarm Dich über uns. 
HErr Gott, Heiliger Geiſt, erbarm Dich über uns, und gieb uns 
Deinen Frieden. Amen. 


Hierauf folgt das Gloria in Excelsis; ſtatt deſſen kann auch ein Lied oder ein Canticum 
geſungen werden, ausgenommen an Feſttagen oder wenn das heilige Abendmahl gefeiert 
wird. 


Ehre fei Gott in der Höhe. 


Ebre ſei Gott in der Höhe, und auf Erden Fried, den Menſchen 

ein Wohlgefallen. Wir loben Dich, wir benedeien Dich, wir 
beten Dich an, wir preiſen Dich, wir ſagen Dir Dank um Deiner 
großen Ehre willen, HErr Gott, himmliſcher König, Gott, all⸗ 
mächtiger Vater. 

HErr, eingeborner Sohn, Jeſu Chriſte, HErr Gott, Lamm 
Gottes, ein Sohn des Vaters, der Du hinnimmſt die Sünd der 
Welt, erbarm Dich unſer. Der Du hinnimmſt die Sünd der 
Welt, nimm auf unſer Gebet. Der Du ſitzeſt zur Rechten des 
Vaters, erbarm Dich unſer. 


4 Hauptgottesdienſt, oder die Communion. 


Denn Du allein biſt heilig, Du biſt allein der HErr, Du biſt 
allein der Höchſte, Jeſu Chriſte, mit dem heiligen Geiſt, in der 
Herrlichkeit Gottes des Vaters. Amen. 


Der HeErr ſei mit euch. 
Und mit deinem Geiſte. 
Laſſet uns beten. 


Folgt die Collecte des Tages, oder eine der allgemeinen oder beſonderen Collecten. 
Am Schluſſe dieſes Gebets kündigt der Pfarrer die Epiſtel an: 


— — Die Epiſtel auf den —— (Nennung bes Tages] ſtehet geſchrie⸗ 
ſchrieben — —. 


Nun lieſt der Pfarrer die Epiſtel. Etwaige ſonſtige Lektionen mögen vor der Epiſtel 
ihre Stelle finden; aber die Epiſtel und das Evangelium des Tages ſollten jedenfalls ge- 
leſen werden. Iſt die Epiſtel beendigt, ſo ſpricht der Pfarrer: 


Alſo lautet die Epiſtel. 


Hierauf wird, außer in der Paſſtonszeit, das Hallelujah geſungen oder geſprochen. 
Hallelujah! 


Dem einfachen Hallelujah können Sprüche, gemäß der Zeit des Kirchenjahres, zugefügt 
werden, z. B.: 


Für Advent. 
Hallelujah! Gedenke, Herr, an Deine Barmherzigkeit und an Deine Güte, die 
von der Welt her geweſen iſt. (Df. 25, 6.) Hallelujah! 
Für die Epiphaniaszeit. 

Hallelujah! Lobet den HErrn, alle Heiden; preiſet ihn, alle Völker. Denn 
Seine Gnade und Wahrheit waltet über uns in Ewigkeit. (Mf. 117.) Hallelujah! 
Für die Paſſionszeit. 

Chriſtus erniedrigte Sich ſelbſt und ward gehorſam bis zum Tode, ja zum Tode 

am Kreuz. (Phil. 2, 8.) é 
Für die Oſterzeit. 
— Hallelujah! Wir haben auch ein Oſterlamm, das iſt Chriſtus, für uns geopfert. 
(1. Kor. 5, 7.) Hallelujah! 
Für die Pfingſtzeit. 


Hallelujah! Du läſſeſt aus Deinen Odem, fo werden ſie geſchaffen, und verueuerſt 
die Geſtalt der Erde. (Pj. 104, 30.) Hallelujah! 
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Für die Trinitatiszeit. 


Hallelujah! Handle mit Deinem Knechte nach Deiner Gnade, und lehre mich 
Deine Rechte. Ich bin Dein Knecht; unterweiſe mich, daß ich erkenne Deine Zeug⸗ 
niſſe. (Df. 119, 124-125.) Hallelujah! 


Oder: 


Hallelujah! Gelobet jet der HErr, unjrer Väter Gott. Preiſet mit mir den HErrn, 
und laßt uns mit einander Seinen Namen erhöhen. Hallelujah! 


Nach dem Hallelujah kann auch ein Lied geſungen werden. 
Dann kündigt der Pfarrer das Evangelium an. 


Das heilige Evangelium ſteht geſchrieben im — — Kapitel 
„vom — — Vers an. 


Die Gemeinde ſingt oder ſpricht: 


Ehre ſei Dir, o HErr. 


Nach Verleſung des Evangeliums ſpricht der Pfarrer: 
Alſo lautet das Evangelium, 


worauf die Gemeinde, falls ſie nicht bereits bei der Verleſung des Evangeliums geſtanden 
hat, aufſteht und ſingt oder ſpricht: 


Gelobt ſeiſt Du, o Chriſtus! 


Dann ſprechen oder ſingen Pfarrer und Gemeinde das Glaubensbekenntnis 
oder das Lied: „Wir glauben all an Einen Gott.“ 


Das Nicäniſche Glaubensbekenntnis. 


39 glaube an Einen Gott, allmächtigen Vater, Schöpfer Him⸗ 
mels und der Erden, aller ſichtbaren Ding und unſichtbaren. 

Und an den einigen HErrn Jeſum Chriſtum, eingebornen 
Sohn Gottes, von dem Vater vor aller Zeit geboren, Gott von 
Gotte, Licht vom Lichte, wahren Gott vom wahren Gott, geboren, 
nicht geſchaffen, Eines Weſens mit dem Vater, durch welchen alle 
Ding gemacht find, der um uns Menſchen und um unſrer Selig⸗ 
keit willen vom Himmel herabgeſtiegen und Fleiſch geworden iſt 
nom Heiligen Geiſte aus Maria der Jungfrau, und iſt Menſch 
geworden, auch gekreuzigt für uns unter Pontio Pilato, geſtorben 
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und begraben, auferſtanden am dritten Tage nach der Schrift, 
aufgefahren gen Himmel, ſitzet zur Rechten des Vaters, und wird 
wiederkommen mit Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und die 
Toten. Seines Reiches wird kein Ende ſein. 

Ich glaube auch an den Heiligen Geiſt, der da iſt HErr und 
macht lebendig, der von dem Vater und dem Sohne ausgeht, der 
mit dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und geehrt 
wird, der durch die Propheten geredet hat. Ich glaube Eine 
heilige allgemeine und apoſtoliſche Kirche. Ich bekenne Eine Taufe 
zur Vergebung der Sünden und warte auf die Auferſtehung der 
Toten und ein Leben der zukünftigen Welt. Amen. 


Es kann auch das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis geſprochen oder geſungen 
werden, wenn das Heilige Abendmahl nicht gefeiert wird. 


Das apoſtoliſche Glaubensbekeuntnis. 


39 glaube an Gott den Vater allmächtigen, Schöpfer Himmels 
und der Erden. 

Und an Jeſum Chriſtum, Seinen einigen Sohn, unſern HErrn; 
der empfangen iſt von dem Heiligen Geiſt, geboren von der Jung⸗ 
frau Maria; gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben 
und begraben; niedergefahren zur Höllen; am dritten Tage 
wieder auferſtanden von den Toten; aufgefahren gen Himmel, 
ſitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dannen 
Er kommen wird, zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt; Eine heilige chriſtliche Kirche; 
die Gemeine der Heiligen; Vergebung der Sünden; Auferſtehung 
des Fleiſches, und ein ewiges Leben. Amen. 


Dann wird das Hauptlied geſungen. Der Pfarrer geht auf die Kanzel. Nach 
dem Geſang folgt die Predigt. Nach der Predigt ſpricht der Pfarrer das folgende 
Votum, wobei die Gemeinde aufſteht: : 


Der Friede Gottes, welcher höher iſt, denn alle Vernunft, 
bewahre eure Herzen und Sinne in Chriſto Jeſu. Amen. 


Der Pfarrer geht nun von der Kanzel und das Offertorium wird geſungen. 
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Als Offertorium kann eine der folgenden Pſalmſtellen gebraucht werden. 


1. 


Die Opfer, die Gott gefallen, find ein geängſteter Geiſt; ein ge⸗ 
ängſtet und zerſchlagen Herz wirſt Du, Gott, nicht verachten. 
HErr, thue wohl an Zion nach Deiner Gnade, baue die Mauern 
zu Jeruſalem. Dann werden Dir gefallen die Opfer der Gerech⸗ 
tigkeit, die Brandopfer und ganzen Opfer; dann wird man Far⸗ 
ren auf Deinem Altar opfern. 


2. 


chaffe in mir, Gott, ein reines Herze und gieb mir einen neuen 
gewiſſen Geiſt. Verwirf mich nicht von Deinem Angeſicht, 
und nimm Deinen Heiligen Geiſt nicht von mir. 
Tröſte mich wieder mit Deiner Hilfe, und er, der freudige Geiſt, 
enthalte mich. Waſche mich wohl von meiner Miſſethat, und rei⸗ 
nige mich von meiner Sünde. 


3. 


Nac Deinem Sieg wird Dir Dein Volk williglich opfern in 
heiligem Schmuck. Deine Kinder werden Dir geboren wie 
der Tau aus der Morgenröte. So laſſet uns nun opfern durch 
Chriſtum das Lobopfer Gott allezeit; unſere Opfer und Brand⸗ 
opfer ſollen Ihm angenehm ſein auf Seinem Altare. 


Statt dieſer Palmſtellen kann irgend ein paſſendes Lied geſungen werden. 

Alsdann werden die Opfer geſammelt und dem Pfarrer eingereicht, der ſie auf den Altar 
ſtellt. 

Der Pfarrer erwähnt die beſonderen Fürbitten oder Dankſagungen, die begehrt werden. 
Auch etwaige Todesfälle in der Gemeinde können hier bekannt gemacht werden. 


Dann folgt das Allgemeine Kirchengebet. Es kann das hier folgende Gebet 
gebraucht werden, oder, wenn keine Communion ſtattfindet, die Litanei, oder eine Auswahl 
aus den Collecten und Gebeten, oder ein anderes paſſendes Gebet. 


Almächliger, barmherziger Gott, Vater unſeres HErrn Jeſu 

Chriſti, wir danken Dir für alle Deine Güte und Wohl— 
that, inſonderheit daß Du uns Deinen lieben Sohn geſchenkt, 
und durch Ihn uns Deinen Willen und Deine Gnade haſt offen— 
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baren laſſen. Pflanze nun Dein Wort in uns alſo, daß wir 
es bewahren in einem feinen, guten Herzen, und Frucht bringen 
in Geduld. 

Wir bitten Dich herzlich, Du wolleſt Deine heilige chriſtliche 
Kirche mit allen ihren Hirten und Dienern durch Deinen heiligen 
Geiſt regieren, auf daß ſie bei der reinen Lehre Deines ſelig— 
machenden Wortes erhalten, der Glaube an Dich dadurch 
geſtärket werde, und die Liebe gegen alle Menſchen in uns 
erwachſe und zunehme. 

Verleihe auch Wohlergehen und Segen aller chriſtlichen Ob— 
rigkeit, ſonderlich dem Präſidenten [und dem Congreß! der 
Vereinigten Staaten, dem Gouvernör [und der geſetzgebenden 
Verſammlung! dieſes Staates, und allen unſern Richtern und 
Beamten; gieb ihnen Gnade, das Land nach Deinem göttlichen 
Willen und Wohlgefallen zu regieren, daß die Gerechtigkeit 
gefördert, die Bosheit verhindert und geſtraft werde, auf daß wir 
ein ruhiges und ſtilles Leben führen mögen, in aller Gottſeligkeit 
und Ehrbarkeit. 

Gieb auch, daß unſre Feinde und Widerſacher ablaſſen, und 
ſich mit uns friedlich und ſanftmütig zu leben begeben wollen. 

Alle die, ſo in Trübſal, Armut, Krankheit, Kindesbanden, 
Todesnöten und andrer Anfechtung ſind, auch die, ſo um Deines 
heiligen Namens und der Wahrheit willen Verfolgung leiden, 
tröſte Du, o Gott, mit Deinem Heiligen Geiſt, daß ſie ſolches 
alles für Deinen väterlichen Willen aufnehmen und erkennen. 

Und ob wir zwar mit unſern Sünden Deinen gerechten Zorn 
und allerlei Strafen wohl verdient haben, ſo bitten wir doch, o 
treuer, barmherziger Vater, von Grund unſerer Herzen, daß Du 
nicht gedenken wolleſt der Sünden unſerer Jugend, noch aller 
unſerer Uebertretung, ſondern vielmehr eingedenk bleiben Deiner 
grundloſen Güte, Gnade und Barmherzigkeit, und uns mit 
allerlei ſchweren Plagen Leibes und der Seele verſchonen. Be— 
hüte uns gnädig vor fremder, verderblicher Lehre, vor Krieg und 
Blutvergießen, vor Peſtilenz und teurer Zeit, vor Feuers- und 
Waſſersnot, vor Hagel und Ungewitter, vor allem Herzeleid 
und ſonderlich vor unleidlicher hoher Anfechtung der Seelen und 
einem böſen ſchnellen Tode. — Hilf allenthalben aus aller Not 
und ſei ein Heiland aller Menſchen, ſonderlich Deiner Gläubigen. 

Wolleſt uns auch alle Früchte der Erde zu leiblicher Notdurft 
gehörig mit fruchtbarem Wachstum geraten und gedeihen laſſen, 
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auch chriſtliche Kinderzucht, alle ehrliche Nahrung und Hantie— 
rung zu Waſſer und zu Lande, alle edlen Künſte und Wiſſen— 
ſchaften mit Deinem göttlichen Segen krönen. 


Beſondere Fürbitten und Gebete mögen hier folgen. 


Solches alles wolleſt Du uns gnädiglich verleihen durch das 
bittere Leiden und Sterben Chriſti Jeſu, Deines einigen Sohnes, 
unſeres geliebten HErrn und Heilandes, welcher mit Dir und 
dem Heiligen Geiſte lebet und herrſchet gleicher Gott, hochgelobt 
in Ewigkeit. Amen. 


Hierauf ſprechen Pfarrer und Gemeinde das Gebet des HErrn. Findet die Communion 
ſtatt, ſo kann man es hier laſſen. 


ater unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und vergieb uns unſre Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
bon dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Darauf wird ein Lied geſungen. 


Wenn das heilige Abendmahl nicht gefeiert wird, kann ein Schlußlied geſungen wer— 
den, und der Pfarrer, am Altare ſtehend, ſpricht den Segen: 


Der HErr ſegne dich und behüte dich; der HErr laſſe Sein 
Angeſicht leuchten über dir und ſei dir gnädig; der HErr hebe 
Sein Angeſicht über dich und gebe dir Frieden. Amen. 


Oder: 
Die Gnade unſeres HErrn Jeſu Chriſti und die Liebe Gottes 
und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſei mit euch allen. 
Amen. 


Nach dem „Amen“ betet die Gemeinde ein ſtilles Gebet, worauf man auseinander 
geht. f 


Das heilige Abendmahl. 


Während des Geſanges tritt der Pfarrer vor den Altar, enthüllt die heiligen Gefäße 
und macht die Vorkehrungen zur Verwaltung des heiligen Sacramentes. Am Schluſſe des 
Liedes erhebt ſich die Gemeinde und ſteht bis zu Ende des Geſanges „Chriſte, Du Lamm 
ee Der HErr fei mit euch, 

Und mit deinem Geiſte. 
Die Herzen in die Höhe. 

: Wir erheben fie zum HErrn. 

Laſſet uns dankſagen dem HErrn, unſerm Gotte. 
Das iſt würdig und recht. 


Wabhrhaftig würdig und recht, billig und heilſam iſts, daß wir 
Dir, heiliger HErr, allmächtiger Vater, ewiger Gott, alle— 
zeit und allenthalben dankſagen. 


Hier folgt die beſondere Präfation nach der Zeit, oder es folgt gleich darauf: 


Darum mit allen Engeln und Erzengeln, mit den Thronen 
und Herrſchaften und mit dem ganzen himmliſchen Heere ſingen 
wir Deiner Herrlichkeit einen Lobgeſang und ſprechen ohn Ende: 


Heilig, heilig, heilig iſt Gott, der Herr Zebaoth; 
Alle Lande ſind Seiner Ehre voll. 

Hoſianna in der Höhe! 

Gelobet fei, der da kommt im Namen des OErrn. 
Hoſianna in der Höhe! 


Die beſonderen Vräfationen. 
An Weihnachten. 
D durch das Geheimnis des fleiſchgewordenen Wortes iſt das 
neue Licht Deiner Klarheit den Augen unſeres Verſtändniſſes 
aufgegangen, auf daß wir Gott ſichtbarlich erkennen und alſo zur Liebe 
des Unſichtbaren gezogen werden. Darum mit allen Engeln ꝛc. 
10 


Hauptgottesdienſt, oder die Communion. 11 


In der Paſſionszeit. 


Der Du das Heil des menſchlichen Geſchlechtes am Stamm des 

Kreuzes vollbracht haſt, auf daß vom Holz das Leben wieder 
entſpröſſe, wie der Tod vom Holze den Anfang genommen hat, und der 
am Holze den Sieg gewonnen, ihn am Holze wieder verlöre durch 
Chriſtum, unſern HErrn, durch welchen Deine Majeſtät loben die 
Engel, anbeten die Herrſchaften, fürchten die Mächte, die Himmel und 
aller Himmel Kräfte ſamt den ſeligen Seraphim mit einhelligem Jubel 
preiſen. Mit ihnen laß auch unſere Stimmen uns vereinen und an⸗ 
betend zu Dir ſprechen: 


Auf Oſtern. 


Cee aber an dieſem Tage herrlicher preiſen: denn es iſt ge- 

opfert unſer Oſterlamm Chriſtus. Er iſt das wahrhaftige 
Gotteslamm, welches die Sünden der Welt getragen, unſern Tod durch 
Seinen Tod zerſtöret und durch Sein Auferſtehen das Leben herwieder⸗ 
gebracht hat. Darum mit allen Engeln ꝛc. 


Am Himmelfahrtstag. 


D Chriſtum, unſern HErrn, der nach Seiner Auferſtehung allen 

Seinen Jüngern offenbarlich erſchienen und vor ihren Augen 
aufgehoben iſt gen Himmel, daß Er uns Seiner Gottheit teilhaftig 
machte. Darum mit allen Engeln rc. 


Auf Pfingſten. 


Durch Chriſtum, unſern HErrn; denn Er iſt aufgefahren über alle 

immel und hat ſich geſetzt zu Deiner Rechten und ausgegoſſen, 
wie es heut am Tage iſt, den verheißenen Geiſt über die auserwählten 
Kinder. Des freut ſich und frohlocket der Erdkreis mit lautem Schalle, 
und die oberen Kräfte und himmliſchen Mächte ſingen Deiner Herrlich— 
keit einen Lobgeſang und ſprechen ohn Ende: 


Am Feſte der heil. Dreieinigkeit. 


‘se Du mit Deinem eingebornen Sohn und dem Heiligen Geift ein 

einiger Gott, ein einiger HErr biſt, nicht in Einzelheit einer Per— 
ſon, ſondern in Dreiheit eines einigen Weſens. Denn was wir durch 
Deine Offenbarung von Deiner Herrlichkeit glauben, eben daſſelbige 
halten wir ohne allen Unterſchied von Deinem Sohne und dem Heiligen 
Geiſte; auf daß in dem Bekenntnis der wahren und ewigen Gottheit 
recht angebetet werde die Verſchiedenheit in den Perſonen und die Einig— 
keit in dem Weſen und die Gleichheit in der Majeſtät, welche loben die 
Engel und Erzengel, auch Cherubim und Seraphim, die ohn Unterlaß 
mit einhelliger Stimme rufen und ſprechen: 


12 Hauptgottesdienſt, oder die Communion. 


Darauf kann der Pfarrer folgende Vermahnung fpreden: 


Ihr Geliebten in Gott. Dieweil wir nun das heilige Abend— 
mS mahl unſers HErrn Jeſu Chriftt wollen bedenken und hale 
ten, darinnen Er uns Sein Fleiſch zu einer Speiſe und Sein 
Blut zu einem Trank, den Glauben damit zu ſtärken, gegeben 
hat, ſollen wir billig mit großem Fleiß ein jeder ſich ſelbſt prüfen, 
wie der heilige Paulus uns vermahnet. Denn dies heilige 
Sacrament iſt zu einem beſonderen Troſt und Stärkung gegeben 
den armen betrübten Gewiſſen, die ihre Sünden bekennen, Gottes 
Zorn und den Tod fürchten und nach der Gerechtigkeit hungrig 
und durſtig ſind. 

So wir aber uns ſelbſt prüfen und ein jeder in ſein Gewiſſen 
geht, wie uns der heilige Paulus lehrt, werden wir gewißlich 
nichts anderes finden, denn allerlei greuliche Sünde und den 
Tod, den wir mit der Sünde verſchuldet haben, und können doch 
uns ſelbſt in keinem Wege daraus helfen. Darum hat unſer 
lieber HErr Jeſus Chriſtus ſich über uns erbarmt und iſt um 
unſrer Sünde willen Menſch worden, auf daß Er das Geſetz 
und allen Willen Gottes für uns und uns zu gute erfüllete und 
den Tod und alles, was wir mit unſern Sünden verſchuldet 
haben, für uns und zu unſerer Erledigung auf ſich nähme und 
erlitte. Und daß wir das je feſtiglich glauben und durch den 
Glauben fröhlich in Seinem Willen möchten leben, hat Er uns 
Seinen heiligen Leib zu einer Speiſe und Sein heiliges Blut 
zu einem Trank gegeben. 

Wer nun alſo von dieſem Brote iſſet und von dieſem Kelche 
trinket, daß er den Worten, die er von Chriſto hört, und den 
Zeichen, die er von Chriſto empfähet, feſtiglich glaubet, der bleibt 
in dem HErrn Chriſto und Chriſtus in ihm und wird ewiglich 
leben. 

Dabei ſollen wir nun Sein gedenken und Seinen Tod ver— 
kündigen, nämlich daß Er für unſre Sünde ſei geſtorben und zu 
unſrer Rechtfertigung wieder auferſtanden, und Ihm darum 
dankſagen, ein jeder ſein Kreuz auf ſich nehmen und Ihm nach— 
folgen und nach Seinem Gebote einander lieben, wie Er uns 
geliebet hat. Denn wir alle ſind ein Brot und ein Leib, 
dieweil wir alle eines Brotes teilhaftig ſind, und aus einem 
Kelche trinken. 
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Der Pfarrer wendet ſich zum Altare und ſpricht: 


. HErr Jeſus Chriſtus, in der Nacht da Er verraten 
ward, nahm Er das Brot, ()) dankte 7 

und brachs, und gabs Seinen Jüngern, ( ade want Mae 
und ſprach: Nehmet hin und effet, das mit dem Brot. 
iſt Mein Leib, der für euch gegeben wird. 
Solches thut zu Meinem Gedächtnis. 

Deſſelben gleichen nahm Er auch den Kelch nach dem Abend— 
mahl, () dankte und gab ihnen den und 
ſprach: Nehmet hin und trinket alle dar- ( Dabei nimmt der Pfar- 
aus; dieſer Kelch iſt das Neue Teſtament rer mit der Linken den Kelch. 
in Meinem Blut, das für euch vergoſſen : 
wird zur Vergebung der Sünden. Solches thut, fo oft ihrs 
trinket, zu Meinem Gedächtnis. 


Dann ſprechen alle das Gebet des HErrn. 


es unfer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und bergich uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
von dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Dann ſpricht der Pfarrer: 
Der Friede des HErrn ſei mit euch allen. 


Amen. 
Dann ſingt die Gemeinde das Agnus Dei. 


Cöriſe, Du Lamm Gottes, der Du trägſt die Sünd der Welt, 
erbarm Dich unſer. 

Chriſte, Du Lamm Gottes, der Du trägſt die Sünd der Welt, 
erbarm Dich unſer. 

Chriſte, Du Lamm Gottes, der Du trägſt die Sünd der Welt, 
gieb uns Deinen Frieden. Amen. 
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Darauf beginnt die Austeilung. 
Bei der Austeilung des Brotes ſpricht der Pfarrer: 


Nimm hin und iß, das iſt der Leib Chriſti, der für dich gege— 
ben iſt. 


Bei der Austeilung des Weines ſpricht er: 


Nin hin und trink, das iſt das Blut des Neuen Teftamen- 
tes, das für deine Sünde vergoſſen iſt. 


Am Schluſſe, wenn alle communiciert haben, folgt die Dankſag ung: 


Dankek dem HErrn, denn Er iſt freundlich. Hallelujah. 
Und Seine Güte währet ewiglich. Hallelujah. 


Wir danken Dir, allmächtiger Herre Gott, daß Du uns durch 
dieſe heilſame Gabe haſt erquicket, und bitten Deine Barm- 
herzigkeit, daß Du uns ſolches gedeihen laſſeſt zu ſtarkem Glau— 
ben gegen Dich und zu brünſtiger Liebe unter uns allen, durch 
unſern HErrn Jeſum Chriſtum Deinen Sohn, der mit Dir und 
dem Heiligen Geiſte lebet und herrſchet, wahrer Gott von Ewig— 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


Während alle ſtehen, mag die Gemeinde noch ein Lied ſingen. Darauf ſpricht der 
Pfarrer den Segen. 5 


Der HErr ſegne dich und behüte dich; der HErr laſſe Sein 


Angeſicht leuchten über dir und ſei dir gnädig; der HErr hebe 
Sein Angeſicht über dich und gebe dir Frieden. Amen. 


Nach dem „Amen“ betet die Gemeinde ein ſtilles Gebet worauf man auseinander 
geht. 


Ordnung des Abend⸗Gottesdienſtes. 
: (Vesper.) 


Die Gemeinde erhebt ſich und ſteht bis zum Schluß der Pfalmodie. 
Die Eingangsworte werden von Pfarrer und Gemeinde wechſelweiſe geſungen oder ge— 
ſprochen, oder von Chor und Gemeinde wechſelweiſe geſungen. 


Eile, Gott, mich zu erretten: 
HErr, mir zu helfen. 


Ehr ſei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geiſt: 
wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. Hallelujah. 


In der Paſſtonszeit bleibt das Hallelujah weg. 


Bſalmodie. 


Ein bis drei Pſalmen werden geſungen oder geſprochen. Nach jedem Pfalm oder erſt 
am Ende der Pfalmen folgt das Gloria Patri. Werden die Pſalmen geſungen, fo 
mag der Chor zu Anfang und Schluß eine Antiphone ſingen. 


Cection. 


Darauf werden die Schriftabſchnitte verleſen. Nach jeder Lection kann ein 
Reſponſorium geſungen werden. 


Darauf kann eine Predigt folgen, und alsdann können die Opfergaben geſammelt 
werden. Dann wird das Hauptlied geſungen. 


Nach dem Lied erhebt ſich die Gemeinde und es wird geſungen oder geſprochen: 


Mein Gebet müſſe vor Dir taugen wie ein Rauchopfer. 
Meiner Hände Aufheben wie ein Abendopfer. 


An Feſttagen kann man einen beſonderen Verſikel gebrauchen. 
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Cantica. 


Nun wird das Magnificat oder das Nune Dimittis geſungen. 


Zu Anfang und Schluß der Cantica mag der Chor eine Antiphone ſingen. 


Magnificat. (Lucas 1, 46.) 


Meir Seele erhebt den Herrn: und mein Geiſt freuet ſich 
Gottes, me ines Heilandes. 2 

Denn Er hat die Niedrigkeit Seiner Magd angeſ ehen: fiche, 
von nun an werden mich ſelig preiſen alle Ki ndesk inder. 

Denn Er hat große Ding an mir gethan, der da mächtig iſt: 
und des Name heilig iſt. 

Und Seine Barmherzigkeit währet immer für und für: bei 
denen, die Ihn fürchten. ! 

Er übet Gewalt mit Seinem Arm: und zerſtreuet, die hoffär⸗ 
tig ſind in ihres Herzens Sinn. 

Er ſtößet die Gewaltigen vom Stuhl: und erhebt die Nie⸗ 
drigen. 

Die Hungrigen fillet Er mit Gütern: und läßt die Re ichen 
leer. 

Er denket der Barmherzigkeit: und hilft Seinem Diener 
I ſrael auf. 

Wie Er geredet hat unſern Vätern: Abraham und ſeinem 
Samen e wihlich. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne: und dem Heiligen Geiſte. 

Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar: und von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


Nune Dimittis. (Lucas 2, 29.) 


Herre, nun läſſeſt Du Deinen Diener im Frieden fa hren: wie 
Du geſagt haſt. 

Denn meine Augen: haben Deinen Heiland geſe hen, 

Welchen Du bereitet haſt: vor allen Völkern, 

Ein Licht, zu erleuchten die Heiden: und zum Preis Deines 
Volks I ſrael. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne: und dem Heiligen Geiſte. 

Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar: und von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit. Amen. 
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Hierauf das Gebet in der folgenden Ordnung. Statt deſſelben kann man die Lita— 
nei oder die Preces oder ein anderes Gebet ſprechen. 


Gebet. 


Kyrie eleiſon. (Err, erbarm Dich unſer.) 
Chriſte eleiſon. (Chriſte, erbarm Dich unſer.) 
Kyrie eleiſon. (OErr, erbarm Dich unſer.) 


ater unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und vergieb uns unſre Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
von dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Der HeErr fei mit euch. 
Und mit deinem Geiſte. 
Laſſet uns beten. 


Nun folgt die Collecte des Tages. Eine oder mehrere andere Collecten mögen auch 
gebetet werden, und darnach die folgende Collecte um Frieden. Den Collecten mag ein 
Verſikel vorangehen. 


Err Gott, himmliſcher Vater, der Du heiligen Mut, guten 

Rat und rechte Werke ſchaffeſt: gieb Deinen Dienern Fried, 
welchen die Welt nicht kann geben, auf daß unſere Herzen an 
Deinen Geboten hangen und wir unſere Zeit durch Deinen 
Schutz ſtill und ſicher vor Feinden leben; durch Jeſum Chriſtum 
Deinen Sohn, unſern HErrn. Amen. 


Dann ſpricht der Pfarrer: 


Die Gnade unſeres HErrn Jeſu Chriſti, und die Liebe Gottes 
und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſei mit euch allen. 
Amen. 


Nach dem „Amen“ betet die Gemeinde ein ſtilles Gebet, worauf man auseinander 
geht. 


Ordnung des Früh⸗Gottesdienſtes. 
( Matutin.) 


Die Gemeinde erhebt ſich und bleibt bis zum Schluß des Venite Exultemus ſtehen. 
Die Eingangsworte werden von Pfarrer und Gemeinde wechſelweiſe geſungen oder 
geſprochen, oder von Chor und Gemeinde wechſelweiſe geſungen. 
Err, thue meine Lippen auf: 
Daß mein Mund Deinen Ruhm verkündige. 

Eile, Gott, mich zu erretten: 

HErr, mir zu helfen. 

Ehr ſei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geiſt: 
Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, und non Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. Hallelujah. 

In der Paſſionszeit ſingt die Gemeinde ſtatt des Hallelujah: 
Lob ſei Dir, o HErr, Du König der ewigen Herrlichkeit. 
Darauf folgt das Invitatorium mit dem Venite Exultemus. Wn Feft- 
tagen kann ein beſonderes Invitatorium gebraucht werden. Nach dem Venite Exultemus 
wird das Invitatorium wiederholt. 
Kommt, laſſet uns anbeten 
Den HErrn, der uns gemacht hat. 


Venite Exultemus (Pſalm 95). 


Das Venite Exultemus wird von Pfarrer und Gemeinde wechſelweiſe geſungen oder ge- 
ſprochen, oder von Chor und Gemeinde wechſelweiſe geſungen. 


Kan herzu, laßt uns dem Herrn frohl ocken: und jauchzen 
dem Hort unſers Heils. 
Laſſet uns mit Danken vor fein Angeſicht kommen: und mit 
Pſalmen ihm jauchzen. 
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Denn der Err iſt ein großer Gott: und ein großer König 
über a lle Götter. 

Denn in ſeiner Hand iſt, was die Erde bringet: und die 
Höhen der Berge ſind auch ſein. 

Denn ſein iſt das Meer, und Er hats gemacht: und ſeine 
Hände haben das Treo ckne ber e itet. 

Kommt, laßt uns anbeten und fuieen: und niederfallen vor 
dem HErrn, der uns gemacht hat. 

Denn Er iſt unſer Gott: und wir das Volk feiner Weide 
und Schafe ſe iner Hand. 

Ehre fei dem Vater 2c. 


Nun ſingt die Gemeinde das Hauptlied (Hymnus). 
Hymnus. 


Darauf erhebt ſich die Gemeinde und ſteht bis zum Schluß der Pſalmodie. 


Vſal modie. 


Ein bis drei Pfalmen werden geſungen oder geſprochen. 
Nach jedem Pſalm oder erſt am Ende der Pſalmen folgt das Gloria Patri. 


Werden die Pfalmen geſungen, fo mag der Chor zu Anfang und Schluß der Pſalmodie 
eine Antiphone ſingen. 


Cection. 


Die Schriftabſchnitte werden dann verleſen. Nach jeder Lection mag man ein 
Reſponſorium ſingen. 


Darauf mag eine Predigt folgen. 


Cantica. 


Die Gemeinde erhebt ſich und ſingt das Te Deum oder das Benedictus. 


Te Deum. 
Erſter Chor. Zweiter Chor. 
Herr Gott, Dich loben wir: Herr Gott, wir danken Dir. 
Dich Vater in Ewigkeit: Ehrt die Welt weit und breit, 


All Engel und Himmelsheer: Und was dienet Deiner Ehr. 

Auch Cherubim und Sera- Singen immer mit hoher 
phim: Stimm: 

Heilig iſt unſer Gott: Heilig iſt unſer Gott. 


20 Frühgottesdienſt, oder Matutin. 


Beide Chöre. 


Heilig iſt unſer Gott, 
Der Herre Zebaoth. 


Erſter Chor. 


Dein göttlich Macht und 
Herrlichkeit: 

Der heiligen zwölf Boten 
Zahl: 

Die teuren Märtrer allzu— 
mal: 

Die ganze werte Chriſten— 
heit: 

Dich, Gott Vater im höch— 
ſten Thron: 

Den Heilgen Geiſt und Trö— 
ſter wert: 

Du König der Ehren, Jeſu 
Chriſt: 

Der Jungfrau Leib nicht 
haſt verſchmäht: 

Du haſt dem Tod zerſtört 
ſein Macht: 

Du ſitzſt zur Rechten Gottes 
gleich: 

Ein Richter Du zukünftig 
biſt: 

Nun hilf uns, Herr, den 
Dienern Dein: 

Laß uns im Himmel haben 
Teil: 

Hilf Deinem Volk, Herr Jeſu 
Chriſt: 

Wart und pfleg ihr zu aller 
Zeit: 

Täglich, Herr Gott, wir lo— 
ben Dich: 

Behüt uns heut, o treuer 
Gott; 


Zweiter Chor. 


Geht über Himml und Er— 
den weit. 

Und die lieben Propheten 
all, 

Loben Dich, HErr, mit gro— 
ßem Schall. 

Rühmt Dich auf Erden alle 
Zeit; 

Deinen rechten und eingen 
Sohn, 

Mit rechtem Dienſt ſie lobt 
und ehrt. 

Gott Vaters ewger Sohn 
Du biſt; i 

Zu erlöſen das menſchlich 
Geſchlecht. 

Und all Chriſten zum Him— 
mel bracht. 

Mit aller Ehr ins Vaters 
Reich. 

Alles, das tot und lebend 
iſt. 

Die mit Deim teurn Blut 
erlöſet ſein. 

Mit den Heilgen in ewgem 
Heil. 

Und ſegne das Dein Erbteil 


iſt 

Und heb ſie hoch in Ewig— 
keit. 

Und ehrn Dein Namen ſte— 
tiglich. 

Vor aller Sünd und Miffe- 
that. 
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Sei uns gnädig, o Herre Sei uns gnädig in aller 


Gott: Not. 

Zeig uns Deine Barmher— Wie unſre Hoffnung zu Dir 
zigkeit: ſteht. 

Auf Dich hoffen wir, lieber In Schanden laß uns nim— 
Herr: mermehr. 


Beide Chöre. 
Amen. 


Benedictus. (Lucas 1.) 


Zu Anfang und Schluß des Benedictus mag der Chor eine Antiphone fingen. 


Gelobet fei der Herr, der Gott I ſraels: denn Er hat bef udt 
und erl ö ſet fein Volk, 

Und hat uns aufgerichtet ein Horn des Heils: in dem Hauſe 
ſeines Dieners Da vid, 

Als Er vor Zeiten geredet hat: durch den Mund ſeiner hei⸗ 
ligen Proph e ten: 

Daß Er uns errettete von unſern Feinden: und von der 
Hand aller, die uns ha ffen, 

Und die Barmherzigkeit erzeigete unſern Vätern: und ge⸗ 
dächte an ſe inen heiligen Bund, 

Und an den Eid, den Er geſchworen hat unſrem Vater Abra⸗ 
ham: uns zu geben, d 

Daß wir, erlöſet aus der Hand unſrer Feinde: ihm dieneten 
ohne Furcht unſer Leben lang 

In Heiligkeit und Gerechtigkeit: die ihm gefällig iſt. 

Und du, Kindlein, wirſt ein Prophet des Höchſten heißen: 
du wirſt bor dem HErrn hergehen, daß du ſeinen Weg bereiteſt, 

Und Erkenntnis des Heils ge beſt feinem Volk: die da ijt in 
Vergebung i hrer Sünden, 

Durch die herzliche Barmherzigkeit unſres Gottes: durch 
welche uns beſucht hat der Aufgang a us der Hö he, 

Auf daß er erſcheine denen, die da ſitzen in Finſternis und 
Schatten des Todes: und richte unſere Füße auf den Weg 
des Friedens. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


— 
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Hierauf das Gebet in folgender Ordnung. Statt deſſelben kann man die Litanei 
oder die Preces oder ein anderes Gebet ſprechen. 


Gebet. 


Kyrie eleiſon. (HErr, erbarm Dich unſer.) 
Chriſte eleiſon. (Chriſte, erbarm Dich unſer.) 
Kyrie eleiſon. (Err, erbarm Dich unſer.) 


Voter unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und vergieb uns unſre Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
von dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Nun folgt eine oder mehrere Collecten. 


Die Gnade unſeres HErrn Jeſu Chriſti, und die Liebe Gottes 
und die Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſei mit euch allen. 
Amen. 


Nach dem „Amen“ betet die Gemeinde ein ſtilles Gebet, worauf man auseinander 
geht. 5 


— 


{airiten und {stein für das Firchenjahr. 


Die Introiten haben ihre eigene muſikaliſche Weiſe. Man mag ſie aber auch nach den 
Pſalmtönen ſingen. 


Am erſten Sonntag des Advents. 


Introitus. 
9 Dir, Herr, verlanget mich: mein Gott, ich. hoffe auf 


daß ae nicht zu Schanden werden: daß ſich meine Feinde 
nicht freuen über mich. 

Denn keiner wird zu Schanden: der Dein harret. 

Herr, zeige mir Deine Wege: und lehre mich Deine Steige. 

Ehr ſei dem Vater 2c. 


Collecte. 
rwecke Deine Gewalt, wir bitten Dich, o Herr, und komm: 
auf daß wir aus aller Not und Gefahr unſrer Sünden, 
ſo Du uns beſchirmeſt, mögen errettet und, ſo Du uns frei 
machſt, ewig ſelig werden, der Du mit dem Vater und dem hei— 
ligen Geiſte lebeſt und regiereſt in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 13, 11-14. Evangelium, Matth. 21, 1-9. 


Am zweiten Sonntag des Advents. 
Introitus. 
Tochter Zion, ſiehe, dein Heil kommt. 
Der Herr wird Seine herrliche Stimme ſchallen laſſen: 
und euer Herz wird ſich freuen. 
Du Hirte Iſraels, höre, der Du Joſeph hüteſt wie der Schafe. 


Ehr ſei dem Vater ꝛc. 
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24 Introiten und Collecten. 


Collecte. 


Lieber Herre Gott, wecke uns auf: daß wir bereit ſeien, wenn 
Dein Sohn kommt, Ihn mit Freuden zu empfahen und 
Dir mit reinem Herzen zu dienen; durch denſelbigen, unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 

Epiſtel, Röm. 15, 4-13. Evangelium, Luc. 21, 25-36. 


Am dritten Sonntag des Advents. 


Introitus. 


wee euch in dem Herrn allewege, und abermal fage ich: 
freuet euch. Eure Lindigkeit laſſet kund fein allen Men— 
ſchen. Der Herr iſt nahe. 

Sorget nichts, ſondern in allen Dingen laſſet eure Bitte mit 
Gebet und Flehen vor Gott kund werden. 

Herr, Du biſt vormals gnädig geweſen Deinem Lande und 
haſt die Gefangenen Jacobs erlöſet. 

Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 
Neige Dein Ohr, wir bitten Dich, Herr, zu unſrem Gebet und 
erleuchte die Finſternis unſrer Herzen durch Deine gnädige 
Heimſuchung, der Du mit dem Vater und dem heiligen Geiſte 
lebeſt und regiereſt in Ewigkeit. 
Epiſtel, 1. Cor. 4, 1-5. Evangelium, Matth. 11, 2-10. 


Am vierten Sonntag des Advents. 


Introitus. 


Trläafelt ihr Himmel, von oben, und die Wolken regnen die 
Gerechtigkeit. 

Die Erde thue ſich auf und bringe Heil. 

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feſte verkün— 
digt Seiner Hände Werk. 

Ehr fet dem Vater ꝛc. 


Weihnachten. ö 25 


Collecte. 


Ewe Deine Gewalt, wir bitten Dich, Herr, und komm und 
hilf uns mit großer Kraft, auf daß, ſo Du uns in Gnaden 
beiſtehſt, durch Deine Barmherzigkeit und Vergebung Alles 
gefördert werde, was durch unſre Sünden aufgehalten wird: 
der Du mit dem Vater und dem heiligen Geiſte lebeſt und 
regiereſt in Ewigkeit. 

Epiſtel, Phil. 4, 4-7. Evangelium, Joh. 1, 19-28. 


Andere Collecten für die Adventszeit. 


O Herr, wir bitten Dich, erhöre gnädiglich das Gebet Deines 
Volkes: daß, die ſich der Zukunft Deines eingebornen 
Sohnes im Fleiſche freuen, bei Seiner Wiederkunft in Herrlich— 
keit den Lohn des ewigen Lebens empfangen mögen; durch den— 
ſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, welcher mit Dir und 
dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


err Gott, der Du uns durch die jährliche Wartezeit auf die 
Geburt unſres Heiles erfreueſt: verleihe, daß wir Deinen 
eingebornen Sohn, den wir mit Freuden als unſern Erlöſer 
empfangen, auch bei Seiner Zukunft zum Gericht im ſichern 
Frieden ſchauen mögen, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen 
Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret 
in Ewigkeit. 


O milder Gott, der Du Dein ewiges Wort der Menſchen Natur 
haſt laſſen an Sich nehmen vom reinen Leib der Jungfrau 
Maria: verleihe Deinen Auserwählten, Abſchied zu geben den 
fleiſchlichen Lüſten, auf daß ſie Alle Deiner Heimſuchung ſtatt— 
geben; durch denſelben unſern Herrn Jeſum Chriſtum, welcher 
mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


An Weihnachten. 
Introitus. 


. iſt ein Kind geboren: ein Sohn iſt uns gegeben. 
Welches Herrſchaft iſt auf Seiner Schulter: und Er heißt 
Wunderbar, Rat, Kraft, Held, Ewig-Vater, Friedefürſt. 
Singet dem Herrn ein neues Lied: denn Er thut Wunder. 


26 Introiten und Collecten. 


Collecte am heiligen Abend. 


8 Gott, der Du dieſe allerheiligſte Nacht im Glanze des 
wahrhaftigen Lichtes haſt leuchten laſſen, wir bitten Dich: 
verleihe uns, die wir das Geheimnis dieſes Lichtes auf Erden 
erkannt haben, auch ſeiner Freuden im Himmel zu genießen; 
durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, welcher mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Collecte am heiligen Chriſtfeſt. 


Almächtiger Gott, wir bitten Dich, verleihe, daß die neue 
Geburt Deines eingebornen Sohnes im Fleiſch uns erlöſe, 
welche die alte Dienſtbarkeit unterm Joch der Sünde gefangen 
hält; durch denſelben unſern Herrn Jeſum Chriſtum, welcher 
mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret wahrer Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Hitt lieber Herr Gott, daß wir der neuen leiblichen Geburt 
Deines lieben Sohnes teilhaftig werden und bleiben, und 
von unſrer alten ſündlichen Geburt erledigt werden; durch den— 
ſelben unſern Herrn Jeſum Chriſtum, welcher mit Dir und dem 
heiligen Geiſte lebet und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 


Epiſtel, Tit. 2, 11-14; ef. 9, 27. Evangelium, Luc. 2, 114. 


Am zweiten Chriſttag. 


Introitus 
(wie am heiligen Chriſtfeſt). 


Collecte 
(wie am heiligen Chriftfeft). 


Epiſtel, Tit. 3, 47. Evangelium, Luc. 2, 15-20. 


Sonntag nach Weihnachten. Neujahr. 27 
Am Sonntag nach Weihnachten. 


Introitus. 
Dein Wort iſt eine rechte Lehre: Heiligkeit iſt die Zierde Deines 
Hauſes ewiglich. a 
Dein Stuhl ſteht feſt: Du biſt ewig. 
Der Herr iſt König und herrlich geſchmückt: der Herr iſt 
geſchmückt und hat ein Reich angefangen. 
Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 


Almächtiger, ewiger Gott, regiere all unſer Thun nach Deinem 

Wohlgefallen, auf daß wir in dem Namen Deines lieben 
Sohnes reich werden an guten Werken; durch denſelbigen unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Gal. 4, 17. Evangelium, Luc. 2, 33-40. 


Am Tage der Beſchneidung, Neujahr. 


Futroitus, 


err, unſer Herrſcher, wie herrlich iſt Dein Name in allen 
Landen: da man Dir danket im Himmel! 
Was iſt der Menſch, daß Du ſein gedenkeſt: und des Men— 
ſchen Kind, daß Du Dich ſein annimmſt? c 
Du, Herr, biſt unſer Vater und unſer Erlöſer: von alters her 
iſt das Dein Name. 
Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


Hen Gott, himmliſcher Vater, der Du Deinen lieben Sohn 
unter das Geſetz haſt gethan, auf daß Er die, ſo unter dem 
Geſetz waren, von dem Fluche erlöſete, hilf uns, daß wir folder 
Seiner Erlöſung teilhaftig werden und bleiben; durch den— 
ſelbigen, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher 
mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret wahrer Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
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Numer ewiger Gott, von dem alle gute und vollkom- 
mene Gabe herabkommt: wir danken Dir für alle Deine 
Wohlthat, die Du uns im vergangenen Jahr beides geiſtlich 
und leiblich haſt erzeiget, und bitten Deine Barmherzigkeit, Du 
wolleſt uns nun wiederum ein glückſeliges und freudenreiches 
neues Jahr beſcheren, vor Unglück und Gefahr uns gnädiglich 
behüten und mit Deinem göttlichen Segen erfüllen; durch 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem hei— 
ligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Gal. 3, 23-29. Evangelium, Luc. 2, 21. 


Am Sonntag nach Neujahr. 


Introitus 


(wie am Sonntag nach Weihnachten). 


Collecte 


(wie am Sonntag nach Weihnachten). 
Epiſtel, 1. Petri 4, 12-19. Evangelium, Matth. 2, 13-23. 


Am Erſcheinungsfeſt. 


Introitus. 


Siehe, nun kommt der Herr, der Herrſcher. 
Und in Seiner Hand iſt das Reich, und die Kraft und die 
Herrlichkeit. 

Gott, gieb Dein Gericht dem König: und Deine Gerechtig— 
keit des Königs Sohne. 

Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


Allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater, der Du auf 

dieſen heutigen Tag Deinen eingebornen Sohn Jeſum Chri— 
ſtum den Heiden durch Erſcheinung und Leitung des Sternes 
offenbaret haſt: verleihe uns gnädiglich, die wir Dich jetzt im 
Glauben erkennen, daß wir zum Anſchauen Deiner herrlichen 
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Klarheit gelangen mögen; durch denſelbigen unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem hei— 
ligen Geiſte lebet und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. f 

Epiſtel, Jeſ. 60, 1-6. Evangelium, Matth. 2, 1-12. 


Am erſten Sonntag nach Epiphanias. 


Introitus. 
Auf, einem hohen und erhabenen Throne ſah ich den Herrn 
ſitzen: und Sein Saum füllete den Tempel. 

Und es beteten ihn an die Heerſchaaren der Engel und ſpra— 
chen mit großer Stimme: Seines Reiches Ehre währet in 
Ewigkeit. 

Jauchzet dem Herrn alle Welt: Dienet dem Herrn mit 
Freuden. 

Ehr fei dem Vater 2. 


Collecte. 
err Gott, wir bitten Dich demütiglich, merke auf unſer Fle— 
hen und erzeige Deinem Volk Deine Treue vom Himmel, 
auf daß wir erkennen, was wir zu thun ſchuldig ſind, und das— 
ſelbige zu vollbringen tüchtig werden; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 12, 1-6. Evangelium, Luc. 2, 41-52. 


Am zweiten Sonntag nach Epiphanias. 


Introitus. 
Ales Land bete Dich an: und lobſinge Dir, 
Lobſinge Deinem Namen: Du Höchſter. 
Jauchzet Gott, alle Lande: Lobſinget zu Ehren Seinem Na— 
men, rühmet ihn herrlich. 
Ehr fet dem Vater 2c. 
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Collecte. 
Allmächtiger, ewiger Gott, der Du Alles regiereſt im Himmel 
und auf Erden, erhöre gnädiglich das Flehen Deines Volkes 
und verleihe Deinen Frieden zu unſern Zeiten; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem 
heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 12, 7-16. Evangelium, Joh. 2, 1-11. 


Am dritten Sonntag nach Epiphanias. 


Introitus. 
Betet Ihn an, alle Seine Engel: Zion hört es und iſt froh. 
Die Töchter Juda find fröhlich: Herr, über Deinem Re— 
giment. 
Der Herr iſt König, des freue ſich das Erdreich: und ſeien 
fröhlich die Inſeln, ſo viel ihrer iſt. 
Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 
Allmächtiger, ewiger Gott, ſiehe gnädiglich an unſere Schwach— 
heit und ſtrecke aus die Rechte Deiner Majeſtät uns zu 
beſchützen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in 
Ewigkeit. 
Epiſtel, Röm. 12, 17-21. Evangelium, Matth. 8, 1-13. 


Am vierten Sonntag nach Epiphanias. 


Introitus 
(wie am dritten Sonntag nach Epiphanias). 


: Collecte. 
AP 75 Gott, himmliſcher Vater, Du weißeſt, daß wir in ſo 
mancher und großer Gefahr vor menſchlicher Schwachheit 
nicht mögen bleiben: verleihe uns beide an Leib und Seel Kraft, 
daß wir Alles, ſo uns um unſrer Sünde willen quälet, durch 
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Deine Hilfe überwinden; um Jeſus Chriſtus, Deines Sohnes, 
unſres Herrn willen, welcher mit Dir und dem e Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 13, 8-10. Evangelium, Matth. 8, 23-27. 


Am fünften Sonntag nach Epiphanias. 


Introitus 


(wie am dritten Sonntag nach Epiphanias). 


Collecte. 
Wir bitten Dich, o Herre Gott, erhalt in Deiner treuen Ob— 
hut Deine Hausgenoſſen, auf daß unter Deinem Schirme 
allzeit ſicher wohne, was ſich allein der Hoffnung Deiner himm— 
liſchen Gnade getröſtet; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Col. 3, 12-17. Evangelium, Matth. 13, 24-30. 


Am ſechſten Sonntag nach Epiphanias. 


Introitus. 


Deine Blitze leuchteten auf dem Erdboden: Das Erdreich 
regete ſich und bebete davon. 
Wie lieblich find Deine Wohnungen, Herr Zebaoth!: Meine 
Seele verlanget und ſehnet ſich nach den Vorhöfen des Herrn. 


Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


bb Herre Gott, der Du in der herrlichen Verklärung Dei— 
nes eingebornen Sohnes die Geheimniſſe des Glaubens mit 
dem Zeugnis der Väter beſtätigt und durch die Stimme aus der 
lichten Wolke vollkommene Annahme der Sünder in Deine Kind— 
ſchaft vorbedeutet haſt: verleihe gnädiglich, daß wir auch Mit— 
erben des Königs der Herrlichkeit und Mitgenoſſen derſelben 
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Seiner Herrlichkeit werden mögen; durch denſelbigen unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und 
dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 2. Petri 1, 1621. Evangelium, Matth. 17, 1-9. 


Am Sonntag Septuageſimä. 


Introitus. 
Occh weiß wohl, was Ich für Gedanken über euch habe, ſpricht 
J der Herr: nämlich Gedanken des Friedens und nicht des 
Leides. 

Ihr werdet Mich anrufen und Ich will euch erhören. 

Ich will Mich von euch finden laſſen, ſpricht der Herr: und 
will euer Gefängnis wenden und euch ſammeln aus allen Völ— 
kern. 

Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 
Wir bitten Dich, lieber Herr, erhöre gnädiglich das Gebet 
Deines Volkes, auf daß, die wir um unſrer Sünden willen 
gerechte Strafe leiden, zu Deines Namens Ehre barmherziglich 
mögen errettet werden; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Cor. 9, 24-10, 5. Evangelium, Matth. 20, 1-16. 


Am Sonntag Seragefima. 


Introitus. 
Etre Dich, Herr, warum ſchläfeſt Du?: Wache auf und 
verſtoße uns nicht ſo gar. 

Warum verbirgeſt Du Dein Antlitz: vergiſſeſt unſers Elends 
und Dranges? t 

Denn unſere Seele ift gebeuget zur Erde: Mache Dich anf, 
Herr, hilf uns und erlöſe uns. 

Gott, wir haben es mit unſern Ohren gehört: unſere Väter 
haben es uns erzählet, was Du gethan haſt zu ihren Zeiten. 

Ehr fei dem Vater 2c. 
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Collecte. 
H Gott, der Du ſieheſt, daß wir unſer Vertrauen nicht ſetzen 
auf unſer eigen Werk: verleih in Gnaden, daß wir unter 
dem Schutze Deines lieben Sohnes, des einigen Meiſters, gegen 
alle Widerwärtigkeit wohl verwahret ſeien; durch denſelbigen 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 2. Cor. 11, 19-12, 9. Evangelium, Luc. 8, 4-15. 


Am Sonntag Quingquageſimä oder Eſtomihi. 


Introitus. 
Sei mir ein ſtarker Fels und eine Burg: daß Du mir helfeſt. 
Denn Du biſt mein Fels und meine Burg: und um Dei— 
nes Namens willen wolleſt Du mich leiten und führen. 
Herr, auf Dich traue ich, laß mich nimmermehr zu Schanden 
werden: errette mich durch Deine Gerechtigkeit. 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. 
Wir bitten Dich, Herr, erhöre gnädiglich unſer Gebet, und 
wie Du uns von den Banden der Sünde erlediget haſt, 
alſo behüt uns auch vor aller Widerwärtigkeit; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und 
dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Cor. 13, 1-13. Evangelium, Luc. 18, 31-43. 


Am Aſchermittwoch. 


Introitus. 
J rufe zu Gott, dem Allmächtigen: zu Gott, Der meines 
Jammers ein Ende macht. 

Unter dem Schatten Deiner Flügel habe ich Zuflucht: bis 
daß das Unglück vorübergehe. 

Sei mir gnädig, Gott, ſei mir gnädig: denn auf Dich trauet 
meine Seele. 

Ehr ſei dem Vater ꝛc. 

3 
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Collecte. 


91 Gott, der Du allezeit Luſt haſt zur Barmherzigkeit und 
gerne verſchoneſt: nimm an unſer bußfertig Gebet und 
mache die, ſo in Banden der Sünde liegen, los und ledig nach 
Deiner milden Güte; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Joel 2, 12-19. Evangelium, Matth. 6, 16-21. 


Am erſten Sonntag in der Faſten, Invocavit. 


Introitus. 
Er rufet Mich an, ſo will Ich ihn erhören: Ich will ihn her— 
ausreißen und zu Ehren machen. 
Ich will ihn ſättigen mit langem Leben: und will ihm zeigen 
mein Heil. 
Wer unter dem Schirm des Höchſten ſitzet: wird unter dem 
Schatten des Allmächtigen bleiben. 
Ehr fei dem Vater rc. 


Collecte. 
Laß unſer Gebet hinauf vor Dich kommen, lieber Herr, und 
wehre ab von Deiner Kirche alle Bosheit und Tücke, ſo ſich 
wider ſie erhebet; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen 
Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und re— 
gieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 2. Cor. 6, 1-10. Evangelium, Matth. 4, 1-11. 


Am zweiten Sonntag in der Faſten, Reminiscere. 


Introitus. 


Göedenke, Herr, an Deine Barmherzigkeit und an Deine Güte: 
die von der Welt her geweſen iſt, daß nicht unſere Feinde 
über uns herrſchen. 
Gott Ifraels: erlöſe uns aus aller Not. 
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Nach Dir, Herr, verlanget mich: Mein Gott, ich hoffe auf 
Dich. Laß mich nicht zu Schanden werden. 
Ehr ſei dem Vater 2. 


Collecte. 
err Gott, der Du ſieheſt, daß es uns an aller Kraft gebricht, 
bewahre uns von außen und innen, auf daß wir am Leibe 
wider alle Fährlichkeit beſchirmet und an der Seele von argen 
Gedanken gereiniget werden; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Theſſ. 4, 1-7. Evangelium, Matth. 15, 21-28. 


Am dritten Sonntag in der Faſten, Oculi. 


Introitus. 
Meine Augen ſehen ſtets zu dem Herrn: denn Er wird mei— 
nen Fuß aus dem Netze ziehen. 
Wende Dich zu mir und ſei mir gnädig: denn ich bin einſam 
und elend. 
Nach Dir, Herr, verlanget mich: Mein Gott, ich hoffe auf 
Dich. Laß mich nicht zu Schanden werden. 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. 
Almächtiger Gott, wir bitten Dich, ſieh gnädiglich an das 
Seufzen der Elenden und ſtrecke die Rechte Deiner Majeſtät 
aus zu unſrem Schutze; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Epheſ. 5, 1-9. Evangelium, Luc. 11, 14-28. 


* 
Am vierten Sonntag in der Faſten, Lätare. 


Introitus. 
1 2 euch mit Jeruſalem und ſeid fröhlich über fie: alle, die 
ihr ſie lieb habet. 
Freuet euch mit ihr: alle, die ihr über ſie traurig geweſen ſeid. 
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Ich freue mich des, das mir geredet iſt: daß wir werden ins 
Haus des Herrn gehen. 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. 
Wir bitten Dich, allmächtiger Herre Gott, verleihe uns, die 
wir um unſrer Werke willen billig Strafe leiden, daß wir 
durch den Troſt Deiner Gnade wiederum erquicket werden mögen; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Gal. 4, 21-31. Evangelium, Joh. 6, 1-15. 


Am fünften Sonntag in der Faſten, Judica. 


Introitus. 
Richte mich, Gott: und führe meine Sache wider das unheilige 
Volk. 
Und errette mich von den falſchen und böſen Leuten: denn Du 
biſt der Gott meiner Stärke. 
Sende Dein Licht und Deine Wahrheit: daß ſie mich leiten 
und bringen zu Deinem heiligen Berge und zu Deiner Wohnung. 
Ehr jet dem Vater 2c. 
Collecte. 
Almächtiger Gott, wir bitten Dich, ſieh gnädiglich an Dein 
Volk, daß es durch Deine Güt und Treue beides an Leib 
und Seele regieret und behütet werde; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Hebr. 9, 11-15. Evangelium, Joh. 8, 46-59. 


ie 
Am ſechſten Sonntag in der Faſten, Palmarum. 


Introitus. ; 
err, fet nicht ferne: meine Stärke, eile, mir zu helfen. 
Hilf mir aus dem Rachen des Löwen: und errette mich von 
den Einhörnern. 


In der Karwoche. 37 


Mein Gott, mein Gott, warum haſt Du mich verlaſſen!: Ich 
heule, aber meine Hilfe iſt ferne. 
Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


Almächtiger, ewiger Gott, der Du Deinen Sohn, unſern Hei— 

land, ins Fleiſch geſandt und des Kreuzes Pein haſt laſſen 
leiden, dem menſchlichen Geſchlecht zu einem Vorbild der Nie— 
drigkeit und Demut: verleihe gnädiglich, daß wir auch Seine 
Geduld beweiſen und Seiner Auferſtehung teilhaftig werden 
mögen; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Dei— 
nen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und 
regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Phil. 2, 511. Evangelium, Matth. 21, 1-9. 


In der Karwoche. 


Am Montag. 


Jutroitus. 
err, hadere mit meinen Haderern: ſtreite wider meine Be— 
ſtreiter! 
Ergreife den Schild und Waffen: und mache Dich auf, mir zu 
helfen, Herr, meine Stärke und mein Heil. 
Zücke den Spieß und ſchütze mich wider meine Verfolger: 
ſprich zu meiner Seele: Ich bin deine Hilfe! 


(Das Gloria Patri fällt in dieſer Woche aus.) 


, Collecte. 
Almächtiger Gott, wir bitten Dich, verleihe uns, die wir bei 
unſrer Schwachheit in ſo mancherlei Anfechtung fehlen, daß 
wir um des Leidens und Fürbittens Deines einigen Sohnes 
willen neue Kraft empfangen; durch denſelbigen unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Sef. 50, 5-10. 
Evangelium, Joh. 12, 1-23, oder die Paſſionsgeſchichte. 
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Am Dienstag. 


Introitus. 


Es fei aber ferne von uns rühmen: denn allein von dem 
Kreuz unſeres Herrn Jeſu Chriſti. 

In welchem iſt Heil und Leben und Auferſtehung von den 
Toten: durch welchen wir erlöſet ſind und frei. 

Gott ſei uns gnädig und ſegne uns: Er laſſe ſein Antlitz 
leuchten über uns und ſei uns gnädig. 


Collecte. 


Almmächtiger, ewiger Gott, verleihe uns, alſo zu begehen das 
Leiden unſres Herrn Jeſu Chriſti, daß wir dadurch der 
Sünden Vergebung erlangen; durch denſelbigen unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem hei— 
ligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Jer. 11, 18-20. 
Evangelium, Joh. 12, 24-43, oder die Paſſionsgeſchichte. 


Am Mittwoch. 


Introitus. 


Cxm Namen Jeſu ſollen ſich beugen alle derer Kniee: die im 
* Himmel und auf Erden und unter der Erde ſind. 

Denn Er iſt gehorſam worden bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz: Darum iſt Jeſus Chriſtus der Herr zur Ehre Got— 
tes des Vaters. 

Herr, höre mein Gebet: und laß mein Schreien zu Dir 
kommen. 

Collecte. 
Almächtiger Gott, verleihe uns, die wir durch unſre Miſſe— 
thaten ohn Unterlaß geſchlagen werden: daß wir durch das 
Leiden Deines eingebornen Sohnes Erlöſung von aller Not 
erlangen; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Se}. 62, 11-63, 7. 
Evangelium, Luc. 22, 1-23, 42, oder die Paſſionsgeſchichte. 


Grüner Donnerstag. Karfreitag. 39 
Am Grünen Donnerstag. 


Introitus 


(wie am Dienstag.) 


Collecte. 


O Herr Jeſu Chriſte, der Du uns bei dieſem wunderbaren 

Sacrament Deines Leidens zu gedenken befohlen haſt: ver— 
leihe uns, daß wir ſolch Deines Leibes und Blutes Sacrament 
alſo mögen brauchen, daß wir Deine Erlöſung in uns täglich 
fruchtbarlich empfinden; der Du mit dem Vater und dem heili— 
gen Geiſte lebeſt und regiereſt in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Cor. 11, 23-32. Evangelium, Joh. 13, 1-15. 


Am Karfreitag. 


Introitus 


(wie am Dienstag oder:) 


ürwahr, Er trug unſre Krankheit und lud auf Sich unſre 
Schmerzen: Er iſt um unſerer Miſſethat willen verwundet 

und um unſerer Sünde willen zerſchlagen. 

Wir gingen alle in der Irre wie Schafe: aber der Herr warf 
unſer aller Sünde auf Ihn. 

Herr, höre mein Gebet: und laß mein Schreien vor Dich 
kommen. 

Collecte. 


O Herr Gott, Vater aller Barmherzigkeit, wir bitten Dich, 

Du wolleſt gnädiglich ſehen auf dieſes Dein Volk und 
Hausgeſinde, um welches willen unſer lieber Herr Jeſus Chriſtus 
ſich nicht geweigert hat, übergeben zu werden in die Hände der 
Sünder und zu dulden die ſchmähliche Pein des Kreuzes; welcher 
mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


. ewiger Gott, der Du Deines einigen Sohnes 
nicht verſchonet haſt, ſondern für uns alle dahingegeben, daß 
Er unſre Sünd am Kreuze tragen ſollte: verleihe uns, daß 
unſer Herz in ſolchem Glauben nimmermehr erſchrecke noch 
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verzage; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Dei— 
nen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und 
regieret in Ewigkeit. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du für uns haſt Deinen Sohn 
: des Kreuzes Pein laſſen leiden, auf daß Du von uns des 
Feindes Gewalt treibeſt: verleihe uns alſo zu begehen und zu 
danken Seinem Leiden, daß wir dadurch der Sünden Vergebung 
und vom ewigen Tod Erlöſung erlangen; durch denſelbigen 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Sef. 52, 13-53, 12. 
Evangelium, Joh. 18, 1-19, 42, oder die Paſſionsgeſchichte. 


Am heiligen Oſterfeſt. 


Introitus. 


Wenn ich aufwache, bin ich noch bei Dir. Hallelujah: Du 
hielteſt Deine Hand über mir. Hallelujah. 

Solches Erkenntnis iſt mir zu wunderlich und zu hoch: Hal— 
lelujah. Hallelujah. 

Herr, Du erforſcheſt mich und kenneſt mich: Ich ſitze oder 
ſtehe auf, ſo weißt Du es. 

Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 


Am Vorabend. 


ieber Herre Gott, der Du dieſe allerheiligſte Nacht mit der 
Herrlichkeit der Auferſtehung unſeres Herrn erleuchtet: er— 
halte Deinen Wiedergebornen den Geiſt der Kindſchaft, welchen 
Du ihnen verliehen haſt, auf daß ſie erneut an Leib und Seele 
Dir mit reinem Herzen dienen; durch denſelbigen unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem hei— 
ligen Geiſte lebet und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 


Oſter⸗Collecten. 41 


Am heiligen Oſterfeſt. 


Almächtiger Gott, der Du am heutigen Tage durch Deinen 

eingebornen Sohn den Tod überwunden und uns den Ein— 
gang zum ewigen Leben eröffnet haſt: wir bitten Dich, wecke in 
uns die Begierde zur ſeligen Ewigkeit und hilf uns dieſelbe auch 
erlangen; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Andere Ofter=Collecten. 


Almächtiger Gott, der Du durch den Tod Deines Sohnes die 

Sünde und den Tod zu nichte gemacht und durch Sein 
Auferſtehen Unſchuld und ewiges Leben wiedergebracht haſt, auf 
daß wir, von der Gewalt des Teufels erlöſet, in Deinem Reiche 
leben: verleihe uns, daß wir ſolches von ganzem Herzen glau— 
ben und in ſolchem Glauben beſtändig, Dich allezeit loben und 
Dir danken; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


err Gott, himmliſcher Vater, der Du Deinen eingebornen 
Sohn um unſrer Sünde willen haſt dahingegeben und um 
unſrer Gerechtigkeit willen auferwecket: wir bitten Dich, Du 
wolleſt Deinen heiligen Geiſt uns ſchenken, durch denſelben uns 
regieren und führen, in rechtem wahrhaftigem Glauben erhalten 
und vor allen Sünden in einem neuen Leben behüten und nach 
dieſem Leben auferwecken zum ewigen Leben; durch denſelbigen 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret wahrer Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Almächtiger Herre Gott, wir bitten Dich, verleihe uns, die 

wir das Feſt der Auferſtehung unſres Herrn feiern, daß wir 
durch Erneuerung Deines heiligen Geiſtes vom Tod der Seelen 
auferſtehen; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Cor. 5, 6-8. Evangelium, Marc. 16, 1-8. 


42 Introiten und Collecten. 
Am Oſtermontag. 


Introitus 


(wie am Oſterſonntag). 


Collecte 


(wie am Oſterſonntag). 


Epiſtel, Apoſtelg. 10, 3441. Evangelium, Luc. 24, 13-35. 


Am erſten Sonntag nach Oſtern, Quaſimodogeniti. 


Introitus. 
Als die jetzt gebornen Kindlein, Hallelujah!: Seid begierig 
nach der vernünftigen lautern Milch des Worts. Hallelu— 
jah. Hallelujah. Hallelujah. 
Singet fröhlich Gotte, der unſre Stärke iſt: Jauchzet dem 
Gott Jakobs. 
Ehr fei dem Vater 2. 
Collecte. 
Almächtiger Gott, wir bitten Dich, verleihe uns, die wir 
Oſtern gefeiert haben, daß wir durch Deine Gnade ſolchen 
Deinen Segen im Leben und Wandel allezeit behalten; durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Joh. 5, 410. Evangelium, Joh. 20, 19-31. 


Am zweiten Sonntag nach Oſtern, Miſericordias 
Domini. 


Introitus. 
Die Erde iſt voll der Güte des Herrn. Hallelujah: 
Der Himmel iſt durchs Wort des Herrn gemacht. Halle— 
lujah. Hallelujah. 
Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten: Die Frommen ſollen ihn 
ſchön preiſen. 
Ehr fei dem Vater rc. 


Sonntage nach Oſtern. 43 


Collecte. 


Lieber Seite Gott, der Du durch die Erniedrigung Deines 

Sohnes die Welt vom tiefen Falle aufgerichtet haſt: gieb 
Deinen Gläubigen allzeit fröhlichen Mut, auf daß ſie, von den 
Schrecken des ewigen Todes errettet, der unvergänglichen Freu⸗ 
den teilhaftig werden; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Petri 2, 21-25. Evangelium, Joh. 10, 12-16. 


Am dritten Sonntag nach Oſtern, Jubilate. 


Introitus. 
FJauchzet Gott, alle Lande: Lobſinget zu Ehren Seinem Na— 
AJ men; rühmet Ihn herrlich. 
Sprechet zu Gott: wie wunderbarlich ſind Deine Werke: 
Es wird Deinen Feinden fehlen vor Deiner großen Macht. 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. 
Almächtiger, ewiger Herre Gott, der Du den Irrenden das 
Licht der Wahrheit läſſeſt leuchten, auf daß ſie wieder zu dem 
rechten Wege kommen mögen: verleihe allen denen, ſo Chriſten 
genannt werden, daß ſie Alles, was dieſem Namen zuwider, mei— 
den, und was ihm gemäß, dem allein nachfolgen; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und 
dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Petri 2, 11-20. Evangelium, Joh. 16, 16-23. 


Am vierten Sonntag nach Oſtern, Cantate. 


Introitus. 


Singet, dem Herrn ein neues Lied. Hallelujah: Denn Er 
thut Wunder. Hallelujah. 

Vor den Völkern läßt Er Seine Gerechtigkeit offenbaren: 
Hallelujah. Hallelujah. 

Er ſieget mit Seiner Rechten: und mit Seinem heiligen Arm. 

Ehr ſei dem Vater ꝛc. 


44 Introiten und Collecten. 


Collecte. 


Dieber Herre Gott, der Du die Herzen Deiner Gläubigen mit 
einerlei Sinn erfülleſt: verleihe Deinem Volke das zu lie— 
ben, was Du befiehlſt, das zu begehren, was Du verheißeſt, auf 
daß bei dem eiteln Treiben dieſer Welt unſre Herzen droben haf— 
ten, wo die wahren Freuden ſind; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Jak. 1, 16-21. Evangelium, Joh. 16, 5-15. 


Am fünften Sonntag nach Oſtern, Rogate. 


Introitus. 
Sy eePiset es mit fröhlichem Schall, daß man's höre; Hallelu- 
jah: Bringet es aus bis an der Welt Ende. 
Der Herr hat ſeinen Knecht Jakob erlöſet: Hallelujah. 
Hallelujah. 
Jauchzet Gott, alle Lande: Lobſinget zu Ehren Seinem hei— 
ligen Namen. ; 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. 


or Gott, von Dem alles Gute kommt, laß Deine Barmher— 
zigkeit uns reichlich widerfahren, auf daß wir durch Dein 
heiliges Eingeben denken, was recht iſt, und durch Deine Kraft 
auch dasſelbige vollbringen; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Jak. 1, 22-27. Evangelium, Joh. 16, 23-30. 


Am Himmelfahrtstage. 


Introitus. 
Ihr Männer von Galiläa, was ſtehet ihr und ſehet gen Him— 
ay mel?: Hallelujah! 
Wie ihr Ihn geſehen habt gen Himmel fahren, wird Er kom— 
men: Hallelujah. Hallelujah. Hallelujah. 


Sonntag nach Himmelfahrt. 45 


Frohlocket mit Händen, alle Völker: Und jauchzet Gott mit 
fröhlichem Schall. ö 
Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


Almächtiger Gott, wir bitten Dich, verleihe uns, die wir 
glauben, daß Dein einiger Sohn, unſer Heiland, ſei heute“ 
gen Himmel gefahren: daß auch wir mit Ihm in einem himm— 
liſchen Weſen wandeln; welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


D Jeſu Chriſte, König der Ehren, Herr der Herrlichkeit, der 

Du heute im Triumph aufgefahren biſt über alle Himmel: 
wir bitten Dich, laß uns nicht Waiſen, ſondern ſende auf uns 
den verheißenen Geiſt; der Du mit dem Vater und dem heiligen 
Geiſte lebeſt und regiereſt wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Allmächtiger Gott und ewiger Vater, ein König der Ehren 

und ein Herr Himmels und der Erden, der Du Deinen ein— 
gebornen Sohn, unſern Heiland, geſetzet haſt zu Deiner Rechten 
und alle Dinge unter Seine Füße gethan: wir bitten Dich, Du 
wolleſt uns Deinen heiligen Geiſt verleihen, auf daß wir mit 
Herz und Gemüt was droben iſt im Himmel ſuchen und durch 
Deine Gnade auch finden; durch denſelbigen unſern Herrn Je— 
ſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Epiſtel, Apoſtg. 1, 1-11. Evangelium, Marc. 16, 14-20. 


Am Sonntag nach Himmelfahrt, Exaudi. 


Introitus. 
err, höre meine Stimme, wenn ich rufe: Hallelujah. 

Mein Herz hält Dir vor Dein Wort: Ihr ſollt mein 
Antlitz ſuchen. Darum ſuche ich auch, Herr, Dein Antlitz: 
Verbirg Dein Antlitz nicht vor mir. Hallelujah. Hallelujah. 

Der Herr iſt mein Licht und mein Heil: Vor wem ſollte ich 
mich fürchten? 
Ehr ſei dem Vater ꝛc. 


46 Introiten und Collecten. 


Collecte. 
Almächtiger, ewiger Gott, verſchaffe, daß wir alle Zeit Dir 
unſern Willen ergeben und Deiner Majeſtät mit reinem 
Herzen dienen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, welcher mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Sd Epiſtel, 1. Petri 4, 8-11. Evangelium, Joh. 15, 26-16, 4. 


Am heiligen Pfingſtfeſt. 


Introitus. 
Der Erdkreis iſt voll Geiſtes des Herrn: Hallelujah! 
Und der die Rede kennet, iſt allenthalben: Hallelujah. 
Hallelujah. Hallelujah. 
Dasſelbige Dein Werk wolleſt Du, Gott, uns ſtärken: von 
Deinem heiligen Tempel zu Jeruſalem. 
Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 

err Gott, lieber Vater, der Du an dieſem Tage Deiner Gläu— 

bigen Herzen durch Deinen heiligen Geiſt erleuchtet und 
gelehret haſt: gieb uns, daß wir auch durch denſelbigen Geiſt 
rechten Verſtand haben und zu aller Zeit Seines Troſtes und 
Kraft uns freuen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Dei— 
nen Sohn, welcher mit Dir und demſelbigen heiligen Geiſte lebet 
und regieret, wahrer Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Epiſtel, Apoſtelg. 2, 113. Evangelium, Joh. 14, 23-31. 


Am Pfingſtmontag. 


Introitus 
(wie am Pfingſtſonntag.) 


Collecte. 


Lieber Herre Gott, der Du Deinen Apoſteln den heiligen Geiſt 
gegeben haſt: gewähre Dein Volk ſeiner Bitte, und denen, 
welchen Du Glauben geſchenket haſt, verleih auch reichlich Dei— 


Trinitatisfeſt. 47 


nen Frieden; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen 
Sohn, welcher mit Dir und demſelbigen heiligen Geiſte lebet und 
regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Apoſtelg. 10, 4248. Evangelium, Joh. 3, 16-21. 


Am Trinitatisfeſte. 


Jutroitus. 


. fei die heilige Dreifaltigkeit: und unzerteilte Ci- 
nigkeit. 

Laſſet uns loben und danken Gott vom Himmel bei jeder— 
mann: daß Er an uns Seine Barmherzigkeit erzeiget hat. 

Herr, unſer Herrſcher: wie herrlich iſt Dein Name in allen 
Landen! 

Ehr fei dem Vater 2c. 

Oder: 
Heilig, heilig, heilig iſt der Herr Zebaoth: denn von ihm, und 
durch ihn, und in ihm ſind alle Dinge. 

Herr, unſer Herrſcher: wie herrlich iſt Dein Name in allen 
Landen! 

Ehr fei dem Vater 2c. 

Collecte. 


D allmächtiger, ewiger Gott, der Du uns Deinen Dienern 

aus Gnaden gegeben haſt, im Bekenntnis des wahren 
Glaubens die Herrlichkeit der ewigen Dreifaltigkeit zu erken— 
nen und die Einigkeit göttlicher Gewalt und Majeſtät anzu— 
beten: wir bitten Dich, verleihe, daß wir durch Beſtändigkeit 
ſolches Glaubens allzeit befeſtiget werden in aller Widerwärtig— 
keit; der Du lebeſt und regiereſt, wahrer Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du uns gelehret haſt im rech— 

ten Glauben zu wiſſen und bekennen, daß Du in drei Per— 
ſonen gleicher Macht und Ehren ein einiger, ewiger Gott und 
dafür anzubeten biſt: wir bitten Dich, Du wolleſt uns bei ſol— 
chem Glauben allezeit feſt erhalten wider Alles, das uns dagegen 
mag anfechten; der Du lebeſt und regiereſt, wahrer Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Epiſtel, Röm. 11, 33-36. Evangelium, Joh. 3, 1-15, 


48 Introiten und Collecten. 
Am erſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
err, ich hoffe darauf, daß Du ſo gnädig biſt: mein Herz 
freuet ſich, daß Du ſo gerne hilfſt. 
Ich will dem Herrn ſingen: daß er ſo wohl an mir thut. 
Herr, wie lange willſt Du meiner ſo gar vergeſſen?: Wie 
lange verbirgſt Du Dein Antlitz vor mir? i 
Ehr ſei dem Vater ꝛc. 
Collecte. 


err Gott, Du Stärke Aller, die auf Dich hoffen, nimm gnä— 

diglich an unſer Gebet, und weil menſchliche Schwachheit 
ohne Dich nichts vermag, ſo verleih uns den Beiſtand Deiner 
Gnade, daß wir im Gehorſam Deiner Gebote mit unſrem Thun 
und Wollen Dir gefallen mögen; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Joh. 4, 16-21. Evangelium, Luc. 16, 19-31. 


Am zweiten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Der Herr ward meine Zuverſicht, und Er führete mich aus in 
den Raum: 
Er riß mich heraus, denn Er hatte Luſt zu mir. 
Herzlich lieb habe ich Dich, Herr, meine Stärke: Herr, mein 
Fels und meine Burg. 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. 
O Herr, verleih, daß wir allzeit Deines heilgen Namens Furcht 
und Liebe gleichermaßen im Herzen haben: weil Du Deine 
treue Leitung niemals denen mangeln läſſeſt, die Du in Deiner 
Liebe gründeſt und erbauſt; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Joh. 3, 138-18. Evangelium, Luc. 14, 16-24. 


Sonntage nach Trinitatis. 49 
Am dritten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Wende Dich zu mir und ſei mir gnädig, Herr: denn ich bin 
einſam und elend. 

Siehe an meinen Jammer und Elend: und vergieb mir alle 
meine Sünde. 

Nach Dir, Herr, verlanget mich: Mein Gott, ich hoffe auf 
Dich. Laß mich nicht zu Schanden werden. 

Ehr ſei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 
O Gott, Du Beſchützer aller Derer, die in Dich hoffen, ohne 
welchen nichts kräftig, nichts heilig iſt: mehre über uns 
Deine Barmherzigkeit, auf daß, wenn Du unſer Regierer und 
Führer biſt, wir dermaßen durch die zeitlichen Güter wandern, 
daß wir die ewigen nicht verlieren; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 

Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Petri 5, 611. Evangelium, Luc. 15, 1-10. 


Am vierten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Der Herr iſt mein Licht und mein Heil; vor wem ſollte ich mich 
fürchten?: Der Herr iſt meines Lebens Kraft; vor wem 
ſollte mir grauen? 
Darum, ſo die Böſen, meine Widerſacher und Feinde, an mich 
wollen, mein Fleiſch zu freſſen: müſſen ſie anlaufen und fallen. 
Wenn ſich ſchon ein Heer wider mich leget: ſo fürchtet ſich 
dennoch mein Herz nicht. 
Ehr ſei dem Vater ꝛc. 


5 Collecte. 
Verleih uns, lieber Herr, wir bitten Dich, beides, daß durch 
Dein Regieren der Lauf der Welt ſich für uns friedlich 
ſchicke und Deine Kirche ſich in ſtiller Ruh erbauen möge; durch 
4 


50 Introiten und Collecten. 


unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 8, 18-23. Evangelium, Luc. 6, 36-42, 


Am fünften Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
err, höre meine Stimme, wenn ich rufe: Du biſt meine 
Hilfe. 

Laß mich nicht, und thue nicht von mir die Hand ab: Gott, 
mein Heil. 

Der Herr iſt mein Licht und mein Heil: vor wem ſollte ich 
mich fürchten? 

Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 


err Gott, der Du denen, die Dich lieben, unſichtbare Güter 

bereitet haſt: geuß Deiner Liebe Brunſt in unſre Herzen, 
auf daß wir Dich in Allem und über Alles lieben, und alſo 
Deine Verheißung erlangen, die überſchwänglich iſt über alles, 
das wir bitten oder verſtehen; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Petri 3, 815. Evangelium, Luc. 5, 1-11. 


Am ſechſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Der Herr iſt Seines Volkes Stärke: Er iſt die Stärke, die 
Seinem Geſalbten hilft. 

Hilf Deinem Volke, Herr, und ſegne Dein Erbe: und weide 
ſie und erhöhe ſie ewiglich. 

Wenn ich rufe zu Dir, Herr, mein Hort, ſo ſchweige mir nicht: 
auf daß nicht, wo Du ſchweigeſt, ich gleich werde denen, die in 
die Hölle fahren. 

Ehr fet dem Vater 2c. 


Sonntage nach Trinitatis. 51 


Collecte. 

Gel aller Kraft und Stärke, von Dem ohn Unterlaß alles 

Gute kommt: pflanze in unſre Herzen die Liebe Deines 
Namens, und laß uns zunehmen in Deiner Gnade und Erkennt— 
nis, alſo daß Du treulich nähreſt, was wir Gutes von Dir 
haben, und es in frommem Wandel auch bewahreſt; durch un— 
ſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und 
dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 6, 3-11. Evangelium, Matth. 5, 20-26. 


Am ſiebenten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
ee See mit Händen, alle Völker: 
Jauchzet Gott mit fröhlichem Schall. 
Er wird die Völker unter uns zwingen: und die Leute unter 
unſere Füße. 
Ehr fei dem Vater ꝛc. 
Collecte. 
Hr Gott, der Du im Walten Deiner Vorſehung niemals 
irreſt noch fehleſt: wir bitten Dich demütiglich, Du wolleſt 
alles, was uns ſchädlich iſt, abwenden, und gnädiglich verleihen, 
was uns gut und heilſam iſt; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 6, 19-23. Evangelium, Marc. 8, 1-9. 


Am achten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
ott, wir warten Deiner Güte: in Deinem Tempel. 
Gott, wie Dein Name, ſo iſt auch Dein Ruhm bis an der 
Welt Ende: Deine Rechte iſt voller Gerechtigkeit. 
Groß ift der Herr und hochberühmt: in der Stadt unſeres 
Gottes, auf Seinem heiligen Berge. 
Ehr fei dem Vater ꝛc. 


52 Introiten und Collecten. 


Collecte. 
O Herr, wir bitten, gieb uns allzeit gnädiglich einen Geiſt, 
zu gedenken und zu thun, was recht iſt, auf daß wir, die 
wir ohn Dich nicht ſein können, nach Dir auch leben mögen; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Röm. 8, 12-17. Evangelium, Matth. 7, 15-23. 


Am neunten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Siehe, Gott ſtehet mir bei: der Herr erhält meine Seele. 
Er wird die Bosheit meinen Feinden bezahlen: Zerſtöre 
ſie durch Deine Treue, Herr, meine Stärke. 
Hilf mir, Gott, durch Deinen Namen: und errette mich durch 
Deine Stärke. 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. é 
Dein gnädig Ohr, o Herr, laß merken auf die Stimme unſres 
Flehens, und damit Du unſrer Bitte uns gewähren kön— 
neſt, verleih, daß wir nur ſolches bitten, das Dir gefällig iſt; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Cor. 10, 6-13. Evangelium, Luc. 16, 1-9. 


Am zehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 


Och will zu Gott rufen, fo wird Er meine Stimme hören: 
J Er erlöſet meine Seele von denen, die an mich wollen, und 
ſchaffet ihr Ruhe. 

Gott wird hören und ſie demütigen, Der allweg bleibt: Wirf 
dein Anliegen auf den Herrn, Der wird dich verſorgen. 

Gott, höre mein Gebet, und verbirg Dich nicht vor meinem 
Flehen: Merke auf mich und erhöre mich. 

Ehr fei dem Vater 2c. 
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Collecte. 

. Gott, der Du Deine Kraft und Herrlichkeit allermeiſt 

kund thuſt im Verſchonen und Erbarmen: laß uns Deine 
Barmherzigkeit reichlich widerfahren, daß wir laufen nach Dei— 
ner Verheißung und alſo der himmliſchen Güter teilhaftig wer— 
den; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in 
Ewigkeit. 

Epiſtel, 1. Cor. 12, 1-11. Evangelium, Luc. 19, 41-48. 


Am elften Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Er iſt Gott in Seiner heiligen Wohnung, ein Gott, der den 
Einſamen das Haus voll Kinder giebt: 
Der Gott Iſraels wird dem Volke Macht und Kraft geben. 
Es ſtehe Gott auf, daß Seine Feinde zerſtreuet werden: und 
die Ihn haſſen, vor Ihm fliehen. 
-Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du nach dem Reichtum Deiner 

Güte überſchwänglich thuſt über alles, das wir bitten und 
verdienen: gieß aus über uns Deine Barmherzigkeit, daß Du 
wegräumeſt was unſer Gewiſſen ängſtet, und uns das verleiheſt, 
was wir zu bitten uns nicht unterwinden; durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem hei— 
ligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 1. Cor. 15, 110. Evangelium, Luc. 18, 9-14. 


Am zwölften Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Eile, Gott, mich zu erretten: Herr, mir zu helfen. 
Es müſſen ſich ſchämen und zu Schanden werden: die nach 
meiner Seele ſtehen. 


54 Introiten und Collecten. 


Sie müſſen zurückkehren und gehöhnet werden: die mir Uebels 
wünſchen. 


Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 


Almächtiger, barmherziger Gott, von deſſen Güte allein es 

kommt, daß Deine Gläubigen Dir würdig und löblich die— 
nen: wir bitten Dich, verleihe uns, daß wir ohne Anſtoß und 
Aergernis den Lauf vollenden und Deine Verheißung erlangen; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 2. Cor. 3, 411. Evangelium, Marc. 7, 31-37. 


Am dreizehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 


Gebdenke, Herr, an Deinen Bund: Laß den Geringen nicht 
mit Schanden davon gehen. 

Mache Dich auf, Gott, und führe aus Deine Sache: und ver— 
giß nicht des Geſchreies Deiner Feinde. 

Gott, warum verſtößeſt Du uns fo gar?: Und biſt fo grim— 
mig zornig über die Schafe Deiner Weide? 


Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


Almächtiger, ewiger Gott, gieb Gnade, daß in uns vermehret 
werde der Glaube, die Hoffnung und die Liebe; und damit 
wir erlangen mögen, was Du verheißeſt, ſo verleih, daß wir lie— 
ben, was Du gebieteſt; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. f 


Epiſtel, Gal. 3, 15-22. Evangelium, Luc. 10, 23-37. 
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Am vierzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Gott, unſer Schild, ſchaue doch; ſiehe an das Reich Deines 
Geſalbten: 
Denn Ein Tag in Deinen Vorhöfen iſt beſſer, denn ſonſt tau— 
ſend. 
Wie lieblich find Deine Wohnungen, Herr Bebaoth: Meine 
Seele verlanget und ſehnet ſich nach den Vorhöfen des Herrn. 
Ehr fei dem Vater 2. 
Collecte. 
Bebüte, wir bitten Dich, Herr, Deine Kirche mit immerwäh— 
rendem Erbarmen, und weil ohne Dich menſchliche Schwach— 
heit dahinfällt, ſo verleih Deinem Volk allzeit Deinen Beiſtand, 
daß es von Allem, was ſchädlich iſt, ſich kehre und zu dem, was 
heilſam iſt, ſich lenken laſſe; durch unſern Herrn Jeſum Chri- 
ſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Gal. 5, 16-24. Evangelium, Luc. 17, 11-19. 


Am fünfzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
err, neige Deine Ohren und erhöre mich: Hilf Du, mein 
Gott, Deinem Knechte, der ſich verläßt auf Dich. 
Herr, ſei mir gnädig: denn ich rufe täglich zu Dir. 
Erfreue die Seele Deines Knechtes: denn nach Dir, Herr, ver— 
langet mich. 
Ehr fei dem Vater ꝛc. 8 
Collecte. 
O Herr, wir bitten Dich, Du wolleſt Deine Kirche mit ewiger 
Erbarmung reinigen und bewahren, und weil ſie ohne Dich 
nicht beſtehen kann, ſo wolleſt Du allzeit mit Deinem Schutz 
und Gaben ſie regieren; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 
Epiſtel, Gal. 5, 25-6, 10. Evangelium, Matth. 6, 24-34. 


56 Introiten und Collecten. 
Am ſechzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
err, ſei mir gnädig: denn ich rufe täglich zu Dir. 
Denn Du, Herr, biſt gut und gnädig: von großer Güte 
allen, die Dich anrufen. 
Herr, neige Deine Ohren und erhöre mich: denn ich bin arm 
und elend. 


Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 
err, wir bitten Dich, laß Deine Gnade allewege uns zuvor— 
kommen und bei uns bleiben, auf daß wir immerdar fleißig 
ſeien zu guten Werken; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Epheſ. 3, 13-21. Evangelium, Luc. 7, 11-17. 


Am ſiebzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 


err, Du biſt gerecht, und Dein Wort iſt recht: 
Handle mit Deinem Knechte nach Deiner Gnade. 
Wohl denen, die ohne Wandel leben: die im Geſetz des Herrn 
wandeln. 


Ehr ſei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


LD Herr, wir bitten Dich, gieb Deinem Volk, daß es von aller 

Verführung des Satans ſich unbefleckt erhalte und Dir 
dem einigen Gott mit reinem Herzen nachfolge; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem 
heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Epheſ. 4, 16. Evangelium, Luc. 14, 1-11. 
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Am achtzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


a Introitus. 

oOo vergilt denen, fo auf Dich harren: daß Deine Pro— 

pheten wahrhaftig erfunden werden. 

Erhöre das Gebet Deines Knechtes: und Deines Volkes 
Iſrael. 

Ich freue mich des, das mir geredet iſt: daß wir werden ins 
Haus des Herrn gehen. 

Ehr ſei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 
O Herr, wir bitten Dich, laß Deine Barmherzigkeit in unſern 
Herzen wirken und regieren, dieweil wir ohne Dich Dir 
nicht gefallen mögen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. ; 


Epiſtel, 1. Cor. 1, 4-9. Evangelium, Matth. 22, 34-46. 


Am neunzehnten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
(brich zu meiner Seele, Ich bin deine Hilfe: 
Wenn ſie ſchreien, ſo will Ich hören und ſie erretten aus 
aller ihrer Not: und ihr Herr ſein für und für. 
Höre, Mein Volk, Mein Geſetz: Neiget eure Ohren zu der 
Rede Meines Mundes. 
Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 
Almächtiger, barmherziger Gott, wend in Gnaden von uns 
alles ab, was uns zuwider iſt, damit wir an Leib und Seele 
unbeſchweret Dein Werk mit freiem Herzen ausrichten; durch un— 
ſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Epheſ. 4, 22-28. Evangelium, Matth. 9, 1-8. 


58 Introiten und Collecten. 
Am zwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Der Herr, unſer Gott, iſt gerecht in allen Seinen Werken, die 
Er thut: Denn wir gehorchten Seiner Stimme nicht. 

Nun aber, Herr, gieb Ehre Deinem Namen: und thue mit 
uns nach Deiner großen Barmherzigkeit. 

Groß iſt der Herr und hochberühmt in der Stadt unſeres 
Gottes: auf Seinem heiligen Berge. 

Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 

Wir bitten Dich, Herr, huldreicher Gott, gieb Deinen Gläu— 

bigen mildiglich Vergebung und Frieden, auf daß ſie von 
allen Sünden gereiniget werden und Dir mit getroſtem Herzen 
dienen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in 
Ewigkeit. 

Epiſtel, Epheſ. 5, 15-21. Evangelium, Matth. 22, 1-14. 


Am einundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
err Gott, Du biſt der allmächtige König: Es ſteht alles in 
Deiner Macht, und Deinem Willen kann niemand wider— 

ſtehen. 

Denn Du haſt Himmel und Erde gemacht, und alles, was 
darinnen iſt: Du biſt Aller Herr. 

Wohl denen, die ohne Wandel leben: die im Geſetz des Herrn 
wandeln. 

Ehr fei dem Vater ꝛe. 


Collecte. 

Wir bitten Dich, o Herre Gott, erhalt ohn Unterlaß in treuer 
Obhut Deine Hausgenoſſen, auf daß ſie durch Dein Be— 
ſchirmen von aller Widerwärtigkeit frei ſein und in guten Wer— 
ken Deinem Namen ganz ergeben; durch unſern Herrn Jeſum 


Sonntage nach Trinitatis. 59 


Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Epheſ. 6, 10-17. Evangelium, Joh. 4, 47-54. 


Am zweiundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
So Du willſt, Herr, Sünde zurechnen: Herr, wer wird be— 
ſtehen? 
Denn bei Dir iſt die Vergebung: daß man Dich fürchte, 
Gott Iſraels. 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir: Herr, höre meine 
Stimme. 
Ehr fei dem Vater 2. 
Collecte. 
err Gott, unſre Zuflucht und Stärke, vernimm die frommen 
Bitten Deiner Gemeine, der Du ſelbſt der Quell biſt aller 
Frömmigkeit, und verleih uns, was wir gläubig bitten, auch 
kräftiglich zu erlangen; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Phil. 1, 3-11. Evangelium, Matth. 18, 23-35. 


Am dreiundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 

Cech weiß wohl, was Ich für Gedanken über euch habe, ſpricht 
a der Herr: nämlich Gedanken des Friedens und nicht des 
Leides. 

Und ihr werdet Mich anrufen und hingehen und Mich bitten: 
und Ich will euch erhören. 

Und Ich will euer Gefängnis wenden: und euch ſammeln 
aus allen Völkern und von allen Orten. 

Herr, Du biſt vormals gnädig geweſen Deinem Lande: und 
haſt die Gefangenen Jakobs erlöſet. 

Ehr fei dem Vater zc. 
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Collecte. 
Vorgieb, o Herr, wir bitten Dich, die Uebertretung Deines 
Volkes, auf daß wir von den Banden unſrer Sünden, darein 
wir nach unſrer Schwachheit geraten ſind, durch Deine milde 
Güte erlediget werden; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Phil. 3, 1721. Evangelium, Matth. 22, 15-22. 


Am vierundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 


Kommt, laſſet uns anbeten und knieen: und niederfallen vor 
dem Herrn, der uns gemacht hat. 
Denn Er iſt unſer Gott: und wir das Volk Seiner Weide 
und Schafe Seiner Hand. 
Kommt herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken: und jauchzen 
dem Hort unſers Heils. 
Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 
Erwecke, Herr, wir bitten Dich, die Herzen Deiner Gläubigen, 
auf daß ſie die Frucht Deines göttlichen Werkes immer 
williger bringen und Deiner Gnaden Hilfe dabei immer reich— 
licher empfangen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen 
Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regie— 
ret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Col. 1, 9-14. Evangelium, Matth. 9, 18-26. 


Am fünfundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
err, ſei mir gnädig, denn mir iſt angſt: Errette mich von 
der Hand meiner Feinde und von denen, die mich verfolgen. 
Herr, laß mich nicht zu Schanden werden: denn ich rufe Dich 
an. 
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Herr, auf Dich traue ich, laß mich nimmermehr zu Schanden 
werden: errette mich durch Deine Gerechtigkeit. 
Ehr fet dem Vater 2c. 
Collecte. 
Almächtiger, ewiger Gott, wir bitten Dich demütiglich, erzeig 
uns Deine Barmherzigkeit, auf daß wir, die an allem un— 
ſerem Verdienſt billig verzagen, nicht Dein Gericht, ſondern 
Deine Vergebung erfahren mögen; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 
Epiſtel, 1. Theſſ. 4, 18-18. Evangelium, Matth. 24, 15-28. 


Am ſechsundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus. 
Ht mir, Gott, durch Deinen Namen: und ſchaffe mir Recht 
durch Deine Gewalt. 
Gott, erhöre mein Gebet: vernimm die Rede meines Mundes. 
Er wird die Bosheit meinen Feinden bezahlen: Zerſtöre ſie 
durch Deine Treue. 
Ehr fei dem Vater 2c. 
Collecte. 
err Gott, regiere unſre Herzen und Gedanken durch Deinen 
heiligen Geiſt, daß wir allzeit gedenken an das Ende und 
an Dein gerechtes Gericht, und erwecke uns dadurch zu einem 
göttlichen Leben in dieſer Zeit, auf daß wir dort ewiglich mit Dir 
bleiben mögen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen 
Sohn, welcher mit Dir und demſelbigen heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, 2. Petri 3, 3-14. Evangelium, Matth. 25, 31-46. 


Am ſiebenundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis. 


Introitus und Collecte 


(wie am dreiundzwanzigſten Sonntag nach Trinitatis). 


Epiſtel, 1. Theſſ. 5, 1-11. Evangelium, Matth. 25, 1-13. 


62 Introiten und Collecten. 
Am Erntefeſt. 


Introitus. 


Du kröneſt das Jahr mit Deinem Gut: Deine Fußſtapfen 
triefen von Fett. 
Du ſucheſt das Land heim und wäſſerſt es: Gottes Brünn— 
lein hat Waſſers die Fülle. f 
Gott, man lobet Dich in der Stille zu Zion: und Dir be— 
zahlet man Gelübde. 
Ehr fei dem Vater 2c. 


Collecte. 


Almächtiger Gott, barmherziger Vater, der Du Deine milde 
Hand aufthuſt und ſättigeſt alles, was lebet nach Deinem 
Wohlgefallen: wir danken Dir demütiglich, daß Du die Fel— 
der gekrönet mit Deinem Segen und die Früchte der Erde uns 
wiederum haſt ſammeln laſſen in die Scheunen; und bitten Dich, 
ſegne und behüte auch die ewige Saat Deines Wortes in unſern 
Herzen, auf daß wir in reichlichen Früchten der Gerechtigkeit die 
rechten Dankopfer Dir allezeit darbringen mögen; durch unfern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und 
dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Am Reformationsfeſt. 


Introitus. 
ae, ate Zebaoth ift mit uns: der Gott Jakobs ift unfer 


Barbi fürchten wir uns nicht, wenn gleich die Welt unter⸗ 
ginge: und die Berge mitten ins Meer ſänken. 

Gott iſt unſre Zuverſicht und Stärke: eine Hilfe in den gro— 
ßen Nöten, die uns troffen haben. 

Ehr fei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


err Gott, himmliſcher Vater, wir bitten Dich, Du wolleſt 
Deinen heiligen Geiſt in unſer Herze geben, uns in Deiner 
Gnad und Wahrheit ewiglich erhalten, in aller Anfechtung be— 


Supe und Bet⸗Tag. Danktag. 63 


hüten und tröſten, vor allen Feinden Deines Worts bewahren 
und Deiner armen Chriſtenheit heilſamen Fried verleihen; durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Gal. 2, 16-21; Offb. 14, 6, 7. Evangelium, Joh. 2, 13-17. 


Am Buß⸗ und Bet⸗Tag. 


Introitus. 
. ihr Himmel, und Erde, nimm zu Ohren, denn der Herr 
redet: Ich habe Kinder auferzogen und erhöhet, und ſie 
ſind von Mir abgefallen. 
Sie haben den Herrn verlaſſen, den Heiligen in Iſrael ge— 
läſtert: und weichen zurück. 
So Du willſt, Herr, Sünde zurechnen: Herr, wer wird beſtehen? 


(Das Gloria Patri fällt an dieſem Tage aus.) 


Collecte. 

O allmächtiger, barmherziger Gott, himmliſcher Vater, des 

Barmherzigkeit kein Ende iſt, der Du langmütig, gnädig 
und von großer Güte und Treue biſt, und vergiebſt die Miſſethat, 
Uebertretung und Sünde: wir haben mißhandelt und ſind gott- 
los geweſen und haben Dich oft erzürnet; Dir allein haben wir 
geſündigt und übel vor Dir gethan; aber, Herr, gedenk nicht an 
unſre vorige Miſſethat, laß bald Deine Barmherzigkeit über uns 
größer ſein, denn wir ſind ſehr elend worden. Hilf uns, Gott, 
unſres Heils, errette uns und vergieb uns unſre Sünden um 
der Ehre willen Deines heiligen Namens und von wegen Deines 
lieben Sohnes, unſres Heilandes Jeſu Chriſti, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Am Danktag. 


Introitus. 
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn!: Hallelujah. 
Lobet Ihn in Seinen Thaten: Lobet Ihn in Seiner gro— 
ßen Herrlichkeit. 


64 Introiten und Collecten. 


Hallelujah! Lobet den Herrn in Seinem Heiligtum: Lobet 
Ihn in der Feſte Seiner Macht! 
Ehr ſei dem Vater ꝛc. 


Collecte. 


Allmächtiger Gott, heiliger Vater, deſſen väterliche Treue über 

uns alle Morgen neu iſt und uns ohne unſer Verdienſt und 
Würdigkeit mit allem, ſo wir nach Geiſt, Seel und Leib bedür— 
fen, gnädiglich und reichlich verſorget: wir bitten Dich, gieb uns 
Deinen heiligen Geiſt, daß wir Deine erbarmende Güte gegen 
uns von ganzem Herzen erkennen, für alle Deine Wohlthat Dir 
Dank ſagen und uns ſamt allem, das wir durch Deine Gnade 
ſind und haben, williglich zu Deinem Dienſt ergeben; durch un— 
ſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und 
dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Am Tage der Darſtellung Chriſti. 


Introitus 
(wie am achten Sonntag nach Trinitatis). 


Collecten. 
Allmächtiger, ewiger Gott, wir bitten inniglich Deine Maje— 
ſtät, daß, gleichwie heute Dein eingeborner Sohn im Tempel 
dargeſtellt wurde, alſo auch wir mit gereinigten Herzen Dir dar— 
geſtellt werden; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret in Ewigkeit. 


Allmächtiger⸗ ewiger Gott, wir bitten Dich herzlich, gieb uns, 
daß wir Deinen lieben Sohn erkennen und preiſen, wie der 
heilige Simeon ihn leiblich in die Arme genommen und geiſtlich 
geſehen und bekennet hat; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 


Epiſtel, Mal. 3, 1-4. Evangelium, Luc. 2, 22-32. 


foeitatrin, upon, pool umd 


Veel 


In der Adventzeit. 


Invitatorium. 


Den König, der da kommen ſoll: 
Kommt, laſſet uns anbeten. 


Antiphonen. 

112 
Siehe, des Herrn Name kommet von ferne: und Seine Klar— 
heit erfüllet den Erdkreis. 

2. 
Freue dich ſehr und jauchze, Jeruſalem: ſiehe, dein König 
kommt. 

3. 
O komm und erlöſe uns: unſer Gott. 


Reſponſorium. 

Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der Herr, daß ich dem David 
ein gerechtes Gewächs erwecken will, und ſoll ein König ſein, der 
wohl regieren wird und Recht und Gerechtigkeit auf Erden an— 
richten. Und dies wird ſein Name ſein, daß man ihn nennen 
wird: Herr, der unſre Gerechtigkeit iſt. 

Zu derſelben Zeit ſoll Juda geholfen werden und Sfrael ſicher 
wohnen. 

Und dies wird ſein Name ſein, daß man ihn nennen wird: 
Herr, der unſre Gerechtigkeit iſt. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 

Und dies wird ſein Name ſein, daß man ihn nennen wird: 
Herr, der unſre Gerechtigkeit iſt. 
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Verſikel. 
Ii 
Aus Zion bricht an der ſchöne Glanz Gottes: 
Unſer Gott kommt. Hallelujah! 
2. 
Bereitet den Weg des Herrn. Hallelujah: 
Machet ſeine Steige richtig. Hallelujah! 
85 


Träufelt ihr Himmel von oben und die Wolken regnen die Ge— 
rechtigkeit: 
Die Erde thue ſich auf und bringe Heil. 


In der Weihnachtszeit. 


Invitatorium. 


Chriſtus iſt uns geboren: 
Kommt, laſſet uns anbeten. 


Antiphonen. 
it, 
Der Herr ſprach zu mir: Du biſt mein Sohn, heute hab ich 


dich gezeuget. 
2 


Euch ſoll aufgehn die Sonne der Gerechtigkeit: und Heil unter 
desſelbigen Flügeln. Hallelujah! 
3. 
Ich will dir auf deinen Stuhl ſetzen: die Frucht deines Leibes. 
4. 
Chriſtum, unſern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn: prei— 
ſen wir in Ewigkeit. Amen. 
5. 
Hoch thut euch auf ihr Thore der Ewigkeit: daß der König der 
Ehren einziehe. 
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Reſponſorium. 


Das Wort ward Fleiſch und wohnete unter uns; und wir 
ſahen ſeine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingebornen 
Sohnes vom Vater voller Gnade und Wahrheit. 

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und 
Gott war das Wort. 

Voller Gnade und Wahrheit. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 

Voller Gnade und Wahrheit. 


Verſikel. 
aly. 
Heute follt ihr inne werden, daß der Herr kommt: 
Und des Morgens werdet ihr die Herrlichkeit des Herrn ſehen. 
2. 
Wie ein Bräutigam aus ſeiner Kammer: 
Gehet der Herr hervor zu laufen Seinen Weg. 
a 
Das Wort ward Fleiſch. Hallelujah: 
Und wohnete unter uns. Hallelujah! 
4. 
Gelobet ſei, der da kommt im Namen des Herrn: 
Der Herr iſt Gott, der uns erleuchtet. 
5. 
Uns iſt ein Kind geboren. Hallelujah: 
Ein Sohn iſt uns gegeben. Hallelujah! 
6. 
Euch iſt heute der Heiland geboren. Hallelujah: 
Welcher iſt Chriſtus der Herr. Hallelujah! 
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In der Epiphanienzeit. 
Invitatorium. 
Chriſtus iſt uns erſchienen: 
Kommt, laſſet uns anbeten. 
Antiphone. 


Bringet her dem Herrn Ehre und Stärke: Betet an den 
Herren in heiligem Schmucke. 


Reſponſorium. 
Die Könige am Meer und in den Inſeln werden Geſchenke 
bringen. Hallelujah! 
Die Könige aus Arabien und Saba werden Gaben Wa 
Sie werden aus Saba alle kommen. Hallelujah! Hallelu— 
jah! Gold und Weihrauch bringen. Hallelujah! Hallelujah! 
Die Könige aus Arabien und Saba werden Gaben zuführen. 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 


Verſikel. 
1 
Die Könige am Meer und in den Inſeln werden Geſchenke 
bringen. Hallelujah: 


Die Könige aus Arabien und Saba werden Gaben zuführen. 
Hallelujah! 
2 


Sie werden aus Saba alle kommen. Hallelujah: 
Gold und Weihrauch bringen. Hallelujah! 
oe 
Lobet den Herrn, alle Heiden. Hallelujah: 
Preiſet ihn, alle Völker. Hallelujah! 


In der Paſſionszeit. 


Antiphonen. 
1 


Der Menſch lebet nicht vom Brot allein: ſondern von einem 
jeglichen Wort, das durch den Mund Gottes gehet. 
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2 
Ich will Deinen Namen anrufen, o Herre: wende Deine Ohren 
nicht ab von meinem Schreien. 
3 
Da ſie aber aßen, nahm Jeſus das Brot, dankete und brachs: 
und gabs ſeinen Jüngern. 
4. 
Ich will den heilſamen Kelch nehmen: und des Herrn Namen 
predigen. 
5. 
Die Könige im Lande lehnen ſich auf: und die Herren rat— 
ſchlagen mit einander wider den Herrn und Seinen Geſalbeten. 
6 


Er ward dargegeben, weil Er ſelbſt es wollte: und unſre Sün— 
den hat Er ſelbſt getragen. 


Reſponſorium. 


Errette mich, o mein Gott, von den Uebelthätern, und hilf mir 
von den Blutgierigen. 

Errette mich von den böſen Menſchen. 

Behüte mich vor den frevlen Leuten. 

Und hilf mir von den Blutgierigen. 


Verſikel. 
We 
Hilf mir aus dem Rachen des Löwen, o Herr: 
Und errette mich von den Einhörnern. 
2. 
Chriſtus ward für uns gehorſam bis zum Tode: 
Ja zum Tode am Kreuze. 
8 3. 
Chriſtus iſt um unſrer Miſſethat willen verwundet: 
Und um unſrer Sünde willen zerſchlagen. 
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Invitatorium. 
Der Herr iſt wahrhaftig auferſtanden: Hallelujah! 


Antiphonen. 
Ae 
Hallelujah! Hallelujah! Hallelujah! 
2. 


Ich liege und ſchlafe und erwache: denn der Herr halt mich. 
Hallelujah! Hallelujah! 

3. 
Hallelujah! Auferſtanden iſt der Herr. Hallelujah: Wie Er 
euch geſagt hat. Hallelujah! Hallelujah! 

4. 
Hallelujah! Bleibe bei uns, denn es will Abend werden: und 
der Tag hat ſich geneigt. Hallelujah! Hallelujah! 


Neſponſorium. 

Chriſtus, von den Todten erweckt, ſtirbt hinfort nicht; der Tod 
wird hinfort über Ihn nicht herrſchen. 

Denn das er lebet, das lebet er Gott. Hallelujah! Halle— 
lujah! 

Chriſtus iſt um unſrer Sünden willen dahingegeben und um 
unſrer Gerechtigkeit willen auferwecket. 

Denn das er lebet, das lebet er Gott. Hallelujah! 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 

Denn das er lebet, das lebet er Gott. Hallelujah! 


Verſikel. 
Ie 
Heut iſt erſtanden der Herre vom Grabe. Hallelujah: 
Der für uns gehangen am Holze. Hallelujah! 
a 
Die Jünger wurden froh. Hallelujah: 
Da ſie den Herrn ſahen. Hallelujah! 
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3* f 
Dies iſt der Tag, den der Herr macht. Hallelujah: 


7¹ 


Laſſet uns freuen und fröhlich darinnen ſein. Hallelujah! 


4 


Chriſtus, von den Todten erwecket, ſtirbt hinfort nimmer. 


Hallelujah: 


Der Tod wird hinfort über Ihn nicht herrſchen. Hallelujah! 


5. 
Bleibe bei uns, o Herr. Hallelujah: 
Denn es will Abend werden. Hallelujah! 


Am Himmelfahrtstag. 


Invitatorium. 


Hallelujah! Den König, der gen Himmel fährt: 
Kommt, laſſet uns anbeten. 


Antiphone. 


So ich nicht hingehe, ſo kommet der Tröſter nicht zu euch: 
ich aber hingehe, will ich ihn euch ſenden. Hallelujah! 


Verſikel. 
. 
Chriſtus iſt aufgefahren in die Höhe. Hallelujah: 
Und hat das Gefängnis gefangen geführet. Hallelujah! 
25 
Gott fähret auf mit Jauchzen. Hallelujah: 
Der Herr mit heller Poſaune. Hallelujah! 


In der Pfingſtzeit. 
Invitatorium. 


Hallelujah! Der Geiſt des Herrn erfüllet den Erdkreis: 
Kommt, laſſet uns anbeten. 
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Antiphonen. 
1 
Du läſſeſt aus Deinen Odem, ſo werden ſie geſchaffen, und Du 
verneueſt die Geſtalt der Erde. Hallelujah! Hallelujah! 
2h, 
Hallelujah! Der Tröſter, der heilige Geiſt, Hallelujah, der 
wird euch alles lehren. Hallelujah! Hallelujah! 


Reſponſorium. 

Man ſahe an den Apoſteln Zungen zerteilt, als wären ſie feu— 
rig. Hallelujah! 

Und der heilige Geiſt ſetzte ſich auf einen Jeglichen unter 
ihnen. Hallelujah! Hallelujah! 

Die Apoſtel redeten mit andern Zungen die großen Thaten 
Gottes. 

Und der heilige Geiſt ſetzte ſich auf einen Jeglichen unter ihnen. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 

Und der heilige Geiſt ſetzte ſich auf einen Jeglichen unter ihnen. 


Verſikel. 
Ihe 
Du läſſeſt aus Deinen Odem, fo werden fie geſchaffen. Halle 
lujah: 
Du verneueſt die Geſtalt der Erde. Hallelujah! 
2. 
Und ſie wurden alle voll des heiligen Geiſtes. Hallelujah: 
Und fingen an zu ſprechen. Hallelujah! 
3. 
Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz. Hallelujah: 
Und gieb mir einen neuen, gewiſſen Geiſt. Hallelujah! 


Am Trinitatisfeſt. 


Invitatorium. 


Den wahren Gott, der da Eins iſt in Dreien und Drei in Einem: 
Kommt, laſſet uns anbeten, 
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Antiphone. 
Dich rufen wir an, Dich beten wir an, Dich loben wir: o hei— 
lige Dreifaltigkeit. 
Neſponſorium. 


Laſſet uns benedeien den Vater und den Sohn ſamt dem heili— 
gen Geiſte. Laſſet uns Ihn preiſen und erhöhen in Ewigkeit. 
Gelobet ſeiſt Du, Herr, in der Feſte des Himmels, und müſſeſt 
geprieſen und hoch gerühmet werden in Ewigkeit. 
Laſſet uns Ihn preiſen und erhöhen in Ewigkeit. 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 
Laſſet uns Ihn preiſen und erhöhen in Ewigkeit. 


Verſikel. 


Laſſet uns benedeien den Vater und den Sohn und den heiligen 
Geiſt: 
Laſſet uns Ihn preiſen und erheben immer und ewiglich. 


Am Reformationsfeſt. 


Antiphone. 


Seid ſtark im Streite und kämpfet mit der alten Schlange: und 
ihr werdet empfahen das Reich des Himmels, ſpricht der Herr. 


Verſikel. 
ily 
Dein Wort ift meines Fußes Leuchte. Hallelujah: 
Und ein Licht auf meinem Wege. Hallelujah! 
2. 
Herr, unſer Gott, ſei mit uns. Hallelujah: 
Wie Du geweſen biſt mit unſern Vätern. Hallelujah! 
a 
Shue wohl an Zion nach Deiner Gnade. Hallelujah: 
Und baue die Mauern zu Jeruſalem. Hallelujah! 
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4. 
So beſtehet nun in der Freiheit. Hallelujah: 
Damit euch Chriſtus befreiet hat. Hallelujah! 


Am Bußtag. 


Antiphone. 
Herr, ſei mir gnädig, denn ich rufe täglich zu Dir: Herr, neige 
Deine Ohren und erhöre mich; denn ich bin elend und arm. 
Verſikel. 
15 
Gott, ſei uns gnädig nach Deiner Güte: 
Und tilge unſre Sünden nach Deiner großen Barmherzigkeit. 
2. 
Herr, geh nicht ins Gericht mit Deinem Knechte: 
Denn vor Dir iſt kein Lebendiger gerecht. 
3. 
Herr, handle nicht mit uns nach unſern Sünden: 
Und vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat. 
4. 
Schaffe in uns, Gott, ein reines Herz: 
Und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von uns. 
5. 
Wir haben geſündiget ſamt unſern Vätern: 
Wir haben mißgehandelt und ſind gottlos geweſen. 


Am Kirchweihfeſt. 
Antiphone. 


Der Herr iſt in Seinem heiligen Tempel: Der Herr iſt in dem 
Himmel. Hallelujah! 
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Ver fitel, 
1655 
Dein Wort iſt eine rechte Lehre. Hallelujah: 
Heiligkeit iſt die Zierde Deines Hauſes ewiglich. Hallelujah! 
2. 
Schmücket das Feſt mit Maien. Hallelujah: 
Bis an die Hörner des Altars. Hallelujah! 


Am Totenfeſt. 


Antiphone. 
O wie herrlich iſt das Reich, in welchem ſich mit Chriſto freuen 
alle Heiligen, angethan mit weißen Kleidern, zu folgen dem 
Lamme, wohin es geht. 


Verſikel. 
i 
Wir haben hier keine bleibende Stadt. Hallelujah: 
Sondern die zukünftige ſuchen wir. Hallelujah! 
2. 
Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben. Hallelujah: 


Sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach. 
Hallelujah! 


Zu andern Zeiten. 


Antiphonen. 
1. 
Aus der Tiefe: rufe ich, Herr, zu Dir. 


2. 
Aus Zion bricht an: der ſchöne Glanz Gottes. 
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3. 
Befiehl dem Herrn deine Wege: und hoffe auf Ihn. 
4. 
Behüte mein Leben: vor dem Feinde. 
5. 
Das iſt ein köſtlich Ding: unſern Gott loben. 
6. 
Das Werk Deiner Hände: wolleſt Du nicht laſſen. 
rs 
Der Herr: iſt meines Lebens Kraft. 
8. 


Der Herr ſprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner 
Rechten. 


9. 
Du, Herr, wolleſt uns bewahren: und behüten ewiglich. 
10. 
Gelobet ſei der Herr: der Gott Iſraels. 
IIb 
Gelobet ſei der Heer aus Zion: der zu Jeruſalem wohnet. 
12. 
Gelobet ſei des Herrn Name: bis in Ewigkeit. 
ey, 
Ich freu mich des: daß wir gehen in das Haus des Herrn. 
14. 
Ich rufe zum Herrn in meiner Not: und Er erhöret mich. 
15. 
Ich will Deinen Namen rühmen: immer und ewiglich. 
16. 


Schaffe uns Beiſtand: in der Not. 
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Wii. 
Singet fröhlich: Gott iſt unſre Stärke. 


a 18. 
Thue mir kund: den Weg zum Leben. 


19. 
Wir loben den Herrn von nun an: bis in Ewigkeit. 


20. 
Wohl dem: der den Herrn fürchtet. 


Reſponſorium. 


Herr, Dein Wort bleibt ewiglich, ſoweit der Himmel iſt. 
Dein Wort iſt meines Fußes Leuchte und ein Licht auf mei— 
nem Wege. 
Herr, ich habe lieb die Stätte Deines Hauſes und den Ort, da 
Deine Ehre wohnet. 
Selig ſind, die Gottes Wort hören und bewahren. 
Herr, ich habe lieb die Stätte Deines Hauſes und den Ort, da 
Deine Ehre wohnet. 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 
Herr, ich habe lieb die Stätte Deines Hauſes und den Ort, da 
Deine Ehre wohnet. 


Verſikel. 


15 
Aller Augen warten auf Dich, Herr: 
Und Du giebſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Zeit. 
2. 
Barmherzig und gnädig iſt der Herr. Hallelujah: 
Geduldig und von großer Güte. Hallelujah! 
3. 


Bittet den Herrn der Ernte: 
Daß Er Arbeiter ſende in Seine Ernte. 
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4. 
Bittet, ſo werdet ihr nehmen: 
Daß eure Freude vollkommen ſei. 
2 
Danket dem Herrn, denn Er iſt freundlich. Hallelujah: 
Und Seine Güte währet ewiglich. Hallelujah! 
6. 
Das iſt ein köſtlich Ding, dem Herrn danken: 
Und lobſingen Deinem Namen, Du Höchſter. 


Phy 
Das Verlangen der Elenden höreſt Du, Herr: 
Ihr Herz iſt gewiß, daß Dein Ohr drauf merket. 
8. 
Der Herr wird Seinem Volke Kraft geben. Hallelujah: 
Der Herr wird Sein Volk ſegnen mit Frieden. Hallelujah! 
9. 
oe 1 werden leuchten, wie des Himmels Glanz. Halle— 
ujah: 
19 5 die, ſo viele zur Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne, 
immer und ewiglich. Hallelujah! 
10. 
Durch mich regieren die Könige und die Ratsherren ſetzen das 
Recht, ſpricht Gott der Herr: 
Durch mich herrſchen die Fürſten und alle Regenten auf Erden. 


Bike 
Er hat Seinen Engeln befohlen über dir: 
Daß ſie dich behüten auf allen deinen Wegen. 
12. 


Gott der Herr iſt Sonn und Schild; der Herr giebt Gnade und 
Ehre. Hallelujah: 


Er wird kein Gutes mangeln laſſen den Frommen. Halle⸗ 
lujah! 
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1B. 
Heilige uns in Deiner Wahrheit. Hallelujah: 
Dein Wort iſt die Wahrheit. Hallelujah! 
14, 
Herr, lehre mich thun nach Deinem Wohlgefallen. Hallelujah: 
Dein guter Geiſt führe mich auf ebener Bahn. Hallelujah! 
15. 
Herr, zeige mir Deine Wege. Hallelujah: 
Und lehre mich Deine Steige. Hallelujah! 
16. 
Hilf Deinem Volk und ſegne Dein Erbe: 
Weide ſie und erhöhe ſie ewiglich. 
shy 
Hilf Du uns, Gott, unfer Helfer, um Deines Namens Ehre willen: 


Errette uns und vergieb uns unſre Sünde um Deines Na⸗ 
mens willen. 
18. 


Ich hoffe darauf, daß Du ſo gnädig biſt: 
Mein Herz freuet ſich, daß Du ſo gerne hilfeſt. 
19. 
Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht: 
Denn ſolcher iſt das Reich Gottes. 
20. 


Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, Seinen heili— 
gen Namen: 


Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was Er dir 
Gutes gethan hat. Hallelujah! 


21. 
Mufe mich an in der Not: 


So will ich dich erretten, ſo ſollſt du mich preiſen. 
225 
Unterweiſe mich den Weg Deiner Befehle: 
Stärke mich nach Deinem Wort. 


lecken und {bet 
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re 


O Gott Vater, verleihe uns einen beſtändigen Glauben an 

Chriſtum Jeſum, eine unerſchrockene Hoffnung in Deine 
Barmherzigkeit wider alle Blödigkeit unſers ſündlichen Gewiſſens 
und eine grundgütige Liebe zu Dir und allen Menſchen; durch 
denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn. Amen. 


2. 
* Gott, himmliſcher Vater, wir danken Dir für Deine 
große Gnade und Barmherzigkeit, daß Du Deinen ein— 
gebornen Sohn in unſer Fleiſch haſt kommen laſſen und durch 
Ihn uns von Sünden und ewigem Tode gnädiglich geholfen. 
Wir bitten Dich, erleuchte unſre Herzen durch Deinen heiligen 
Geiſt, daß wir für ſolche Deine Gnade Dir dankbar ſeien und 
derſelben in allen Nöten und Anfechtungen uns tröſten; durch 
denſelbigen Deinen Sohn Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 
a 
Allmächtiger Gott, der Du uns befohlen haſt, daß wir um den 
heiligen Geiſt bitten ſollen: wir bitten Dich von Herzen, 
gieb uns durch Chriſtum, unſern Mittler, den heiligen Geiſt, 
der Gottes Wort in unſern Herzen kräftig mache, uns in alle 
Wahrheit leite, lehre, erleuchte, regiere, tröſte und heilige zum 
ewigen Leben; durch denſelbigen Deinen Sohn, Jeſum Chri— 
ſtum, unſern Herrn. Amen. 


4. 
err Jeſu Chriſte, Du Sohn des allmächtigen Gottes, wir 
bitten Dich, Du wolleſt durch Dein Wort Deinen heiligen 
Geiſt in unſer Herze geben, daß derſelbige uns regiere und führe 
80 
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nach Deinem Willen, uns in allerlei Anfechtung und Unglück 
tröſte, in Deiner Wahrheit wider allen Irrtum leite und erhalte, 
auf daß wir im Glauben feſt beſtehen mögen, in der Liebe und 
guten Werken zunehmen und durch eine gewiſſe Hoffnung Dei— 
ner erworbenen und geſchenkten Gnade ewig ſelig werden; der 
Du mit dem Vater und dem heiligen Geiſte lebeſt und regiereſt 
in Ewigkeit. Amen. 


5. 


Her Gott, himmliſcher Vater, der Du aus väterlicher Liebe 
uns armen Sündern Deinen Sohn geſchenket haſt, daß wir 
an Ihn glauben und durch den Glauben ſelig werden ſollen: 
wir bitten Dich, gieb Deinen heiligen Geiſt in unſre Herzen, daß 
wir in rechtem Glauben bis ans Ende beharren und ſelig wer— 
den; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen 
Sohn. Amen. 
6. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch Deinen Sohn Ver— 
gebung unſrer Sünden, Gerechtigkeit und ewiges Leben uns 
verheißen: wir bitten Dich, Du wolleſt durch Deinen heiligen 
Geiſt unſre Herzen alſo führen und erwecken, daß wir ſolche Hilfe 
durch tägliches Gebet und ſonderlich in aller Anfechtung bei 
Ihm ſuchen und durch einen rechten feſten Glauben auf Sein 
Zuſag und Wort gewiß finden und erlangen; durch denſelbigen 
Deinen Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, welcher mit Dir 
und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 


re 
ie Gott, himmliſcher Vater, hilf, daß bei uns wohne Dein 
heiliger Geiſt, der uns erleuchte und leite in alle Wahrheit, 
und beſchütze und ſtärke in aller Widerwärtigkeit; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


8. 


15 Herr Gott, himmliſcher Vater, der Du Deinen eingebornen 

Sohn um unſrer Sünden willen dahin gegeben und uns 

zur Gerechtigkeit wieder haſt auferwecket: wir bitten Deine 

Barmherzigkeit, Du wolleſt jetzund unſre Herzen durch Deinen 

Geiſt zum neuen Leben erwecken und unſre Leiber dort mit Chriſto 
6 
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ewig lebendig machen; durch denfelbigen unſern Herrn Sefum | 
Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 


oF ji 

Allmächtiger Gott, der Du biſt ein Beſchützer aller, die auf 

Dich hoffen, ohn welches Gnade niemand etwas vermag, 
noch etwas vor Dir gilt: laß Deine Barmherzigkeit uns reich— 
lich widerfahren, auf daß wir durch Dein heiliges Eingeben 
denken, was recht iſt, und durch Deine Kraft auch dasſelbige 
vollbringen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen 
Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regie— 
ret in Ewigkeit. Amen. 


Beſondere Collecten. 


Für die Kirche. 
10. 
Allmmächtiger Herre Gott, wir bitten Dich, gieb Deiner Ge— 
meine Deinen Geiſt und göttliche Weisheit, daß Dein Wort 
unter uns laufe und wachſe und mit aller Freudigkeit, wie ſichs 
gebühret, gepredigt und Deine heilige chriſtliche Gemeine dadurch 
gebeſſert werde, auf daß wir mit beſtändigem Glauben Dir die— 
nen und im Bekenntnis Deines Namens bis an das Ende ver— 
harren; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in 
Ewigkeit. Amen. 
1 Re 


(Grlendhie Deine Kirche, Herr, nach Deiner milden Güte, damit 
ſie im hellen Lichte Deiner Apoſtel und Evangeliſten Lehre 


verbleibe und alſo die ewigen Güter erlange; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


12. 
Gott, unſer Schild, ſchaue doch, ſiehe an das Reich Deines 
Geſalbten, der ſich ſelbſt gegeben hat für alle zur Erlöſung, 
und verleihe, daß vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang 
Dein Name herrlich werde unter den Heiden, und an allen Orten 
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geopfert werde Deinem Namen ein reines Opfer; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


13. 
Wir bitten Dich, Herr, nimm gnädiglich an das Gebet Deiner 
Kirche und mach zu nichte alle falſche Lehre und alles, was 
ihr zuwider iſt, auf daß ſie allzeit frei und ſicher Dir dienen 
möge; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Für die Jugend. 
14. 


Almächtiger, ewiger Gott, dieweil Dein Wille nicht iſt, daß 

jemand aus dieſen Geringſten verloren werde, ſondern haſt 
Deinen einigen Sohn geſandt, das Verlorne ſelig zu machen, 
und durch Desſelben Mund befohlen, wir ſollen die Kinder zu 
Dir bringen, denn ſolcher ſei das Himmelreich: wir bitten Dich 
herzlich, Du wolleſt dieſe unſre Jugend mit Deinem heiligen 
Geiſt ſegnen und regieren, daß ſie in Deinem Wort heilig wach— 
ſen und zunehmen, und durch den Schutz Deiner Engel wider 
alle Fährlichkeit behüten und bewahren; um Jeſu Chriſti Dei— 
nes lieben Sohnes unſres Herrn willen. Amen. 


Für Pfarrherren und Gemeinden. 
14555 


Allnächtiger, ewiger Gott, der Du allein große Wunder thuſt: 
gieß aus den Geiſt Deiner heilſamen Gnade über Deine 
Diener und die Gemeinden, die ihnen befohlen ſind, und damit 
ſie Dir in der Wahrheit wohlgefällig ſeien, ſo tränke ſie allzeit 
mit dem Tau Deines Segens; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Amen. 
16. 
allmächtiger, gütiger Gott und Vater unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, der uns ernſtlich befohlen haſt, daß wir Dich um 
Arbeiter in Deine Ernte bitten ſollen: wir bitten Deine grund— 
loſe Barmherzigkeit, Du wolleſt uns rechtſchaffene Lehrer und 
Diener Deines göttlichen Worts zuſchicken und denſelben Dein 
heilſames Wort in ihr Herz und Mund geben, daß ſie Deinen 
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Befehl treulich ausrichten und nichts predigen, das Deinem hei— 
ligen Wort entgegen ſei, auf daß wir durch Dein himmliſch ewig 
Wort ermahnet, gelehrt, geſpeiſt, getröſtet und geſtärkt werden 
und thun, was Dir gefällig und uns fruchtbarlich iſt; durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


172 


Almächtiger Gott, der Du durch Deinen Sohn Jeſum Chri— 

ſtum Deinen Apoſteln viel vorzügliche Gaben gegeben und 
ihnen ernſtlich befohlen haſt, Deine Herde zu weiden: wir bit— 
ten Dich, mache alle Paſtoren fleißig, Dein heiliges Wort zu pre— 
digen, und die Gemeinde willig dem ſelben nachzuleben, auf daß 
ſie die Krone ewiger Herrlichkeit erlangen mögen; durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


18. 


O allmächtiger, ewiger Gott, der Du willſt, daß allen Men— 

ſchen geholfen werde und zur Erkenntnis der Wahrheit 
kommen: wir bitten Deine göttliche Majeſtät, Du wolleſt Deine 
göttliche Gnade, Hilf und Geiſt mitteilen allen chriſtlichen Die— 
nern Deines heiligen Worts, daß ſie recht und fruchtbarlich leh— 
ren, und wolleſt durch Deine allmächtige Gewalt und unerforſch— 
liche Weisheit Widerſtand thun allen denen, die Dein heiliges 
Wort haſſen und mit falſcher Lehre und unordentlicher Gewalt 
verfolgen, ſie erleuchten und zur Erkenntnis Deiner Herrlichkeit 
führen, auf daß wir alle in einem ſtillen geruhigen Leben die 
Reichtümer Deiner göttlichen Gnaden durch einen reinen Glau— 
ben erlernen, und Dir einigem wahrem Gott und Herrn in Hei— 
ligkeit und Gerechtigkeit, die Dir gefällig iſt, dienen mögen; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


TOs 


err Gott, himmliſcher Vater, wir bitten Dich, Du wolleſt 

Deinen heiligen Geiſt in unſre Herzen geben, uns in Deiner 
Gnade ewig zu erhalten und in aller Anfechtung zu behüten, 
wolleſt auch allen Feinden Deines Worts um Deines Namens 
Ehre willen wehren und Deine arme Chriſtenheit allenthalben 
gnädig befrieden; durch Jeſum Chriſtum, Deinen lieben Sohn. 
Amen. 


Für die Kirche. 8⁵ 
Für die Irrenden. 


20. 


Almächtiger Gott, barmherziger Vater, wir bitten Dich ernſt— 

lich und mit ganzem Herzen, Du wolleſt alle diejenigen, ſo 
vom chriſtlichen Glauben abgewichen oder ſonſt in etlichen 
Stücken irrig und mit falſcher Lehr verführet und behaftet find, 
väterlich heimſuchen und wiederbringen zur Erkenntnis ihres 
Irrtums, daß ſie Luſt und Gefallen gewinnen an Deiner be— 
ſtändigen, einfältigen, ewigen Wahrheit; durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um Einigkeit. 


21. 


err Gott, der Du das Irrende zurecht bringſt und das Zer— 

ſtreute ſammelſt und was Du geſammelt, auch bewahreſt.: 

wir bitten Dich, gieß mildiglich aus über Deine Chriſtenheit die 

Gnade wahrer Einigkeit, daß ſie von aller Spaltung ſich wende, 

zum rechten Erzhirten Deiner Gemeine allein ſich halte und alſo 

Dir würdiglich dienen möge; durch denſelbigen unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn. Amen. 


22. 


Mach zu nichte, o Chriſte, alle Spaltung und Ketzerei, die 
Deine Wahrheit zu ſtürzen trachtet, auf daß, wie Du der 
Eine Herr bekannt wirſt im Himmel und auf Erden, ſo auch Dein 
Volk, geſammelt aus allen Völkern, in Einigkeit des Glaubens 
Dir dienen möge; der Du mit dem Vater und dem heiligen 
Geiſte lebeſt und regiereſt in Ewigkeit. Amen. 


Für die Juden. 


23. 


mächtiger, ewiger Gott, der Du gerne Barmherzigkeit erzei— 
geſt, erhöre unſer Gebet für das verblendete Volk der Juden, 
daß ſie das Licht Deiner Wahrheit, Jeſum Chriſtum, erkennen 
und alſo aus ihrer Finſternis errettet werden; durch denſelbigen 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn. Amen. 
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Für die Heiden. 
24. 


Almächtiger. ewiger Gott, der Du nicht willſt der Sünder 
Tod, ſondern daß ſie ſich bekehren und leben: nimm gnä— 
diglich an unſer Gebet für die Heiden und errette ſie von ihrer 
greulichen Abgötterei, und verſammle ſie zu Deiner heiligen Kirche, 
zu Lob und Preis Deines göttlichen Namens; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Für Obrigkeit und Hausſtand. 


25. 


Barmherziger, himmliſcher Vater, in welches Hand beſteht aller 

Menſchen Gewalt und Obrigkeit, von Dir geſetzt zur Straf 
der Böſen und Wohlfahrt der Frommen, in welches Hand auch 
ſtehen alle Recht und Geſetz aller Reich auf Erden: wir bitten 
Dich, ſiehe gnädiglich auf Deine Diener, unſre Landes-Obrig— 
keit und alle, die Gewalt haben, damit ſie das weltlich Schwert, 
ihnen von Dir befohlen, nach Deinem Befehl führen mögen, er— 
leuchte und erhalte ſie bei Deinem göttlichen Namen; gieb ihnen 
Weisheit und Verſtand und ein friedlich Regiment, auf daß wir 
in Frieden, Ruhe und Einigkeit ſamt ihnen Deinen göttlichen 
Namen heiligen und preiſen mögen; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Amen. 


Für unſre Feinde. 
26. 


Almächtiger, ewiger Gott, dem Liebe und Friede wohlgefällt, 
Du wolleſt allen unſern Feinden wahrhaftige Liebe und Luſt 
zum Frieden verleihen, auch alles, damit ſie uns beleidiget, gnä— 
diglich verzeihen und uns vor ihrer Macht und Liſt bewahren; 
durch Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


27. 


Almächtiger, ewiger Gott, der Du uns befohlen haſt durch 
Deinen einigen Sohn, unſern lieben Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, daß wir unſre Feinde lieb haben ſollen, denen, die uns be— 
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leidigen, Guts thun und für unſre Verfolger bitten: wir ſchreien 
ernſtlich zu Dir, daß Du alle unſre Feinde gnädiglich wolleſt 
heimſuchen, ihnen wahre Reue ihrer Sünden verleihen und mit 
uns und der ganzen Chriſtenheit ein freundlich, gottesfürchtig 
und einhelliges Gemüt und Herz geben; durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


In allgemeiner Not. = 
28. 


oO Gott, himmliſcher Vater, wir bekennen alle vor Dir, daß 
wir durch unſre Miſſethat, ſchändliche Undankbarkeit gegen 
Dein liebes Wort und langen Ungehorſam der Feinde Tyrannei 
und allerlei Unglück wohl verdienet haben: aber Herr, wir bit— 
ten Dich, Du wolleſt uns unſre Sünde vergeben und um Deines 
Namens willen unſer gnädiglich verſchonen, ſolchen ſchädlichen 
Feinden wehren und Deine arme Chriſtenheit wider ſie beſchützen, 
auf daß Dein Wort im Frieden weiter ausgebreitet werde, und 
wir uns daraus beſſern und im rechten Gehorſam gegen Dich 
wandeln mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


29. 


Wir bitten Dich, Herr, ſieh gnädiglich an die Bedrängnis 
Deines Volkes, daß wir, der Sünden Vergebung teilhaf— 
tig, Deiner Wohlthat uns allzeit rühmen mögen; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


30. 


Barmherzige, gütiger Gott, der Du für unſere vielfältigen 
Sünden uns Deine Ruten und Strafen empfinden läſſeſt, 
wir fliehen allein zu Deiner Gnad und väterlichen Barmherzig— 
keit und bitten Dich herzlich, Du wolleſt Dich von uns armen 
Sündern als ein gnädiger Vater laſſen erbitten, und Deinen ge— 
rechten Zorn fahren laſſen, und uns ſo elendiglich dem Tod nicht 
übergeben, auf daß wir Dich hier und dort in Ewigkeit loben 
und Dir danken; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 
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Für die Gefangenen. 


31. 
Allmächtiger Herre Gott, der Du dem Apoſtel Petro aus ſei— 
nem Gefängnis haſt geholfen: Du wolleſt Dich Deiner ge— 
fangenen Diener erbarmen, und ihre Bande auflöſen auf daß 
wir uns ihrer Erlöſung freuen und Dir dafür danken und Dich 
allezeit loben; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


In Kreuz und Trübſal. 


Um den Frieden der Kirche. 


32. 
Wir bitten Dich, Herr, erhöre in Gnaden das Gebet Deiner 
Kirche, daß wir, von aller Widerwärtigkeit erlöſet, Dir 
mit ſtillem Gemüte dienen und Deines Friedens unſer Leben lang 
genießen mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


33. 
O allmächtiger, ewiger Gott, ein Troſt der Traurigen und 
Stärke der Schwachen, laß vor Dein Angeſicht gnädiglich 
kommen die Bitt aller derer, ſo in Kümmernis und Anfechtung 
zu Dir ſeufzen und ſchreien, daß männiglich merke und empfinde 
Deine Hilfe und Beiſtand in Zeit der Not; durch Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


34. 

Barmherziger, ewiger Gott, der Du willſt, daß wir zuvor mit 

Chriſto leiden und ſterben ſollen, ehe denn wir mit Ihm zur 
Herrlichkeit erhoben werden: verleihe uns gnädiglich, daß wir 
uns allezeit in Deinen Willen ergeben und im rechten Glauben 
bis an unſer Ende beſtändig bleiben, und uns der zukünftigen 
Auferſtehung und Herrlichkeit tröſten und freuen mögen; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


35. 


Verwirf nicht, o allmächtiger Gott, Dein Volk, das zu Dir 
ſchreit in ſeiner Not, ſondern komm gnädiglich zu Hilfe 
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denen, die um Deines Namens Ehre willen angefochten ſind; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, welcher mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in Ewigkeit. 
Amen. 

Für Kranke. 


36. 


Almächtiger, ewiger Gott, ein Heiland aller, die an Dich 
glauben, hör unſre Bitt für Deine kranken Knechte, für 
welche wir zu Deiner Barmherzigkeit um Hilfe flehen, auf daß 
ſie wiedergeneſen und in Deiner Gemeinde mit Wort und Werk 
Dir danken mögen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Dei— 
nen Sohn. Amen. 
37. 


Herr, ſchaue vom Himmel, ſiehe an und ſuche heim dieſen Dei— 
nen Knecht [dieſe Deine Magd]; hilf ihm aus und kehre 
zu ihm Dein gnädiges Antlitz; gieb ihm Troſt und eine ge— 
wiſſe Zuverſicht zu Dir; behüte ihn vor den Anſchlägen des 
böſen Feindes und erhalte ihn in beſtändigem Frieden und 
Sicherheit; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Für Schwangere. 
38. 


Almmächtiger, ewiger Gott und Vater, ein Schöpfer aller Ding, 
der Du Mann und Weib gnädiglich geſegnet und dem Weibe 
ihre Schmerzen im Gebären zu einem heiligen gebenedeiten 
Kreuz verordnet haſt: wir bitten Dich, Du wolleſt die Frucht 
ihres Leibes, Dein eigen Werk, erhalten und bewahren und unter 
dem Kreuz in der kümmerlichen Geburt nicht verderben laſſen, 
ſondern gnädiglich und mit Freuden entbinden; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn. Amen. 


Zur Zeit der Peſtilenz. 
ao, 


Almächtiger, barmherziger, ewiger Gott, himmliſcher Vater, 
wir, Deine armen Kinder hier auf Erden, bekennen mit 
demütigem Herzen, daß wir die Strafe der Krankheit, die Du 
uns ſendeſt, mit unſern Sünden wohl verdienet haben, bitten 
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aber Deine grundloſe Barmherzigkeit, Du wolleſt uns wahre 
Buße geben, unſre Sünde gnädiglich verzeihen, die wohlverdiente 
Strafe von uns hinwegnehmen oder mildern, und geben, daß 
wir in Gehorſam Deinen Willen erkennen und denſelben mit 
oe tragen mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
men. 
Für die Früchte der Erde. 


40. 


Almächtiger Gott, barmherziger Vater, der Du durch Deine 

göttliche Kraft alles haſt erſchaffen und was da lebet und 
webet, ſättigeſt nach Deinem Wohlgefallen: wir bitten Dich 
demütiglich, Du wolleſt unſre Felder mit Deinem Segen krönen 
und was Du zu Nutzen der Menſchen aus der Erde wachſen 
läſſeſt, unter Deinem Schirm und Schutz gnädiglich erhalten, 
auch Dein Wort in unſre Herzen pflanzen, daß wir Dir viele 
Früchte der Gerechtigkeit bringen; durch Deinen Sohn Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Um gnädiges Wetter. 
41. 


err Gott, himmliſcher Vater, der Du gütig und barmherzig 
biſt und uns durch Deinen Sohn verheißen haſt, Du wolleſt 
Dich unſer in allerlei Not gnädig annehmen: wir bitten Dich, 
ſieh nicht an unſre Miſſethat, ſondern unſre Not und Deine 
Barmherzigkeit und ſchicke einen gnädigen Regen (Sonnenſchein), 
auf daß wir durch Deine Güte unſer tägliches Brot haben und 
Dich als einen gnädigen Gott erkennen und preiſen mögen; 
Ae Jeſum Chriſtum, Deinen lieben Sohn, unſern Herrn. 
men. 


Dankſagung. 


42. 


Appt Gott, himmliſcher Vater, von dem wir ohn Unterlaß 
allerlei Gutes ganz überflüſſig empfahen und täglich vor 
allem Uebel gnädiglich behütet werden: wir bitten Dich, gieb 
uns durch Deinen Geiſt ſolches alles mit ganzem Herzen in rech— 
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tem Glauben zu erkennen, auf daß wir Deiner milden Güte und 
Barmherzigkeit hier und dort ewiglich danken und Dich loben; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


43. 


lumächtiger Gott, himmliſcher Vater, deſſen Güte jeden Mor— 

gen über uns neu iſt, und der Du ohne unſer Verdienſt und 
Würdigkeit mit aller Notdurft des Leibes und der Seele uns 
reichlich und täglich verſorgeſt: wir bitten Dich, gieb uns Dei— 
nen heiligen Geiſt, daß wir Deine milde Güte gegen uns von 
Herzen erkennen, für alle Deine Wohlthat Dir danken und in 
willigem Gehorſam Dir dienen mögen; durch Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


44. 


Almächtiger, barmherziger Gott, der Du aus beſonderem vä— 

terlichem Rat unſre Sünde billig heimſuchſt, daß wir nicht 
in unſrem ſichern, unbußfertigen Leben fort führen und alſo mit 
der unbußfertigen Welt verdammt würden: mitten im Zorn 
haſt Du Deiner Barmherzigkeit gedacht und haſt uns gnädiglich 
errettet aus aller unſrer Not. Darum ſagen wir Dir von Her— 
zen Lob, Ehr und Dank, daß Du Deines Zorns vergeſſen und 
Dich zu uns Unwürdigen ſo väterlich wiederum gewandt haſt. 
Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, Seinen heili— 
gen Namen; lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, 
was Er dir Gutes gethan hat. Du, Herr, biſt barmherzig und 
gnädig, geduldig und von großer Güte; Dir ſei Ehre und Preis 
immer und ewiglich durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 

45. 


Ehre ſei Dir, Du heiliger Gott. Ehre ſei Dir, Du Aller— 
höchſter. Ehre ſei Dir, Du König Himmels und der Erden, 
der Du Dich unſer erbarmeſt, wie ſich ein Vater erbarmet über 
ſeine Kinder. Erfülle unſre Herzen mit frohem Mut und Freude 
in dem heiligen Geiſt, auf daß, wenn Du geben wirſt einem jeg— 
lichen nach ſeinen Werken, wir unſträflich vor Dir erfunden 
werden; durch den, der uns erlöſet hat von der Sünde Schmach 
und Fluch, Jeſum Chriſtum, Deinen lieben Sohn, unſern Herrn. 
Amen. 
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Um beſondere Gaben und Güter. 
Des Morgens. 
46. 


9 Herr, allmächtiger Gott, der Du uns bis zum Anfang die— 
ſes Tages haſt kommen laſſen: hilf uns heute durch Deine 
Kraft, daß wir an dieſem Tage in keine Sünde willigen, ſondern 
unſer Sinnen, Thun und Reden dahin richten, daß wir Dir 
gefallen und Deinen Willen thun; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Amen. 
Des Abends. 


47. 


Erleucht unſre Finſternis, wir bitten Dich, Herr, und nach 
Deiner großen Barmherzigkeit behüt uns dieſe Nacht vor 
allem Schaden und Gefahr; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum. Amen. 


Um rechten Brauch unſerer Gaben. 
48. 


O allmächtiger Herre Gott, der Du Deine Knechte mit man— 

cherlei und ſonderlichen Gaben des heiligen Geiſtes aus— 
rüſteſt: wir bitten Dich, laß es uns an ſolchen Deinen Gaben 
nicht mangeln, und verleih uns auch Gnade, dieſelbigen allzeit 
zu Deiner Ehre zu brauchen; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum. Amen. 


Um das rechte Hören des göttlichen Wortes. 
49. 


Wir danken Dir, Herr Gott, himmliſcher Vater, von Grund 
unſers Herzens, daß Du uns Dein heiliges Evangelium 
gegeben und Dein väterliches Herz haſt erkennen laſſen: wir bit— 
ten Deine grundloſe Barmherzigkeit, Du wolleſt ſolch ſeliges 
Licht Deines Worts uns gnädiglich erhalten und durch Deinen 
heiligen Geiſt unſre Herzen leiten und führen, daß wir nimmer— 
mehr davon abweichen, ſondern feſt daran halten und endlich 
dadurch ſelig werden; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 
Amen. 


Um beſondere Gaben und Güter. 93 


Um die Leitung des heiligen Geiſtes. 2 


50. 
Wir bitten Dich, Herr, laß den Tröſter, der von Dir ausgeht, 
unſre Sinnen erleuchten und uns, wie Dein Sohn ver— 
heißen, in alle Wahrheit leiten; durch denſelbigen unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


51. 
Almächtiger Gott, der Du Deinen einigen Sohn in unſer 
Fleiſch gegeben haſt: Verleih, daß wir, die wir wiederge— 
boren und aus Gnaden zu Deinen Kindern angenommen ſind, 
mögen täglich durch Deinen heiligen Geiſt erneuert werden; 
5 denſelben Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
men. 
Um ein bußfertiges Herz. 


52. 

err Gott, bimmliſcher Vater, wir bitten Dich, Du wolleſt 

durch Deinen heiligen Geiſt uns alſo leiten und führen, daß 
wir unſrer Sünde nicht geringer achten und ſicher werden, ſon— 
dern in ſteter Buße ſtehn und uns von Tag zu Tag beſſern, und 
dabei allein uns deſſen tröſten, daß Du um Deines Sohnes 
willen uns gnädig ſein, alle Sünde vergeben und ſelig machen 
wolleſt; durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 
Amen. 


Um Vergebung der Sünden. 


53. 


Erböre, Herr, wir bitten Dich, unſer Gebet und Flehen und 
verſchon unſrer Miſſethat, die wir Dir bekennen, auf daß 
Du nach Deiner milden Güte uns beides ſchenkeſt, Vergebung 
und Frieden; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um Errettung bon Sünden. 


5 54. 
Erzeig uns, Herr, in Gnaden Dein unausſprechliches Erbar— 
men, auf daß wir gleichermaßen aller Sünden los und ledig 
und von deren wohlverdienten Strafen errettet werden; durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 
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1 Um Gnade Gottes Willen zu thun. 
Doe 


Almächtiger Gott: Verleihe uns Gnade, daß wir jetzt, in der 
Zeit dieſes vergänglichen Lebens, in welchem Dein Sohn 
Jeſus Chriſtus in großer Niedrigkeit erſchienen iſt, ablegen alle 
Werke der Finſternis und anlegen die Waffen des Lichts, auf 
daß wir am jüngſten Tage, wenn Er wiederkommen wird in 
Seiner herrlichen Majeſtät, zu richten die Lebendigen und die 
Toten, auferſtehen mögen zu unvergänglichem Leben; durch Ihn, 
der mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret nun und 
immerdar. Amen. 


Für gottſelige Freunde. 
56. 


at Gott, der Du die Gaben der Liebe durch die Gnade des 
heiligen Geiſtes in die Herzen Deiner Gläubigen ausgegoſſen 
haſt: gieb Deinen Knechten und Mägden, für welche wir Deine 
milde Güte anrufen, Heil an Leib und Seele, daß ſie Dich aus 
allen Kräften lieben und was Dir gefällig iſt, von ganzem Her— 
zen ausrichten mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 
Wider Anfechtung. 
Dee 


5 Gott, der Du den Gottloſen gerecht macheſt und nicht 
willſt den Tod des Sünders: wir flehn demütiglich zu Dei— 
ner Majeſtät, Du wolleſt Deine Diener, die Deiner Barmherzig— 
keit trauen, mit Deiner allmächtigen Hilfe in Gnaden beſchützen 
und in ſolchem Deinem Schutz beſtändig erhalten, auf daß ſie 
Dir ohn Unterlaß dienen und durch keine Anfechtung von Dir 
fis ſcheiden laſſen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 
men. 


Um Glauben. 
58. 


Almächtiger, ewiger Gott, der Du denen, die da glauben, über— 
ſchwenglich große und köſtliche Verheißungen gegeben haſt: 
verleihe uns ſo völliglich und ungezweifelt an Deinen Sohn 
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Jeſum Chriſtum zu glauben, daß unſer Glaube vor Dir nim— 
mermehr zu Schanden werde; durch denſelben unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um Gottes Führung und Bewahrung. 


59. 


Laß unſer Thun, wir bitten Dich, Herr, aus Deines Geiſtes 
Trieb anheben und durch Deinen Beiſtand fortgehen, auf 
daß all unſer Bitten und Vornehmen in Dir und durch Dich 
Anfang und Ende habe; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 
Amen. 
60. 


De Gott, wir bitten Dich, Du wolleſt uns in Gnaden Leib 
und Seele in Deinem Geſetz und in den Werken Deiner 
Gebote alſo heiligen und regieren, daß wir durch Deine Hilfe hier 
und dorten heil und unverſehret bleiben; durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um Erleuchtung des heiligen Geiſtes. 


61. 


Verleih, allmächtiger Gott, wir bitten Dich, daß der helle 
Schein Deiner Klarheit über uns erglänze, und Licht von 
Deinem Licht durch Deines Geiſts Erleuchtung die Herzen ſtärke, 
die durch Deine Gnade wiedergeboren ſind; durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um Gnade Chriſto nachzufolgen. 
62. 


Almächtiger Gott, der Du uns Deinen einigen Sohn gegeben 
haſt, beides zu einem Sühnopfer der Sünde und zum Vor— 
bild heiligen Lebens: Gieb uns Gnade, daß wir alle Zeit dank— 
barlich dieſe Deine unſchätzbare Wohlthat annehmen und täglich 
uns befleißigen, in den gebenedeieten Fußſtapfen Seines allerhei— 
ligſten Lebens zu wandeln; durch denſelben Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 
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Um rechte Erkenntnis Chriſti. 
6 

Allmächtiger Gott, deſſen wahre Erkenntnis das ewige Leben 

iſt: Verleihe uns, Deinen Sohn Jeſum Chriſtum völlig 
zu erkennen, als den Weg, die Wahrheit und das Leben; daß 
wir ſeinen Fußſtapfen folgen, und in dem Wege, der zum ewigen 
Leben führt, beſtändiglich wandeln mögen; durch denſelben Dei— 
nen Sohn Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Um den heiligen Geiſt. 
64. 

err Gott, himmliſcher Vater, der Du uns mit dem ſeligen 
Lichte Deines göttlichen Wortes zur Erkenntnis Deines lie— 
ben Sohnes haſt kommen laſſen: wir bitten von ganzem Herzen, 
Du wolleſt uns durch Deinen heiligen Geiſt alſo begnaden und 
begaben, daß wir nach ſolchem Licht Deiner Wahrheit immerdar 
wandeln, uns mit ganzer Zuverſicht unſeres Heilands allezeit 
erfreuen und alſo zur ewigen Seligkeit erhalten werden mögen; 

durch denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um ein reines Herz. 
65. 

Almächtiger, ewiger Gott, der Du uns nach Deiner großen 

Barmherzigkeit in Chriſto Jeſu Deinem Sohne Vergebung 
unſrer Sünden geſchenkt haſt und allerlei Deiner göttlichen Kraft, 
ſo zum Leben und göttlichen Wandel dienet: wir bitten Dich, 
gieb uns Deinen heiligen Geiſt, daß Er unſre Herzen regiere, 
damit wir ſolcher Deiner väterlichen Liebe nimmer vergeſſen, ſon— 
dern unſer Fleiſch kreuzigen, die Welt und alle Lüſte dieſes 
Lebens überwinden und durch einen lautern Wandel Dir für 
alle Deine Barmherzigkeit immerdar danken und Dich loben 
mögen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um Liebe zu Gott. 


66. 


HG. Gott, dem Aller Herz und Sinnen kund und offenbar ſind, 
und vor dem nichts verborgen bleibt: reinige die Gedanken 
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unſres Herzens durch Eingießung Deines heiligen Geiſtes, auf 
daß wir tüchtig werden, Dich vollkommen zu lieben und würdig— 
lich zu preiſen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um einen heiligen Wandel. 


67. 
O Gott, deſſen Kraft in den Schwachen mächtig iſt, tilge und 
ertöte in uns alle böſe Luſt und Gewohnheit, und mache 
uns ſtark durch Deine Gnade, daß wir in Lauterkeit vor Dir 
wandeln, im beſtändigen Glauben bis ans Ende beharren und 
alſo Deinen heiligen Namen mit der That preiſen mögen; durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Um Liebe. 


68. 
err Gott, der Du ſchaffeſt, daß denen, die Dich lieben, alle 
Dinge zum beſten dienen: wirk in unſern Herzen ſolch un— 
wandelbare Lieb zu Dir, daß die heilige Begier, von Deinem 
Geiſt in uns entzündet, durch keinen Wechſel je verrücket werde; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


69. 

sy? Gott, der Du uns gelehret haft, daß all unſer Thun 

nichts iſt ohne die Liebe: ſende Deinen heiligen Geiſt und 
gieß aus in unſre Herzen die köſtliche Gabe der Liebe, die da iſt 
das Band des Friedens und der Vollkommenheit und ohne 
welche alles, was da lebet, tot iſt vor Deinen Augen: Solches 
verleihe uns um Deines einigen Sohnes, Jeſu Chriſti willen. 
Amen. 

Um Demut. 


70. 

. Gott, der Du widerſteheſt den Hoffärtigen, den Demüti— 

gen aber Gnade giebſt: verleih uns wahre Demut, welcher 
Geſtalt ſie Dein lieber Sohn an Ihm ſelber offenbaret hat, auf 
daß wir nimmermehr uns ſelbſt erhöhen und damit Deinen 
Zorn reizen, ſondern vielmehr in aller Niedrigkeit der Gaben 
Deiner Gnade teilhaftig werden; durch denſelbigen unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 

7 
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Um Geduld. 
71. 

err Gott, der Du durchs geduldige Leiden Deines eingebornen 
Sohnes des alten Feindes Trotz gedämpfet haſt: verleih 
uns, wir bitten Dich, was Er ſo mildiglich für uns erduldet hat, 
recht zu bedenken, auf daß wir durch Sein Vorbild all unſre 
Widerwärtigkeit gelaſſentlich ertragen mögen; durch denſelbigen 

unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um ein ſelig Ende. 
72. 
Almächtiger Gott, wir bitten Deine milde Güte, Du wolleſt 
uns Deine Diener mit Deiner Gnade ſtärken, daß uns an 
unſrem letzten Ende der böſe Feind nicht übermöge, ſondern wir 
in Deiner Engel Geleite eingehen zum ewigen Leben; durch un— 
ſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


73. 


Almächtiger, ewiger Gott, der Du durch Deinen Sohn Ver— 

gebung der Sünden und Rettung wider den ewigen Tod 
zugeſaget haſt: wir bitten Dich, ſtärke uns durch Deinen hei— 
ligen Geiſt, daß wir in ſolchem Vertrauen auf Deine Gnade 
durch Chriſtum täglich zunehmen und die Hoffnung feſt und 
gewiß behalten, daß wir nicht ſterben, ſondern entſchlafen und 
am jüngſten Tag zum ewigen Leben erwecket ſollen werden; durch 
denſelbigen unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 


Um Frieden. 
74. 
Gott, Du Stifter des Friedens und Brunn der Liebe, wer 
Dich erkennet, der lebt, wer Dir dienet, der regieret: be— 
ſchütze Deine Demütigen, behüte vor allem Anlauf der Feinde, 
auf daß wir keine Waffen der Feindſchaft fürchten, die wir uns 
auf Deinen Schutz verlaſſen; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum. Amen. 
Um Erhörung. 
15 
Allmächtiger Gott, der Du uns Gnade verliehen haſt, ein— 
mütig unſer gemeinſchaftlich Gebet vor Dich zu bringen, 
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auch verheißen, daß wo zwei oder drei eins werden in Deinem 
Namen, Du ihrer Bitte ſie gewähren wolleſt: erfülle nun die 
Bitten Deiner Knechte, wie es ihnen zum beſten dienet, und gieb 
uns in dieſer Welt die Erkenntnis Deiner Wahrheit und in 
der zukünftigen das ewige Leben; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Amen. 
76. 
Almächtiger Gott, der Du weißt was wir bedürfen, ehe wir 
bitten, und daß wir nicht wiſſen, was wir beten ſollen, wie 
ſichs gebühret: erbarm Dich über unſre Schwachheit, und was 
wir nach unſrer Unwürdigkeit nicht bitten dürfen und in unſrer 
Blindheit nicht bitten können, das verleihe Du uns gnädiglich 
durch das Verdienſt Deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti, unſers 
Herrn. Amen. 
(we 
Allmächtiger Gott, der Du verheißen haſt, zu hören das Gebet 
derer, ſo in dem Namen Deines Sohnes bitten: neige in 
Gnaden Dein Ohr zu uns, die wir unſer Gebet und Flehen 
vor Dich gebracht haben; und was wir im Glauben nach Deinem 
Willen gebeten haben, das laß uns auch reichlich erlangen zur 
Steuerung unſrer Not und zur Ehre Deines herrlichen Namens; 
durch denſelbigen, unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 
Für die Heidenmiſſion. 
78. 
Almächtiger, barmherziger Gott, der Du Deinen einigen Sohn 
gegeben haſt zur Verſöhnung für die Sünden der ganzen 
Welt, hilf Deiner Kirche, daß ſie Dein Gebot erfülle, das Evan— 
gelium zu predigen aller Kreatur. Sende mehr Arbeiter in 
Deine Ernte. Leite und beſchirme alle Sendboten Deines Wor— 
tes, und ſchenke ihnen reiche Frucht ihrer Arbeit. Oeffne die 
Herzen der Völker, daß ſie Dein Wort annehmen, und glauben 
an den, den Du geſandt haſt. Laß bald die Zeit kommen, da 
Du Deinem Sohne die Heiden zum Erbe giebſt, und der Welt 
Enden zum Eigentum. Erwecke auch Deine Chriſtenheit, daß ſie 
von den Gütern und Gaben, die Du ihr ſchenkſt, immer reichere 
Opfer bringe für die Förderung dieſes Deines Werkes, auf daß 
Dein Reich mächtig fortſchreite vom Siege zum Siege, und alle 
Lande Deiner Ehre voll werden; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Ugemeine Ruhen ebete. 


I. 


Die Citanei. 


Die Litanei hat ihre eigentliche Stelle bei dem Gottesdienſt am Mittwoch und 
Freitag und an Buß- und Bettagen. Wenn beim Morgengottesdienſt 
am Sonntag das heilige Abendmahl nicht gefeiert wird, iſt es ſehr paſſend, ſtatt des 
Allgemeinen Kirchengebets die Litanei zu halten; auch beim Abend— 


gottesdienſt am Sonntag iſt die Litanei ſtatthaft. 


Die Gemeinde ſpricht oder ſingt ihre Antwort entweder nach jedem Satz, oder nur am 


Ende des betreffenden Abſchnitts. 


Kyrie: 

Eleiſon. 
Chriſte: 

Eleiſon. 
Kyrie: 

Eleiſon. 
Chriſte: 


Erhöre uns. 


Wenn die Litanei geſprochen wird, kann man auch folgendermaßen anfangen: 
Herr, erbarme Dich: 
Herr, erbarme Dich. 
Chriſte, erbarme Dich: 
Chriſte, erbarme Dich. 
Herr, erbarme Dich: 
Herr, erbarme Dich. 
Chriſte, erhöre uns: 5 


Chriſte, erhöre uns. 
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Herr Gott, Vater im Himmel: 
Erbarm Dich über uns. 

Herr Gott Sohn, der Welt Heiland: 
Erbarm Dich über uns. 

Herr Gott, heiliger Geiſt: 
Erbarm Dich über uns. 

Sei uns gnädig: 

Verſchon uns, lieber Herre Gott. 

Sei uns gnädig: 

Hilf uns, lieber Herre Gott. 
Vor allen Sünden; vor allem Irrſal; vor allem Uebel: 
Behüt uns, lieber Herre Gott. 

Vor des Teufels Trug und Liſt; vor böſem ſchnellen Tod; 
vor Peſtilenz und teurer Zeit; vor Krieg und Blutvergießen; 
vor Aufruhr und Zwietracht; vor Hagel und Ungewitter; vor 
Feuers- und Waſſersnot; vor dem ewigen Tod: 

Behüt uns, lieber Herre Gott. 

Durch Deine heilige Geburt; durch Deinen Todeskampf und 
blutigen Schweiß; durch Dein Kreuz und Tod; durch Dein 
heiliges Auferſtehn und Himmelfahrt: 

Hilf uns, lieber Herre Gott. 
In unſrer letzten Not; am jüngſten Gericht: 
Hilf uns, lieber Herre Gott. 

Wir armen Sünder bitten: 

Du wolleſt uns erhören, lieber Herre Gott. 


Und Deine heilige chriſtliche Kirche regieren und führen; alle 
Hirten und Diener der Kirche im heilſamen Wort und heiligen 
Leben behalten; allen Rotten und Aergerniſſen wehren; alle 
Irrigen und Verführten wiederbringen; den Satan unter unſre 
Füße treten; treue Arbeiter in Deine Ernte ſenden; Deinen 
Geiſt und Kraft zum Worte geben; allen Betrübten und Blö— 
den helfen und tröſten: 


Erhör uns, lieber Herre Gott. 
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Allen Völkern Fried und Eintracht geben; unſerm Volke ſte— 
ten Sieg wider ſeine Feinde gönnen; unſre Obrigkeit in Gna— 
den leiten und ſchützen; unſern Rat und Gemeinde ſegnen und 
behüten: 

Erhör uns, lieber Herre Gott. 

Allen, ſo in Not und Gefahr ſind, mit Hilf erſcheinen; allen 
Schwangern und Säugern fröhliche Frucht und Gedeihen geben; 
aller Kinder und Kranken pflegen und warten; alle um Un— 
ſchuld Gefangenen los und ledig laſſen; alle Witwen und Wai— 
ſen verteidigen und verſorgen; aller Menſchen Dich erbarmen: 


Erhör uns, lieber Herre Gott. 

Unſern Feinden, Verfolgern und Läſterern vergeben und ſie 
bekehren; die Früchte auf dem Lande geben und bewahren; und 
uns gnädiglich erhören: 

Erhör uns, lieber Herre Gott. 

O Jeſu Chriſte, Gottes Sohn: 
Erhör uns, lieber Herre Gott. 

O Du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt: 
Erbarm Dich über uns. 

O Du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt: 
Erbarm Dich über uns. 

O Du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt: 
Verleih uns ſteten Fried. 


\ 


Chriſte: 

Erhöre uns. 
Kyrie: 

Eleiſon. 
Chriſte: 

Eleiſon. 


Kyrie eleiſon. Amen. 


Wenn die Litanei geſprochen wird, kann man auch folgendermaßen ſchließen: 
Chriſte, erhöre uns: 
Chriſte, erhöre uns. 
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Herr, erbarme Dich: 
Herr, erbarme Dich. 
Chriſte, erbarme Dich: 
Chriſte, erbarme Dich. 
Herr, erbarme Dich: 
Herr, erbarme Dich. Amen. 


Darauf ſpricht der Pfarrer und die Gemeinde das Vaterunſer. 


ue unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und vergieb uns unſre Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
bon dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Darnach kann man eine oder mehrere der folgenden Litanei-Collecten beten: 


Collecten zur Litanei. 
12 


Herr, handle nicht mit uns nach unſern Sünden: 
Und vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat. 


Herr Gott, himmliſcher Vater, der Du nicht Luſt haſt an der 
armen Sünder Tod, läſſeſt ſie auch nicht gern verderben, 
ſondern willſt, daß ſie bekehret werden und leben: wir bitten 
Dich herzlich, Du wolleſt die wohlverdiente Strafe unſrer Sünde 
gnädiglich abwenden, und uns hinfort zu beſſern Deine Barm— 
herzigkeit mildiglich verleihen; durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 
2. 
Hilf uns, Gott unſers Heils, um Deines Namens willen: 
Errette uns und vergieb uns unſre Sünde um Deines Namens willen. 


Almächtiger, ewiger Gott, der Du durch Deinen heiligen Geiſt 
die ganze Chriſtenheit heiligſt und regiereſt: erhöre unſre 
Bitte und gieb gnädiglich, daß ſie mit allen ihren Gliedern in 
reinem Glauben durch Deine Gnade Dir diene; durch Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


104 Allgemeine Kirchen-Gebete. 


3. 


Herr, handle nicht mit uns nach unſern Sünden: 
Und vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat. 


Votes allmächtiger Gott, der Du der Elenden Seufzen nicht 
verſchmäheſt und der betrübten Herzen Verlangen nicht ver— 
achteſt: ſieh doch an unſer Gebet, welches wir in unſrer Not 
vorbringen, und erhöre uns gnädiglich, daß alles, ſo beide von 
Teufel und Menſchen wider uns ſtrebt, zunichte und nach dem 
Rate Deiner Güte zertrennet werde, auf daß wir, von aller An— 
fechtung unverſehrt, Dir in Deiner Gemeinde danken und Dich 
allezeit loben; durch Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, unſern 
Herrn. Amen. 
4. 
Herr, geh nicht ins Gericht mit Deinem Knecht: 
Denn vor Dir iſt kein Lebendiger gerecht. 


err Gott, himmliſcher Vater, Du weißeſt, daß wir in ſo man— 
cher und großer Gefahr vor menſchlicher Schwachheit nicht 
mögen bleiben: verleih uns beide an Leib und Seele Kraft, daß 
wir alles, ſo uns um unſrer Sünden willen quält, durch Deine 
Hilfe überwinden; durch Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, un— 
ſern Herrn. Amen. 
5. 
Rufe Mich an in der Not: 
So will Ich dich erretten und du ſollſt Mich preiſen. 


Almächtiger Herr Gott Vater, wir bitten Dich, Du wolleſt 

unſre Sünde gnädiglich verſchonen, und wiewohl wir ohn 
Unterlaß ſündigen und eitel Strafe verdienen, ſo verleihe doch 
gnädiglich, daß das ewige wohlverdiente Verderben von uns ab— 
gewandt, zu Steuer und Hilfe unſrer Beſſerung geändert werde; 
durch Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


6. 


Um Frieden. 
Gott, gieb Fried in Deinem Lande: 
Glück und Heil zu allem Stande. 


err Gott, himmliſcher Vater, der Du heiligen Mut, guten 
Rat und rechte Werke ſchaffeſt: gieb Deinen Dienern Fried, 
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welchen die Welt nicht kann geben, auf daß unſre Herzen an 
Deinen Geboten hangen und wir unſre Zeit durch Deinen Schutz 
ſtill und ſicher vor Feinden leben; durch Jeſum Chriſtum, Dei— 
nen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


II. 
Die Preces. 


Die Preces werden beim Morgen- oder Abendgottesdienſte gebraucht, in 
derſelben Weiſe, wie die Litanei. 


Kyrie eleiſon. (Herr, erbarme Dich.) 
Herr, erbarme Dich. 
Chriſte eleiſon. (Chriſte, erbarme Dich.) 
Chriſte, erbarme Dich. 
Kyrie eleiſon. (Herr, erbarme Dich.) 
Herr, erbarme Dich. 
Vater unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und vergieb uns unſre Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 


digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
von dem Uebel. 


Ich ſprach, Herr, ſei mir gnädig: 
Heile meine Seele, denn ich habe an Dir geſündiget. 
Herr, kehre Dich doch wieder zu uns: 
Und ſei Deinen Knechten gnädig. 
Deine Güte, Herr, ſei über uns: 
Wie wir auf Dich hoffen. 
Laß Deine Prieſter ſich kleiden mit Gerechtigkeit: 
Und Deine Heiligen ſich freuen. 
Hilf, Herr, den Oberen: 
Und erhöre uns, wenn wir rufen. 
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Hilf Deinem Volk und ſegne Dein Erbe: 
Und weide ſie und erhöhe ſie ewiglich. 
Gedenk an Deine Gemeine: 
Die Du von alters her erworben haſt. 
Es müſſe Friede ſein inwendig in deinen Mauern: 
Und Glück in deinen Palüſten. 
Laſſet uns beten für unſere abweſenden Brüder: 
Hilf Du, mein Gott, Deinen Knechten, die ſich verlaſſen 
auf Dich. 
Für die Betrübten und Gefangenen: 
Erlöſe fie, Gott Ifraels, aus aller ihrer Not. 
Send ihnen Hilfe vom Heiligtum: 
Und ſtärke ſie aus Zion. 
Herr, höre mein Gebet: 
Und laß mein Schreien zu Dir kommen. 
Hierauf mögen Pfarrer und Gemeinde wechſelweiſe einen der folgenden Dfalmen 


ſprechen: 
De profundis (Pſalm 130). 


Beim Morgengottesdienſt zu gebrauchen. 

Aus der Tiefen: 

Rufe ich, Herr, zu Dir. 
Herr, höre meine Stimme: 

Laß Deine Ohren merken auf die Stimme meines Flehens. 
So Du willſt, Herr, Sünde zurechnen: 

Herr, wer wird beſtehen? 
Denn bei Dir iſt die Vergebung: 

Daß man Dich fürchte. 
Ich harre des Herrn, meine Seele harret: 

Und ich hoffe auf Sein Wort. 
Meine Seele wartet auf den Herrn: 

Von einer Morgenwache bis zur andern. 
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Sfrael hoffe auf den Herrn: N 

Denn bei dem Herrn iſt die Gnade und viel Erlöſung bei Ihm. 
Und Er wird Iſrael erlöſen: 

Aus allen ſeinen Sünden. 
Ehr ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem heiligen Geiſte: 


Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Miserere mei (Pſalm 51). 
Beim Abendgottesdienſt zu gebrauchen. 

Gott, ſei mir gnädig nach Deiner Güte: 

Und tilge meine Sünde nach Deiner großen Barmherzigkeit. 
Waſche mich wohl von meiner Miſſethat: 

Und reinige mich von meiner Sünde. 
Denn ich erkenne meine Miſſethat: 

Und meine Sünde iſt immer vor mir. 
An Dir allein hab ich geſündigt und übel vor Dir gethan: 


Auf daß Du Recht behalteſt in Deinen Worten, und rein 
bleibeſt, wenn Du gerichtet wirſt. 


Siehe, ich bin aus ſündlichem Samen gezeuget: 
Und meine Mutter hat mich in Sünden empfangen. 
Siehe, Du haſt Luſt zur Wahrheit, die im Verborgnen liegt: 
Du läſſeſt mich wiſſen die heimliche Weisheit. 
Entſündige mich mit Aſopen, daß ich rein werde: 
Waſche mich, daß ich ſchneeweiß werde. 
Laß mich hören Freude und Wonne: 
Daß die Gebeine fröhlich werden, die Du zerſchlagen haſt. 
Verbirg Dein Antlitz vor meinen Sünden: 
Und tilge alle meine Miſſethat. 
Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz: 
Und gieb mir einen neuen gewiſſen Geift. 
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Verwirf mich nicht von Deinem Angeſichte: 
Und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von mir. 
Tröſte mich wieder mit Deiner Hilfe: 
Und der freudige Geiſt enthalte mich. 
Denn ich will die Uebertreter Deine Wege lehren: 
Daß ſich die Sünder zu Dir bekehren. 


Errette mich von den Blutſchulden, Gott, der Du mein Gott 
und Heiland biſt: 


Daß meine Zunge Deine Gerechtigkeit rühme. 
Herr, thue meine Lippen auf: 
Daß mein Mund Deinen Ruhm verkündige. 


Denn Du haſt nicht Luſt zum Opfer, ich wollt Dir es ſonſt 
wohl geben: 


Und Brandopfer gefallen Dir nicht. 
Die Opfer, die Gott gefallen, ſind ein geängſteter Geiſt: 


Ein geängſtetes und zerſchlagenes Herz wirſt Du, Gott, 
nicht verachten. 


Thue wohl an Zion nach Deiner Gnade: 
Baue die Mauern zu Jeruſalem. 


Dann werden Dir gefallen die Opfer der Gerechtigkeit, die 
Brandopfer und ganzen Opfer: 


Dann wird man Farren auf Deinem Altar opfern. 
Ehr ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem heiligen Geiſte: 
Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Dann ſprechen Pfarrer und Gemeinde: 
Gott Zebaoth, tröſte uns: 
Laß leuchten Dein Antlitz, ſo geneſen wir. 
Mache Dich auf, Chriſte, hilf uns: 
Und erlöſe uns um Deiner Güte willen. 
Herr, höre mein Gebet: 
Und laß mein Schreien zu Dir kommen. 
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Der Herr ſei mit euch. 
Und mit deinem Geiſte. 
Laſſet uns beten. 


Der Pfarrer betet eine Collecte nach der Zeit des Kirchenjahres oder ſonſt paſſende 
Collecten und mag mit der folgenden Collecte um Frieden ſchließen: 


Gott, gieb Fried in Deinem Lande: 
Glück und Heil zu allem Stande. 


err Gott, himmliſcher Vater, der Du heiligen Mut, guten 
Rat und rechte Werke ſchaffeſt: gieb Deinen Dienern Fried, 
welchen die Welt nicht kann geben, auf daß unſre Herzen an 
Deinen Geboten hangen, und wir unſre Zeit durch Deinen 
Schutz ſtill und ſicher vor Feinden leben; durch Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


III. 


Die Breces. 


Dieſe Gebete werden beim Früh-Gottesdienſte (Matutin), oder beim Morgen- 
gebet der Familie geſprochen. 


Kyrie eleiſon. (Err, erbarm Dich unſer.) 
Chriſte eleiſon. (Chriſte, erbarm Dich unſer.) 
Kyrie eleiſon. (§Err, erbarm Dich unſer.) 


ater unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und bergieh uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
von dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


34 glaube an Gott den Vater allmächtigen, Schöpfer Himmels 
und der Erden. 

Und an Jeſum Chriſtum, Seinen einigen Sohn, unſern HErrn; 
der empfangen iſt von dem Heiligen Geiſt, geboren von der Jung⸗ 
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frau Maria; gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben 
und begraben; niedergefahren zur Höllen; am dritten Tage 
wieder auferſtanden von den Toten; aufgefahren gen Himmel, 
ſitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dannen 
Er kommen wird, zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt; Eine heilige chriſtliche Kirche; 
die Gemeine der Heiligen; Vergebung der Sünden; Auferſtehung 
des Fleiſches, und ein ewiges Leben. Amen. 


Ich ſchreie zu Dir, Herr: 
Und mein Gebet kommt frühe vor Dich. 
Laß meinen Mund Deines Ruhms: 
Und Deines Preiſes voll ſein täglich. 
Verbirg Dein Antlitz von meinen Sünden: 
Und tilge alle meine Miſſethat. 
Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz: 
Und gieb mir einen neuen gewiſſen Geiſt. 
Verwirf mich nicht von Deinem Angeſichte: 
Und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von mir. 
Tröſte mich wieder mit Deiner Hilfe: 
Und der freudige Geiſt enthalte mich. 
O Herr, ſei gnädig an dieſem Tage: 
Und bewahr uns ohn Sünden. 
Sei uns gnädig, o Herr: 
Sei uns gnädig. 
Deine Güte, Herr, ſei über uns: 
Wie wir auf Dich hoffen. 
Herr, höre mein Gebet: 
Und laß mein Schreien zu Dir kommen. 


Der Herr ſei mit euch. 
Und mit deinem Geifte. 
Laſſet uns beten. 
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Dann wird das folgende Gebet geſprochen, oder irgend ein anderes ſchickliches Gebet. 


Wir danken Dir, unſer himmliſcher Vater, durch Jeſum Chri— 

ſtum, Deinen lieben Sohn, daß Du uns dieſe Nacht vor allem 
Schaden und Gefahr behütet haſt; und bitten Dich, Du wolleſt 
uns dieſen Tag auch behüten vor Sünden und allem Uebel, daß 
Dir alle unſer Thun und Leben gefalle. Denn wir befehlen 
uns, unſern Leib und Seele, und alles in Deine Hände; Dein 
heiliger Engel ſei mit uns, daß der böſe Feind keine Macht an 
uns finde. Amen. 


IV. 


Die Preces. 


Dieſe Gebete werden beim Abend-Gottesdienſt (Vesper), oder beim Abend— 
gebet der Familie geſprochen. * 


Kyrie eleiſon. (§Err, erbarm Dich unſer.) 
Chriſte eleiſon. (Chriſte, erbarm Dich unſer.) 
Kyrie eleiſon. (OErr, erbarm Dich unſer.) 


ater unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und vergieb uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schul⸗ 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
von dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


34 glaube an Gott den Vater allmächtigen, Schöpfer Himmels 
und der Erden. 

Und an Jeſum Chriſtum, Seinen einigen Sohn, unſern HErrn; 
der empfangen iſt von dem Heiligen Geiſt, geboren von der Jung⸗ 
frau Maria; gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben 
und begraben; niedergefahren zur Höllen; am dritten Tage 
wieder auferſtanden von den Toten; aufgefahren gen Himmel, 
ſitzend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dannen 
Er kommen wird, zu richten die Lebendigen und die Toten. 
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Ich glaube an den Heiligen Geiſt; Eine heilige chriſtliche Kirche; 
die Gemeine der Heiligen; Vergebung der Sünden; Auferſtehung 
des Fleiſches, und ein ewiges Leben. Amen. 

Gelobet ſeiſt Du, Herr, Du Gott unſrer Vater. 

Und müſſeſt gepreiſet und hochgerühmet werden ewiglich. 

Laſſet uns loben den Vater und Sohn mit dem heiligen Geiſte: 

Laſſet uns ihn preiſen und hochrühmen ewiglich. 

Gelobet ſeiſt Du, Herr, in der Feſte des Himmels: 

Und müſſeſt gepreiſet und hochgerühmet werden ewiglich. 

Es ſegne und behüte uns der allmächtige und barmherzige 
Herr: . 

Amen. 
O Herr, bewahre uns in dieſer Nacht: 
Nach Deiner Gnade vor Sünden. 
Sei uns gnädig, o Herr: 
Sei uns gnädig. 
Deine Güte, Herr, ſei über uns: 
Wie wir auf Dich hoffen. 

Herr, höre mein Gebet: 

Und laß mein Schreien zu Dir kommen. 


Der Herr ſei mit euch. 
Und mit deinem Geiſte. 
Laſſet uns beten. 


Dann wird das folgende Gebet geſprochen, oder irgend ein anderes ſchickliches Gebet. 


Wir danken Dir, unſer himmliſcher Vater, durch Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen lieben Sohn, daß Du uns dieſen Tag gnädig— 
lich behütet haſt; und bitten Dich, Du wolleſt uns vergeben alle 
unſere Sünden, wo wir Unrecht gethan haben, und uns dieſe 
Nacht auch gnädiglich behüten. Denn wir befehlen uns, unſern 
Leib und Seele, und alles in Deine Hände. Dein heiliger Engel 
ſei mit uns, daß der böſe Feind keine Macht an uns finde. 
Amen. 
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Laſeet uns bitten für die gemeine chriſtliche Kirche und für 
ihre Diener, daß fie unſer Herr Gott beſchütze wider alle An— 
läufe und Verſuchung des böſen Feindes und erhalte ſie beſtän— 
dig auf dem rechten Felſen, unſerm Herrn Jeſu Chriſto. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du haſt allen Völkern 
Deine Gnade durch Jeſum Chriſtum und Sein Evange— 
lium offenbaret: erhalte, Herr, das Volk Deiner Barm— 
herzigkeit, daß Deine Kirche ſamt ihren Dienern, in der 
ganzen Welt zerſtreut, Dir mit rechtem Glauben diene und 
im Bekenntnis Deines Namens beſtehe; durch Jeſum Chri— 
ſtum, Deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. 


Laßt uns auch beten für alle Pfarrherren und Prediger, für 
alle, welche Dienſt thun an heiliger Stätte, ſowie für alle, welche 
mit beſonderer Gabe dienen, für die Bekenner und das geſamte 
heilige Volk Gottes. 


Allmächtiger, ewiger Gott, durch deſſen Geiſt der ganze 
Leib der Kirche geheiliget und regieret wird, erhöre unſer 
Flehen für die heiligen Ordnungen Deiner Kirche insge— 
ſamt, daß durch den Beiſtand Deiner Gnade von allen 
Dir treulich gedienet werde; durch Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Laßt uns auch beten für unſere Katechumenen (Confirmanden), 
daß unſer Gott und Herr aufthue das Ohr ihres Herzens und 
die Pforte Seiner Barmherzigkeit, damit ſie durch das Bad der 
Wiedergeburt gewiß ſeien der Vergebung aller ihrer Sünden und 
ſamt uns erfunden werden in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du Deine Kirche gnädig— 
lich erhältſt und mehreſt, vermehre den Glauben und die 
Erkenntnis derer, die in Deiner ſeligmachenden Wahrheit 
unterrichtet werden, damit ſie den Kindern und Erben Deines 
himmlischen Reiches ſich zugeſellen mögen; durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, der mit Dir und 
dem Heiligen Geiſte lebet und regieret, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 
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Laſſet uns bitten für alle weltliche Obrigkeit, ſonderlich un— 
ſeres Landes, daß wir ein geruhiges und ſtilles Leben in allem 
göttlichen Gehorſam führen mögen. 


Barmherziger, himmliſcher Vater, in welches Hand be— 
ſteht aller Menſchen Gewalt und Obrigkeit, von Dir geſetzt 
zur Strafe der Böſen und Wohlfahrt der Frommen, in 
welches Hand auch ſtehen alle Rechte und Geſetze aller Reiche 
auf Erden: wir bitten Dich, ſieh gnädiglich auf Deine 
Diener, unſre Landesobrigkeit und alle, die Gewalt haben, 
daß ſie das weltliche Schwert, ihnen von Dir befohlen, nach 
Deinem Befehl führen mögen; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Amen. 


Laſſet uns bitten, daß Gott uns gnädiglich erlöſe von allem 
Irrtum, Krankheit, Teurung, Gefängnis, Peſtilenz und von 
aller Widerwärtigkeit, ſo der böſe Feind uns zur Verderbnis 
zufügt. 


O allmächtiger, ewiger Gott, ein Troſt der Traurigen 
und Stärke der Schwachen, laß vor Dein Angeſicht gnä— 
diglich kommen die Bitt aller derer, ſo in Kümmernis und 
Anfechtung zu Dir ſeufzen und ſchreien, daß männiglich 
merke und empfinde Deine Hilfe und Beiſtand in Zeit 
der Not; durch Jeſum Chriſtum Deinen Sohn, unſern 
Herrn. Amen. 


Laſſet uns auch bitten um gemeinen Frieden, daß wir Gottes 
Wort mögen lernen und in einem ehrbaren chriſtlichen Leben 
wandeln. 


Allmächtiger, ewiger Gott, ein König der Ehren und ein 
Herr Himmels und der Erden, durch welches Geiſt alle 
Ding regiert und durch welches Vorſehung alle Ding ge— 
ordnet werden, der Du biſt ein Gott des Friedens und 
von dem allein alle Einigkeit zu uns kommt: wir bitten 
Dich, Du wolleſt uns unſre Sünde vergeben und uns 
mit Deinem göttlichen Fried und Einigkeit begnaden, da— 
mit wir in Furcht und Zittern Dir dienen zu Lob und 
Preis Deines Namens; durch unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum. Amen. 
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Laſſet uns auch bitten für unſre Feinde, daß Gott ſie mit 
Gnaden bedenke und ihnen, was zu ihrem Heil nützlich und 
notdürftig iſt, gnädiglich verleihe. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du uns befohlen haſt 
durch Deinen einigen Sohn, unſern lieben Herrn Jeſum 
Chriſtum, daß wir unſre Feinde lieb haben ſollen, denen 
die uns beleidigen, Guts thun und für unſre Verfolger 
bitten: wir ſchreien ernſtlich zu Dir, daß Du alle unſre 
Feinde gnädiglich wolleſt heimſuchen, ihnen wahre Reue 
ihrer Sünden verleihen und mit uns und der ganzen 
Chriſtenheit ein freundlich, gottesfürchtig und einhelliges 
Gemüt und Herz geben; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Amen. 


Laſſet uns auch bitten für die Früchte der Erde, daß ſie Gott 
wolle geſegnen und uns dieſelben in Seinem Gehorſam zu ge— 
nießen gnädiglich verleihen. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch Dein Wort 
alle Ding erſchaffeſt und geſegneſt: wir bitten Dich, daß 
Du Dein Wort, unſern Herrn Jeſum Chriſtum, in unſer 
Herz pflanzeſt, dadurch an uns geſegnet werde mit frucht— 
barer Wachſung und göttlichem Gebrauch alles, was uns 
zur leiblichen Notdurft dient; durch denſelben unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum Deinen Sohn. Amen. 


Laſſet uns auch ſonſt bitten für alles, ſo unſer Herr gebeten 
ſein will, ſprechend: 


ater unſer, der Du biſt im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name; Dein Reich komme; Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel, alſo auch auf Erden; unſer täglich Brot gieb uns heute; 
und vergieb uns unſere Schuld, als wir vergeben unſern Schul- 
digern; und führe uns nicht in Verſuchung; ſondern erlöſe uns 
von dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
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Barmherziger, ewiger Gott, ein Tröſter der Betrübten, ein 
Erquicker der Kranken, laß unſer Gebet vor Dich kommen, 
in welcherlei Angſt und Not wir Dich anrufen, auf daß alle Men— 
ſchen ſich Deiner Hilfe erfreuen und Dir danken. 

Wolleſt auch gnädiglich Deiner Chriſtenheit ihre Sünde ver— 
geben und ſie von allem Irrtum und Not erretten, in rechtem 
Glauben und Gehorſam gegen Dich erhalten, treue Lehrer geben, 
alle Obrigkeit zu Deinem Lobe und gemeinem Frieden führen 
und regieren, alle Hausväter ſamt ihrem Weib und Kind und 
Geſinde bewahren, Peſtilenz, Teurung, Krankheit, Brand, Krieg 
und alle wohlverdiente Strafe von uns gnädiglich abwenden, 
oder durch Deine Barmherzigkeit lindern; die Früchte auf dem 
Felde bewahren, die Gefangenen erledigen, den Schiffbrüchigen 
zu Lande helfen, die Betrübten tröſten, den Schwangern 
fröhlichen Anblick der Früchte geben, den Kranken Geſundheit, 
den Sündern Gnade zur Beſſerung ihres Lebens und allen 
Chriſtgläubigen Barmherzigkeit, Deinen heiligen Geiſt und 
ewiges Leben mitteilen; durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
Deinen Sohn, welcher mit Dir und dem heiligen Geiſte lebet 
und regieret in Ewigkeit. Amen. 


VII. 


Almächtiger himmliſcher Vater, Du haſt uns durch Deinen 
Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum verheißen, was wir 
Dich in Seinem Namen bitten, wolleſt Du uns gewähren, und 
befohlen, Dich für alle Menſchen, und beſonders für die Obern 
zu bitten. So bitten wir Dich, lieber getreuer Vater, durch den- 
ſelbigen Deinen Sohn, unſern Heiland, für unſere Obrigkeit, 
alle Beamte und Räte unſres Volkes. Gieb ihnen Deine Furcht 
und Geiſt, daß fie nach Deinem Willen und zu Deiner Ehre ihr 
Amt verwalten, damit Deine Kinder allenthalben ein ruhig ſtill 
Leben führen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Alſo bitten 
wir Dich auch für alle, die Dein heiliges Wort verkündigen und 
Deine Kirche weiden ſollen; verleihe ihnen Dein Wort und Geiſt, 
daß ſie Dir dazu dienen, daß alle Deine Auserwählten zu Dir 
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verſammelt werden, und die Deinen Namen ſchon tragen und zu 
den Chriſten gezählt ſind, dieſem ihrem Beruf gemäß leben, zu 
Deinem Preis und Aufbauung Deiner Kirche. Wir bitten Dich 
auch für alle, die Du durch Krankheit und andere Widerwärtig— 
keit züchtigeſt, gieb ihnen Deine gnädige Hand zu erkennen und 
Deine Zucht zur Beſſerung aufzunehmen, damit Du ihnen auch 
Deinen Troſt und Hilf gnädiglich widerfahren laſſeſt. 

Wir bitten Dich auch für alle, die Dein heiliges Evangelium 
noch nicht erkennen, in Irrtum und Laſtern liegen, erleucht ihre 
Augen, daß auch ſie Dich, ihren Gott und Schöpfer, erkennen 
und ſich zu Deinem Willen bekehren. Für uns ſelbſt, die wir 
hier verſammelt find, bitten wir Dich auch: himmliſcher Vater, 
gieb uns, daß wir in Deinem Namen verſammelt ſeien; treibe 
ab von unſerm Herzen und Gemüt alles, das Dir mißfällt; 
gieb uns zu erkennen, daß wir in Dir leben, weben und ſind, daß 
auch unſere Sünden ſo groß und vor Dir ſo abſcheulich ſind, 
daß uns Deine Huld und das Leben nicht hat mögen wieder zu— 
geſtellt werden, denn durch den Tod Deines Sohnes, unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. Gieb uns mit wahrem Glauben zu faſſen, 
daß Du uns ſo lieb haſt, daß Du Deinen lieben Sohn für uns 
in den Tod gegeben, auf daß wir, wann wir an Jhn-glauben, 
nicht verderben, ſondern haben das ewige Leben. Zu dieſem 
Deinem Sohne zeuch unſer Herz und Gemüt, barmherziger Gott 
und Vater, auf daß, ſo Er ſich ſelbſt uns in Seinem heiligen 
Evangelium und Sacramenten anbeut, Seinen Leib und Blut 
ſchenket, daß wir in Ihm leben, die wir an uns ſelbſt verdorben 
ſind, wir ſolche Seine Liebe mit lebendigem Glauben und ewiger 
Dankbarkeit annehmen, daher täglich mehr und mehr allem Argen 
abſterben, zu allem Guten wachſen und zunehmen, in aller Zucht, 
Geduld und Liebe gegen unſern Nächſten unſer Leben führen, 
dahin Er, unſer Herr, uns berufet und ſo freundlich anreizt 
durch Sein heilig Evangelium und die Sacramente. Dieſelbigen 
verleihe uns, himmliſcher Vater, jetzund alſo in wahrem Glauben 
zu unſerem Heil zu empfahen und zu genießen, und immer als 
wahre lebendige Glieder fein unſers Herrn, Deines lieben Soh— 
nes, und durch Ihn Deine wahren rechten Kinder zu ſein, die 
allweg zu Dir rufen und bitten in wahrem Geiſt und von recht 
gläubigen Herzen, wie Er uns ſelbſt das gelehret hat. Amen. 


Pſalmen.“ 


Der 1. Pſalm. 


Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottloſen: noch 
tritt auf den Weg der Sünder, noch ſitzt, da die Spöt— 
ter ſitzen; 

Sondern hat Luſt zum Geſetz des HERRN: und redet 
von ſeinem Geſetz Tag und Nacht. 

Der tft wie ein Baum gepflanzet an den Waſſerbächen: 
der ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit, und ſeine Blätter ver— 
welken nicht, und was er macht, das gerät wohl. 

Aber ſo ſind die Gottloſen nicht: ſondern wie Spreu, die 
der Wind verſtreuet. 

Darum bleiben die Gottloſen nicht im Gerichte: noch die 
Sünder in der Gemeine der Gerechten. 

Denn der HERR kennet den Weg der Gerechten: aber 
der Gottloſen Weg vergehet. 


Am Schluß eines jeden Pſalms wird geſungen: 


Ehre ſei dem Vater und dem Sohne: 
Und dem heiligen Geiſte, 

Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar: 
Und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


„Die folgenden Pſalmen ſind ſowohl für alternierendes Sprechen, 
als für alternierendes Singen eingerichtet. Für letzteres kommen die 
Silben in Betracht, welche durch hervortretenden Druck kenntlich ge- 
macht find. Die Singweiſen und Regeln des altkirchlichen Pſalmen⸗ 
geſanges können erlernt werden aus der Schrift: „Der Pſalter nach 
der deutſchen Ueberſetzung D. Martinus Luthers für den Geſang ein— 
gerichtet von Friderich Hommel. Zte Auflage. Gütersloh, C. Bertels- 
mann, 1891,“ nebſt Notenbeilage. 
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Der 2. Pſalm. 


Warum toben die Heiden: und die Leute reden ſo ver— 
geblich? 

Die Könige im Lande lehnen ſich auf, und die Herrn rat— 
ſchlagen mit einander: wider den HERRN und ſeinen Ge— 
ſalbeten. 

„Laſſet uns zerreißen ihre Bande: und von uns werfen 
ihre Seile.“ 

Aber der im Himmel wohnet, lachet ihr: und der HERR 
ſpottet ihr. 

Er wird einſt mit ihnen reden in ſeinem Zorn: und mit 
ſeinem Grimm wird er ſie ſchrecken. 

Aber ich habe meinen König eingeſetzt: auf meinen heiligen 
Berg Zion. 

„Ich will von einer ſolchen Weiſe predigen: daß der 
HERR zu mir gefagt hat, du biſt mein Sohn; heute hab ich 
dich gezeuget. 

Heiſche von mir, ſo will ich dir die Heiden zum Erbe geben: 
und der Welt Enden zum Eigentum. 

Du ſollſt ſie mit einem eiſernen Seepter zerſchlagen: wie 
Töpfe ſollſt du ſie zerſchmeißen.“ 

So laßt euch nun weiſen, ihr Könige: und laßt euch züch— 
tigen, ihr Richter auf Erden. 

Dienet dem HERRN mit Furcht: und freuet euch mit 
Zittern. 

Küſſet den Sohn, daß er nicht zürne und ihr umkommet 
auf dem Wege; denn ſein Zorn wird bald anbrennen: aber 
wohl allen, die auf ihn trauen. 


Der 6. Pfalm 


Ach. HERR, ſtrafe mich nicht in deinem Zorn: und züch— 
tige mich nicht in deinem Grimm. 
HERR, fet mir gnädig, denn ich bin ſchwach: heile mich, 
HERR, denn meine Gebeine ſind erſchrocken. 
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Und meine Seele iſt ſehr erſchrocken: ach, du, HERR, 
wie lange? 

Wende dich, HERR, und errette meine Seele: hilf mir 
um deiner Güte willen. 

Denn im Tode gedenkt man dein nicht: wer will dir in 
der Halle danken? 

Ich bin ſo müde von Seufzen, ich ſchwemme mein Bette 
die ganze Nacht: und netze mit meinen Thränen mein Lager. 

Meine Geſtalt iſt verfallen vor Trauren: und iſt alt 
worden, denn ich allenthalben geüngſtet werde. 

Weichet von mir, alle übelthäter: denn der HERR höret 
mein Weinen. 

Der HERR höret mein Flehen: mein Gebet nimmt der 
HERR an. 

Es müſſen alle meine Feinde zu Schanden werden und 
ſehr erſchrecken: ſich zurückkehren und zu Schanden werden 


plötzlich. 


Der 8. Pſalm. 


Henn, unſer Herrſcher, wie herrlich iſt dein Name in allen 
Landen: da man dir danket im Himmel! 

Aus dem Munde der jungen Kinder und Säuglinge haſt 
du eine Macht zugerichtet: um deiner Feinde willen, daß du 
vertilgeſt den Feind und den Rachgierigen. 

Denn ich werde ſehen die Himmel, deiner Finger Werk: 
den Mond und die Sterne, die du bereiteſt. 

Was iſt der Menſch, daß du ſein gedenkeſt: und des 
Menſchen Kind, daß du dich ſein annimmſt? 

Du wirſt ihn laſſen eine kleine Zeit von Gott verlaſſen 
ſein: aber mit Ehre und Schmuck wirſt du ihn krönen. 

Du wirſt ihn zum Herrn machen über deiner Hände 
Werk: alles haſt du unter ſeine Füße gethan; 

Schafe und Ochſen allzumal: dazu auch die wilden 
Tiere; 
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Die Vögel unter dem Himmel und die Fiſche im Meer: 
und was im Meer gehet. 

HERR, unſer Herrſcher: wie herrlich tft dein Name in 
allen Landen! 


Der 16. Pſalm. 


Bewahre mich, Gott, denn ich trau auf dich. 
Ich habe geſagt zu dem HERRN, du biſt ja der HErr: 
ich muß um deinetwillen leiden; 

Für die Heiligen, ſo auf Erden ſind: und für die Herr— 
lichen, an denen hab ich all mein Gefallen. 

Aber jene, die einem andern nacheilen, werden groß Herz— 
leid haben: ich will ihres Trankopfers mit dem Blut nicht 
opfern, noch ihren Namen in meinem Munde führen. 

Der HERR aber iſt mein Gut und mein Teil: du erhältſt 
mein Erbteil. 

Das Los iſt mir gefallen aufs Liebliche: mir iſt ein ſchön 
Erbteil worden. 

Ich lobe den HERRN, der mir geraten hat: auch züch— 
tigen mich meine Nieren des Nachts. 

Ich hab den HERRN allezeit vor Augen: denn er iſt 
mir zur Rechten; darum werde ich wohl bleiben. 

Darum freuet ſich mein Herz und meine Ehre iſt fröhlich: 
auch mein Fleiſch wird ſicher liegen. 

Denn du wirſt meine Seele nicht in der Hölle laſſen: und 
nicht zugeben, daß dein Heiliger verweſe. 

Du thuſt mir kund den Weg zum Leben: vor dir iſt 
Freude die Fülle, und lieblich Weſen zu deiner Rechten 
ewiglich. 

Der 18. Pſalm. 
Hrs lieb habe ich dich, HERR, meine Stärke, 
HERR, mein Fels, meine Burg, mein Erretter: mein 


Gott, mein Hort, auf den ich traue, mein Schild und Horn 
meines Heils und mein Schutz. 
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Ich will den HERRN loben und anrufen: ſo werde ich 
von meinen Feinden erlöſet. 

Denn es umfingen mich des Todes Bande: und die Bäche 
Belial erſchreckten mich. 

Der Höllen Bande umfingen mich: und des Todes Stricke 
überwältigten mich. 

Wenn mir angſt iſt, fo rufe ich den HERRN an, und 
ſchrei zu meinem Gott: ſo erhöret er meine Stimme von 
ſeinem Tempel, und mein Geſchrei kommt vor ihn zu ſeinen 
Ohren. 

Die Erde bebete und ward beweget, und die Grundfeſten 
der Berge regeten ſich: und bebeten, du er zornig war. 

Dampf ging auf von ſeiner Naſe, und verzehrend Feuer 
von ſeinem Munde: daß es davon blitzte. 

Er neigete den Himmel und fuhr herab: und Dunkel war 
unter ſeinen Füßen. 

Und er fuhr auf dem Cherub und flog daher: er ſchwebte 
auf den Fittichen des Winds. 

Sein Gezelt um ihn her war finſter: und ſchwarze dicke 
Wolken, darin er verborgen war. 

Vom Glanz vor ihm trenneten ſich die Wolken: mit Hagel 
und Blitzen. 

Und der HERR donnerte im Himmel, und der Höchſte 
ließ ſeinen Donner aus: mit Hagel und Blitzen. 

Er ſchoß ſeine Strahlen und zerſtreute ſie: er ließ ſehr 
blitzen und ſchreckte ſie. 

Da ſahe man Waſſergüſſe, und des Erdbodens Grund 
ward aufgedeckt: HERR, von deinem Schelten, von dem 
Odem und Schnauben deiner Nuſe. 

Er ſchickte aus von der Höhe und holte mich: und zog 
mich aus großen Waſſern. 

Er errettete mich von meinen ftarfen Feinden: von meinen 
Hate die mir zu mächtig waren, 

Die mich überwältigten zur Zeit meines Unfalls: und 
der HERR ward meine Zudverſicht 

Und er führte mich aus in den Raum: er riß mich heraus, 
denn er hatte Luſt zu mir. 
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Der HERR thut wohl an mir nach meiner Gerechtigkeit: 
er vergilt mir nach der Reinigkeit meiner Hände. 

Denn ich halte die Wege des HERRN: und bin nicht 
gottlos wider meinen Gott. 

Denn alle ſeine Rechte hab ich vor Augen: und ſeine 
Gebote werfe ich nicht von mir. 

Sondern ich bin ohn Wandel vor ihm: und hüte mich 
vor Sünden. 

Darum vergilt mir der HERR nach meiner Gerechtigkeit: 
nach der Reinigkeit meiner Hände vor ſeinen Augen. 

Bei den Heiligen biſt du heilig: und bei den Frommen 
biſt du fromm, 

Und bei den Reinen biſt du rein: und bei den Verkeh— 
reten biſt du verkehret. 

Denn du hilfeſt dem elenden Volk: und die hohen Augen 
niedrigſt du. 

Denn du erleuchteſt meine Leuchte: der HERR, mein 
Gott, machet meine Finſternis Licht. 

Denn mit dir kann ich Kriegsvolk zerſchmeißen: und mit 
meinem Gott über die Mauren ſpringen. 

Gottes Wege ſind ohn Wandel: die Reden des HERRN 
ſind durchläutert, er iſt ein Schild allen, die ihm vertrauen. 

Denn wo iſt ein Gott ohne der HERR?: oder ein Hort 
ohn unſer Gott? 

Gott rüſtet mich mit Kraft: und macht meine Wege ohn 
Wandel. 

Er macht meine Füße gleich den Hirſchen: und ſtellet mich 
auf meine Höhe. 

Er lehret meine Hand ſtreiten: und lehret meinen Arm 
einen ehrnen Bogen ſpannen. 

Und giebſt mir den Schild deines Heils: und deine 
Rechte ſtärket mich, und wenn du mich demütigeſt, machſt du 
mich groß. 1 

Du machſt unter mir Raum zu gehen: daß meine Knöchel 
nicht gleiten. 

Ich will meinen Feinden nachjagen und ſie ergreifen: und 
nicht umkehren, bis ich fie umbracht habe. 


124 Pſalmen. 


Ich will ſie zerſchmeißen, und ſollen mir nicht widerſtehen: 
ſie müſſen unter meine Füße fallen. 

Du kannſt mich rüſten mit Stärke zum Streit: du kannſt 
unter mich werfen, die ſich wider mich ſetzen. 

Du giebſt mir meine Feinde in die Flucht: daß ich meine 
Haſſer verſtöre. 

Sie rufen, aber da iſt kein Helfer: zum HERRN, aber 
er antwortet ihnen nicht. 

Ich will fie zerſtoßen wie Staub vor dem Winde: ich will 
ſie wegräumen wie den Kot auf der Gaſſe. 

Du hilfſt mir von dem zünkiſchen Volk: und macheſt mich 
ein Haupt unter den Heiden; ein Volk, das ich nicht kannte, 
dienet mir. 

Es gehorchet mir mit gehorſamen Ohren: ja den fremden 
Kindern hats wider mich gefehlet. 

Die fremden Kinder verſchmachten: und zappeln in ihren 
Banden. 

Der HER lebet, und gelobet fet mein Hort: und der 
Gott meines Heils müſſe erhaben werden, 

Der Gott, der mir Rache giebt: und zwinget die Völker 
unter mich; 

Der mich errettet von meinen Feinden: und erhöhet mich 
aus denen, die ſich wider mich ſetzen; du hilfſt mir von den 
Frevlern. 

Darum will ich dir danken, HERR, unter den Heiden: 
und deinem Namen lobſingen, 

Der ſeinem Könige groß Heil beweiſet: und wohlthut ſei— 
nem Geſalbeten, David und ſeinem Samen ewiglich. 


Der 19. Pſalm. 


Die Himmel erzählen die Ehre Gottes: und die Feſte verz 
kündiget ſeiner Hände Werk. 
Ein Tag ſagts dem andern: und eine Nacht thuts kund 
der andern. 
Es iſt keine Sprache noch Rede: da man nicht ihre 
Stimme hore. 
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Ihre Schnur gehet aus in alle Lande und ihre Rede an 
der Welt Ende: er hat der Sonne eine Hütte in denſelben 
gemacht. 

Und dieſelbe gehet heraus wie ein Bräutigam aus ſeiner 
Kammer: und freuet ſich wie ein Held zu laufen den Weg. 

Sie gehet auf an einem Ende des Himmels und läuft um 
bis wieder an dasſelbe Ende: und bleibt nichts vor ihrer 
Hitze verborgen. 

Das Geſetz des HERRN iſt ohn Wandel und erquickt 
die Seele: das Zeugnis des HERR iſt gewiß und macht 
die Albernen weiſe; 

Die Befehle des HERRN ſind richtig und erfreuen das 
Herz: die Gebote des HERRN ſind lauter und erleuchten 
die Augen; 

Die Furcht des HERR iſt rein und bleibt ewiglich: die 
Rechte des HERRN find wahrhaftig, alleſamt gerecht. 

Sie ſind köſtlicher denn Gold und viel feines Goldes: 
ſie ſind ſüßer denn Honig und Honigſeim. 

Auch wird dein Knecht durch ſie erinnert: und wer ſie 
hält, der hat großen Lohn. 

Wer kann merken, wie oft er fehlet: verzeihe mir die ver— 
borgnen Fehle. 

Bewahre auch deinen Knecht vor den Stolzen, daß ſie nicht 
über mich herrſchen: ſo werde ich ohne Wandel ſein und un— 
ſchuldig bleiben großer Miſſethat. 

Laß dir wohlgefallen die Rede meines Mundes und das 
Geſpräch meines Herzens vor dir: HERR, mein Hort und 
mein Erloſer. 


Der 21. Pfalm 


Her der König freuet ſich in deiner Kraft: und wie ſehr 
fröhlich iſt er über deiner Hilfe! 
Du giebſt ihm ſeines Herzens Wunſch: und weigerſt 
nicht, was fein Mund bittet. ü 
Denn du überſchütteſt ihn mit gutem Segen: du ſetzeſt 
eine güldene Krone auf ſein Haupt. 
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Er bittet dich ums Leben: ſo giebſt du ihm langes Leben 
immer und ewiglich. 

Er hat große Ehre an deiner Hilfe: du legeſt Lob und 
Schmuck auf ihn. 

Denn du ſetzeſt ihn zum Segen ewiglich: du erfreueſt ihn 
mit Freude deines Antlitzes. 

Denn der König hoffet auf den HERRN: und wird 
durch die Güte des Höchſten feſt bleiben. 

Deine Hand wird finden alle deine Feinde: deine Rechte 
wird finden, die dich haſſen. 

Du wirſt ſie machen wie einen Feuerofen, wenn du drein 
ſehen wirſt: der HERR wird ſie verſchlingen in ſeinem 
Zorn, Feuer wird ſie freſſen. 

Ihre Frucht wirſt du umbringen vom Erdboden: und ih— 
ren Samen von den Menſchenkindern. 

Denn fie gedachten dir Übels zu thun: und machten An— 
ſchläge, die fie nicht konnten ausführen. 

Denn du wirſt ſie zur Schulter machen: mit deiner Sehne 
wirſt du gegen ihr Antlitz zielen. 

HERR, erhebe dich in deiner Kraft: fo wollen wir ſingen 
und loben deine Macht. 


Der 22. Pſalm. 


Mein Gott, mein Gott, warum haſt du mich verlaſſen?: 
ich heule, aber meine Hilfe iſt ferne. 

Mein Gott, des Tages rufe ich, ſo antworteſt du nicht: 
und des Nachts ſchweige ich auch nicht. 

Aber du biſt heilig: der du wohneſt unter dem Lob Iſrael. 

Unſre Väter hoffeten auf dich: und da fie hoffeten, hal⸗ 
feſt du ihnen aus. 

Zu dir ſchrieen ſie und wurden errettet: ſie hoffeten auf 
dich und wurden nicht zu Schanden. 

Ich aber bin ein Wurm und kein Menſch: ein Spott der 
Leute und Verachtung des Volks. 

Alle, die mich ſehen, ſpotten mein: ſperren das Maul 
auf und ſchütteln den Kopf. 
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„Er klags dem HERRN, der helfe ihm aus: und errette 
ihn, hat er Luſt zu ihm.“ 

Denn du haſt mich aus meiner Mutter Leibe gezogen: 
du wareſt meine Zuverſicht, da ich noch an meiner Mutter 
Brüſten war. 

Auf dich bin ich geworfen aus Mutterleibe: du biſt mein 
Gott von meiner Mutter Leib an. 

Sei nicht ferne von mir, denn Angſt iſt nahe: denn es iſt 
hie kein Helfer. 

Große Farren haben mich umgeben: fette Ochſen haben 
mich umringet. 

Ihren Rachen ſperren ſie auf wider mich: wie ein brül— 
lender und reißender Löwe. 

Ich bin ausgeſchüttet wie Waſſer, alle meine Gebeine ha— 
ben ſich zertrennet: mein Herz iſt in meinem Leibe wie zer— 
ſchmolzen Wachs. 

Meine Kräfte ſind vertrocknet wie eine Scherbe, und meine 
Zunge klebt an meinem Gaumen: und du legeſt mich in 
des Todes Staub. 5 

Denn Hunde haben mich umgeben: und der Böſen Rotte 
hat ſich um mich gemacht, ſie haben meine Hände und Füße 
durchgraben. 

Ich möcht alle meine Beine zählen: ſie aber ſchauen und 
ſehen ihre Luſt an mir. 

Sie teilen meine Kleider unter ſich: und werfen das Los 
um mein Gewand. 

Aber du, HER, ſei nicht ferne: meine Stärke, eile, mir 
zu helfen. 

Errette meine Seele vom Schwert: meine Einſame von 
den Hunden. 

Hilf mir aus dem Rachen des Löwen: und errette mich 
von den Einhörnern. 

Ich will deinen Namen predigen meinen Brüdern: ich 
will dich in der Gemeine rühmen. 

„Rühmet den HERR, die ihr ihn fürchtet; es ehre ihn 
aller Same Jakob: und vor ihm ſcheue ſich aller Same 
Iſrael. 
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Denn er hat nicht verachtet noch verſchmäht das Elend des 
Armen, und ſein Antlitz vor ihm nicht verborgen: und da 
er zu ihm ſchrie, hörte ers.“ 

Dich will ich preiſen in der großen Gemeine: ich will 
meine Gelübde bezahlen vor denen, die ihn fürchten. 

Die Elenden ſollen eſſen, daß ſie ſatt werden, und die nach 
dem HERR fragen, werden ihn preiſen: euer Herz ſoll 
ewiglich leben. 

Es werde gedacht aller Welt Enden, daß ſie ſich zum 
HERRM bekehren: und vor ihm anbeten alle Geſchlechter 
der Heiden. 

Denn der HERR hat ein Reich: und er herrſchet unter 
den Heiden. b 

Alle Fetten auf Erden werden eſſen und anbeten; vor ihm 
werden Kniee beugen alle, die im Staube liegen: und die, 
ſo kümmerlich leben. 6 

Er wird einen Samen haben, der ihm dienet: vom 
HERR) wird man verkündigen zu Kindskind. 

Sie werden kommen und ſeine Gerechtigkeit predigen: 
dem Volk, das geboren wird, daß ers thut. 


Der 23. Pſalm. 


Der HERR iff mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue: und führet 
mich zum friſchen Waſſer. 

Er erquicket meine Seele: er führet mich auf rechter 
Straße um ſeines Namens willen. 

Und ob ich ſchon wandert im finſtern Thal, fürchte ich kein 
Unglück, denn du hiſt bei mir: dein Stecken und Stab tro⸗ 
ſten mich. 

Du bereiteſt vor mir einen Tiſch gegen meine Feinde: du 
ſalbeſt mein Haupt mit Ole und ſthenkeſt mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben 
lang: und werde bleiben im Haufe des HERRN immerdar. 
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Der 24. Pfalm. 


Die Erde iſt des HERRN und was drinnen iſt: der Erd 
boden und was drauf wohnet. 

Denn er hat ihn an die Meere gegründet: und an den 
Waſſern bereitet. N 

Wer wird auf des HERRN Berg gehen?: und wer 
wird ſtehen an ſeiner heiligen Stätte? 

Der unſchuldige Hände hat und reines Herzens iſt: der 
nicht Luft hat zu loſer Lehre und ſchwöret nicht fälſchlich. 

Der wird den Segen vom HERRM empfahen: und Gee 
rechtigkeit von dem Gott ſeines Heils. 

Das iſt das Geſchlecht, das nach ihm fraget: das da ſucht 
dein Antlitz, Jakob. 

Machet die Thore weit und die Thüren in der Welt hach: 
daß der König der Ehren einziehe. 

Wer iſt derſelbige König der Ehren?: es iſt der HERR 
ſtark und mächtig, der HERR, müchtig im Streit. 

Machet die Thore weit und die Thüren in der Welt hoch: 
daß der König der Ehren einziehe. 

Wer iſt derſelbige König der Ehren ?: es iſt der HERR 
Zebaoth, er iſt der König der Ehren. N 


Der 25. Pſalm. 


Nach dir, HERR, verlanget mich. 
Mein Gott, ich hoffe auf dich, laß mich nicht zu Schan— 
den werden: daß ſich meine Feinde nicht freuen über mich. 
Denn keiner wird zu Schanden, der dein Harret: aber zu 
Schanden miiffen fie werden, die loſen Verüchter. 
HERR, zeige mir deine Wege: und lehre mich deine 
Steige. f 
Leite mich in deiner Wahrheit und lehre mich, denn du biſt 
der Gott, der mir hilft: täglich harre ich dein. 
Gedenk, HERR, an deine Barmherzigkeit und an deine 
Güte: die von der Welt her geweſen iſt. 
9 
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Gedenk nicht der Sünden meiner Jugend und meiner 
Übertretungen; gedenk aber mein nach deiner Barmherzig— 
keit: um deiner Güte willen. 

Der HERR ijt gut und fromm: darum unterweiſet er 
die Sünder auf dem Wege. 

Er leitet die Elenden recht: und lehret die Elenden ſei— 
nen Weg. 

Die Wege des HERRN ſind eitel Güte und Wahrheit: 
denen, die ſeinen Bund und Zeugnis halten. 

Um deines Namens willen, HERR: ſei gnädig meiner 
Miſſethat, die da groß iſt. 

Wer iſt der, der den HERRN fürchtet?: er wird ihn unz 
terweiſen den beſten Weg. 

Seine Seele wird im Guten wohnen: und ſein Same 
wird das Land beſitzen. 

Das Geheimnis des HERRN iſt unter denen, die ihn 
fürchten: und ſeinen Bund läßt er ſie wiſſen. 

Meine Augen ſehen ſtets zu dem HERRR: denn er wird 
meinen Fuß aus dem Netze ziehen. 

Wende dich zu mir und fei mir gnädig: denn ich bin ein— 
ſam und elend. 

Die Angſt meines Herzens iſt groß: führe mich aus mei— 
nen Nöten. 

Siehe an meinen Jammer und Elend: und vergieb mir 
alle meine Sünden. 

Siehe, daß meiner Feinde ſo viel iſt: und haſſen mich 
aus Frevel. 

Bewahre meine Seele und errette mich: laß mich nicht zu 
Schanden werden, denn ich traue auf dich. 

Schlecht und recht — das behüte mich: denn ich harre dein. 

Gott, erlöſe Iſrael: aus aller ſeiner Not. 


Der 27. Pſalm 


Der, Pac iſt mein Licht und mein Heil, vor wem ſollt 
ich mich fürchten ?: der HERR iſt meines Lebens 
Kraft, vor wem ſollte mir grauen? 
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Darum, ſo die Böſen, meine Widerſacher und Feinde, an 
mich wollen, mein Fleiſch zu freſſen: müſſen ſie anlaufen 
und fallen. 

Wenn ſich ſchon ein Heer wider mich legt, ſo fürchtet ſich 
dennoch mein Herz nicht: wenn ſich Krieg wider mich er— 
hebt, ſo verlaſſe ich mich auf ihn. 

Eins bitte ich vom HERRN, das hütte ich gerne: daß 
ich im Hauſe des HERRN bleiben möge mein Leben lang, 
zu ſchauen die ſchönen Gottesdienſte des HERRN und ſeinen 
Tempel zu beſuchen. 

Denn er deckt mich in ſeiner Hütte zur böſen Zeit: er ver— 
birget mich heimlich in ſeinem Gezelt und erhöhet mich auf 
einem Felſen; 

Und wird nun erhöhen mein Haupt über meine Feinde, 
die um mich ſind; ſo will ich in ſeiner Hütte Lob opfern: 
ich will ſingen und lobſagen dem HERRN. 

HERR, höre meine Stimme, wenn ich rufe: fet mir gnä— 
dig und erhöre mich. 

dein Herz hält dir vor dein Wort, Ihr ſollt mein Antlitz 
ſuchen: darum ſuche ich auch, HEgg, dein Antlitz. 

Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, und verſtoße nicht im 
Zorn deinen Knecht: denn du biſt meine Hilfe. Laß mich 
nicht und thu nicht von mir die Hand ab, Gott, mein Heil! 

Denn mein Vater und meine Mutter verlaſſen mich: aber 
der HERR nimmt mich auf. 

HERg, weiſe mir deinen Weg: und leite mich auf rich— 
tiger Bahn um meiner Feinde willen. 

Gieb mich nicht in den Willen meiner Feinde: denn es 
ſtehen falſche Zeugen wider mich und thun mir Unrecht ohne 
Scheu. 

Ich glaub aber doch, daß ich ſehen werde das Gut des 
HERRN: im Lande der Lebendigen. 

Harre des HERRN: ſei getroſt und unverzagt und harre 
des HERRN. 
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Der 28. Pſalm. 


Wenn ich rufe zu dir, HERR, mein Hort, ſo ſchweige mir 
nicht: auf daß nicht, wo du ſchweigeſt, ich gleich werde 
denen, die in die Hölle fahren. 

Höre die Stimme meines Flehens, wenn ich zu dir ſchreie 
wenn ich meine Hände aufhebe zu deinem heiligen Chor. 
Zeuch mich nicht hin unter den Gottloſen und unter den 
Übelthätern: die freundlich reden mit ihrem Nächſten, und 
haben Böſes im Herzen. 

Gieb ihnen nach ihrer That und nach ihrem böſen Weſen: 
gieb ihnen nach den Werken ihrer Hände; vergilt ihnen, was 
ſie verdienet haben. 

Denn ſie wollen nicht achten auf das Thun des HERRN, 
noch auf die Werke ſeiner Hände: darum wird er ſie zer— 
brechen und nicht bauen. 

Gelobet ſei der HERR: denn er hat erhöret die Stimme 
meines Flehens. 

Der HERR iſt meine Stärke und mein Schild, auf ihn 
hoffet mein Herz, und mir iſt geholfen: und mein Herz iſt 
fröhlich, und ich will ihm danken mit meinem Lied. 

Der HERR iſt ihre Stärke: er iſt die Stärke, die ſeinem 
Geſalbeten hilft. 

Hilf deinem Volk und ſegne dein Erbe: und weide ſie 
und erhöhe ſie ewiglich. 


Der 30. Pſalm. 


. preiſe dich, HERR, denn du haſt mich erhöhet: und 
läſſeſt meine Feinde ſich nicht über mich freuen. 

HERR, mein Gott: da ich ſchrie zu dir, machteſt du mich 
geſund. 

HERR, du haſt meine Seele aus der ee geführet: du 
haſt mich lebend behalten, da die in die Hölle fuhren. 

Ihr Heiligen, lobſinget dem HERRN: danket und prei— 
ſet ſeine Heiligkeit. 


Pſalmen. 133 


Denn ſein Zorn währet einen Augenblick, und er hat Luſt 
zum Leben: den Abend lang währet das Weinen, aber des 
Morgens die Freude. 

Ich aber ſprach, da mirs wohlging: ich werde nimmer— 
mehr darnieder liegen. 

Denn, HERR, durch dein Wohlgefallen haſt du meinen 
Berg ſtark gemacht: aber da du dein Antlitz verbargeſt, er— 
ſchrak ich. 

i 1 5 will, HERR, rufen zu dir: dem HERRN will ich 
ehen: 

„Was iſt nütze an meinem Blut, wenn ich tot bin?: wird 
dir auch der Staub danken und deine Treue verkündigen? 
e höre und fei mir gnädig: HERR, fet mein 

elfer.“ 

Du haſt mir meine Klage verwandelt in einen Reigen: 
du haſt meinen Sack ausgezogen und mich mit Freuden ge— 

ürtet, 
: Auf daß dir lobſinge meine Ehre und nicht ſtille werde: 
HERR, mein Gott, ich will dir danken in Ewigkeit. 


Der 32. Pſalm. 


Wohl dem, dem die Übertretungen vergeben ſind: dem die 
Sünde bedecket iſt. 

Wohl dem Menſchen, dem der HERR die Miſſethat nicht 
dene in des Geiſt kein Falſch iſt. 

Denn da ichs wollte verſchweigen, verſchmachteten meine 
Gebeine: durch mein täglich Heulen. 

Denn deine Hand war Tag und Nacht ſchwer auf mir: 
daß mein Saft vertrocknete, wie es im Sommer dürre wird. 

Darum bekenne ich dir meine Sünde und verhehle meine 

Miſſethat nicht. Ich ſprach, Ich will dem HERRN meine 
Übertretungen bekennen: da vergabſt du mir die Miſſethat 
meiner Sünde. 

Dafür werden dich alle Heiligen bitten zur rechten Zeit: 
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darum, wenn große Waſſerfluten kommen, werden ſie nicht an 
dieſelbigen gelangen. 

Du biſt mein Schirm, du wolleſt mich vor Angſt hehüten: 
daß ich errettet ganz fröhlich rühmen könne. 

Ich will dich unterweiſen und dir den Weg zeigen, den du 
wandeln ſollſt: ich will dich mit meinen Augen leiten. 

Seid nicht wie Roſſe und Maultiere, die nicht verſtändig 
ſind: welchen man Zaum und Gebiß muß ins Maul legen, 
wenn ſie nicht zu dir wollen. 

Der Gottloſe hat viel Plage: wer aber auf den HERRN 
hoffet, den wird die Güte umfahen. 

Freuet euch des HERRN und ſeid fröhlich, ihr Gerechten: 
und rühmet, alle ihr Frommen. 


Der 33. Pſalm. 


Fut euch des HERRN, ihr Gerechten: die Frommen 
ſollen ihn ſchön preiſen. 

Danket dem HERRN mit Harfen: und lobſinget ihm 
auf dem Pſalter von zehen Saiten. 

Singet ihm ein neues Lied: machts gut auf Saitenſpie⸗ 
len mit Schalle. 

Denn des HERRN Wort iſt wahrhaftig: und was er 
luſcget das hält er gewiß. 

Er liebet Gerechtigkeit und Gericht: die Erde iſt voll der 
Güte des HERRN. 

Der Himmel iſt durchs Wort des HERRN gemacht: und 
all ſein Heer durch den Geiſt ſeines Mundes. 

Er hält das Waſſer im Meer zuſammen wie in einem 
Schlauch: und legt die Tiefen ins Verhborgne. 

Alle Welt fürchte den HERRN: und vor ihm ſcheue ſich 
alles, was auf dem Erdboden wohnet. 

Denn ſo er ſpricht, ſo geſchiehts: ſo er gebeut, ſo ſtehets 
da. 

Der HERR macht zu nicht der Heiden Rat: und wenz 
det die Gedanken der Völker. 
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Aber der Rat des HERRN bleibet ewiglich: ſeines Her— 
zens Gedanken für und für. 

Wohl dem Volk, des der HERR ein Gott iſt: das Volk, 
das er zum Erbe erwählet hat! 

Der HERR ſchauet vom Himmel: und ſiehet aller Men⸗ 
ſchen Kinder. 

Von ſeinem feſten Thron ſiehet er auf alle: die auf Er— 
den wohnen. 

Er lenket ihnen allen das Herz: er merket auf alle ihre 
Werke. ö 

Einem Könige hilft nicht ſeine große Macht: ein Rieſe 
wird nicht errettet durch ſeine große Kraft. 

Roſſe helfen auch nicht: und ihre große Stärke errettet 
nicht. 

Siehe, des HERRN Auge ſiehet auf die, ſo ihn fürchten: 
die auf ſeine Güte hoffen, 

Daß er ihre Seele errette vom Tode: und ernähre ſie in 
der Teurung. 

Unſre Seele harret auf den HERRN: er iſt unſre Hilfe 
und Schild. 

Denn unſer Herz freuet ſich ſein: und wir trauen auf ſei— 
nen heiligen Namen. 

Deine Güte, HERR, fei über uns: wie wir auf dich 
hoffen. 


Der 34. Pſalm. 


Jah will den HERRN loben allezeit: ſein Lob ſoll immer— 
dar in meinem Munde ſein. 

Meine Seele ſoll ſich rühmen des HERRN: daß die 
Elenden hören und ſich freuen. 

Preiſet mit mir den HERRN: und laßt uns mit einan— 
der ſeinen Namen erhöhen. 

Da ich den HERRN ſuchte, antwortete er mir: und er— 
rettete mich aus aller meiner Furcht. 

Welche ihn anſehen und anlaufen: deren Angeſicht wird 
nicht zu Schanden. 
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Da dieſer Elende rief, hörte der HERR: und half ihm 
aus allen ſeinen Nöten. 

Der Engel des HERRN lagert ſich um die her, ſo ihn 
fürchten: und hilft ihnen aus. 

Schmeckt und ſehet, wie freundlich der HERR ijt: wohl 
dem, der auf ihn trauet! 

Fürchtet den HERRN, ihr ſeine Heiligen: denn die ihn 
fürchten, haben keinen Mangel. 

Die Reichen müſſen darben und hungern: aber die den 
5 0 ſuchen, haben keinen Mangel an irgend einem 

ut. 

Kommt her, Kinder, höret mir zu: ich will euch die Furcht 
des HERR lehren. 
bitte? ift, Der gut Leben begehrt: und gerne gute Tage 

nite ¢ 

Behüte deine Zunge vor Böſem: und deine Lippen, daß 
ſie nicht falſch reden. 

Laß vom Böſen und thu Gutes: ſuche Frieden und jage 
ihm nach. 

Die Augen des HERRN ſehen auf die Gerechten: und 
ſeine Ohren auf ihr Schreien. 

Das Antlitz aber des HERR ſtehet über die, fo Böſes 
thun: daß er ihr Gedächtnis ausrotte von der Erde. 

Wenn die Gerechten ſchreien, ſo höret der HERR: und 
errettet fie aus all ihrer Not. 

Der HERR ijt nahe bei denen, die zerbrochnes Herzens 
ſind: und hilft denen, die zerſchlagen Gemüt haben. 

Der Gerechte muß viel leiden: aber der HERR hilft ihm 
aus dem allen. 

Er bewahret ihm alle ſeine Gebeine: daß der nicht eins 
zerbrochen wird. 

Den Gottloſen wird das Unglück töten: und die den Gee 
rechten haſſen, werden Schuld haben. 

Der HER erlöſet die Seele ſeiner Knechte: und alle, 
die auf ihn trauen, werden keine Schuld haben. 
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Der 36. Pſalm. 


s iſt von Grund meines Herzens von der Gottloſen We— 

ſen geſprochen: daß keine Gottesfurcht bei ihnen iſt. 

Sie ſchmücken ſich unter einander ſelbſt: daß ſie ihre böſe 
Sache fördern und andere verunglimpfen. 

Alle ihre Lehre ijt ſchädlich und erlogen: fie laſſen ſich 
auch nicht weiſen, daß fie Gutes thaten ; 

Sondern ſie trachten auf ihrem Lager nach Schaden: und 
ſtehen feſt auf dem böſen Weg, und ſcheuen kein Arges. 

HERR, deine Güte reicht, fo weit der Himmel tft: und 
deine Wahrheit, ſo weit die Wolken gehen. 

Deine Gerechtigkeit ſtehet wie die Berge Gottes, und dein 
Recht wie große Tiefe: HERIM, du hilfeſt beiden Menſchen 
und Viehe. 

Wie teur iſt deine Güte, Gott: daß Menſchenkinder unter 
dem Schatten deiner Flügel trauen! 

Sie werden trunken von den reichen Gütern deines Hau— 
ſes: und du tränkeſt ſie mit Wolluſt als mit einem Strom. 

Denn bei dir iſt die lebendige Quelle: und in deinem 
Licht ſehen wir das Licht. 

Breite deine Güte über die, die dich kennen: und deine 
Gerechtigkeit über die Frommen. 

Laß mich nicht von den Stolzen untertreten werden: und 
die Hand der Gottloſen ſtürze mich nicht. 

Sondern laß ſie, die Übelthäter, daſelbſt fallen: daß fie 
verſtoßen werden und nicht bleiben mögen. 


Der 40. Pſalm. 


Ich harrete des HERRN: und er neigte ſich zu mir und 
hörte mein Schreien, 

Und zog mich aus der grauſamen Grube und aus dem 
Schlamm: und ſtellte meine Füße auf einen Fels, daß ich 
gewiß treten kann; 

Und hat mir ein neu Lied in meinen Mund gegeben, zu 
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loben unſern Gott: das werden viele ſehen und den HERRN 
fürchten und auf ihn hoffen. 

Wohl dem, der ſeine Hoffnung ſetzt auf den SERRN: 
und ſich nicht wendet zu den Hoffärtigen und die mit Lügen 
umgehen. 

HERR, mein Gott, groß find deine Wunder und deine 
Gedanken, die du an uns beweiſeſt: dir iſt nichts gleich. Ich 
will ſie verkündigen und davon ſagen, wiewohl ſie nicht zu 
zühlen find. 

Opfer und Speisopfer gefallen dir nicht, aber die Ohren 
haſt du mir aufgethan: du willſt weder Brandopfer noch 
Sündopfer. 

Da ſprach ich, Siehe, ich komme: im Buch iſt von mir 
geſchrieben. 

Deinen Willen, mein Gott, thu ich gerne: und dein Ge— 
ſetz hab ich in meinem Herzen. 

Ich will predigen die Gerechtigkeit in der großen Ge— 
meine; ſiehe, ich will mir meinen Mund nicht ſtopfen laſſen: 
HERR, das weißeſt du. 

Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen, 
von deiner Wahrheit und von deinem Heil rede ich: ich ver 
hehle deine Güte und Treue nicht vor der großen Gemeine. 

Du aber, HERR, wolleſt deine Barmherzigkeit von mir 
bie wenden: laß deine Güte und Treue allwege mich be— 

üten. 

Denn es hat mich umgeben Leiden ohne Zahl; es haben 
mich meine Sünden ergriffen, daß ich nicht ſehen kann: Ihr 
iſt mehr denn Haare auf meinem Haupt, und mein Herz hat 
mich verlaſſen. 

Laß dirs gefallen, HERR, daß du mich erretteſt: eile, 
HERR, mir zu helfen. 

Schämen müſſen ſich und zu Schanden werden, die mir 
nach meiner Seele ſtehen, daß ſie die umbringen: zurück 
müſſen ſie fallen und zu Schanden werden, die mir übels 
gönnen. 

Sie müſſen in ihrer Schande erſchrecken: die über mich 
ſchreien, Da, da! 
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Es müſſen ſich freuen und fröhlich ſein alle, die nach dir 
fragen: und die dein Heil lieben, müſſen ſagen allwege, Der 
HEgg ſei hochgelobt! 

Denn ich bin arm und elend, der HERR aber ſorget für 
mich: du biſt mein Helfer und Erretter; mein Gott, verz 
zeuch nicht. 


Der 43. Pſalm. 


Richte mich, Gott, und führe mir meine Sache wider das 
unheilige Volk: und errette mich von den falſchen und 
böſen Leuten. 

Denn du biſt der Gott meiner Stärke; warum verſtößeſt 
du mich?: warum läſſeſt du mich ſo traurig gehen, wenn 
mich mein Feind drünget? 

Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß ſie mich leiten: 
und bringen zu deinem heiligen Berg und zu deiner Woh— 
nung; 

Daß ich hineingehe zum Altar Gottes, zu dem Gott, der 
meine Freude und Wonne iſt: und dir, Gott, auf der Harfe 
danke, mein Gott. 

Was betrübeſt du dich, mein Seele, und biſt ſo unruhig 
in mir?: harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, 
daß er meines Angeſichts Hilfe und mein Gott iſt. 


Der 45. Pſalm. 


* 
Mein Herz dichtet ein feines Lied; ich will ſingen von 
einem Könige: meine Zunge iſt ein Griffel eines gu— 
ten Schreibers. 
Du biſt der ſchönſte unter den Menſchenkindern, holdſelig 
ſind deine Lippen: darum ſegnet dich Gott ewiglich. 
Gürte dein Schwert an deine Seite, du Held: und 
ſchmücke dich ſchön. 
Es müſſe dir gelingen in deinem Schmuck, zeuch einher — 
der Wahrheit zu gut, und die Elenden bei Recht zu behalten: 
ſo wird deine rechte Hand Wunder beweiſen 
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Scharf ſind deine Pfeile: daß die Völker vor dir nieder— 
fallen mitten unter den Feinden des Königes. 

Gott, dein Stuhl bleibt immer und ewig: das Seepter 
deines Reichs iſt ein gerades Seepter. 

Du liebeſt Gerechtigkeit und haſſeſt gottloſes Weſen: da— 
rum hat dich Gott, dein Gott, geſalbet mit Freudenöle mehr 
denn deine Geſellen. 

Deine Kleider find eitel Myrrhe, Albe und Kezia: wenn 
du aus den elfenbeinenen Paläſten daher trittſt in deiner 
ſchänen Pracht. 

In deinem Schmuck gehen der Könige Töchter: die Braut 
ſtehet zu deiner Rechten in eitel köſtlichem Golde. 

Höre, Tochter, ſchau drauf und neige deine Ohren: ver— 
gif deines Volks und deines Vaters Hauſes: 

So wird der König Luſt an deiner Schöne haben: denn 
er iſt dein Herr, und ſollt ihn anbeten. 

Die Tochter Zor wird mit Geſchenk da ſein: die Reichen 
im Volk werden vor dir flehen. 

Des Königes Tochter iſt ganz herrlich inwendig: fie tft 
mit güldnen Stücken gekleidet. 

Man führet ſie in geſtickten Kleidern zum König: und 
ihre Geſpielen, die Jungfrauen, die ihr nachgehen, führt man 
u dir. 

f Man führet ſie mit Freuden und Wonne: und gehen in 
des Königes Palaſt. 

Anſtatt deiner Väter wirſt du Kinder kriegen: die wirſt 
du zu Fürſten ſetzen in aller Welt. 

Ich will deines Namens gedenken von Kind zu Kinds— 
kind: darum werden dir danken die Völker immer und 
ewiglich. 


Der 46. Pſalm. 


Gott iſt unſre Zuverſicht und Stärke: eine Hilfe in den 
großen Nöten, die uns troffen haben. 
Darum fürchten wir uns nicht, wenn gleich die Welt un— 
terginge: und die Berge mitten ins Meer ſünken, 
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Wenn gleich das Meer wütete und wallte: und von fetz 
nem Ungeſtüm die Berge einfielen. 

Dennoch ſoll die Stadt Gottes fein luſtig bleiben mit ih— 
a Brünnlein: da die heiligen Wohnungen des Höchſten 
ind. 

Gott iſt bei ihr drinnen, darum wird ſie wohl bleiben: 
Gott hilft ihr frühe. i 

Die Heiden müſſen verzagen und die Königreiche fallen: 
das Erdreich muß vergehen, wenn er ſich hören läßt. 

Der HERR Zebaoth iſt mit uns: der Gott Jakob iſt 
unſer Schutz. 

Kommt her und ſchauet die Werke des HERRN: der auf 
Erden ſolch Zerſtören anrichtet; 

Der den Kriegen ſteuret in aller Welt: der Bogen zer— 
bricht, Spieße zerſchlägt und Wagen mit Feuer verbrennt. 

„Seid ſtille und erkennet, daß ich Gott bin!: ich will 
Ehre einlegen unter den Heiden, ich will Ehre einlegen auf 
Erden.“ 

Der HERR Zebaoth ijt mit uns: der Gott Jakob iſt 
unſer Schutz. 


Der 47. Pſalm. 


rohlocket mit Händen, alle Völker: und jauchzet Gott mit 
fröhlichem Schall. 

Denn der HERR, der Allerhöchſte, ijt erſchrecklich: ein 
großer König auf dem ganzen Erdboden. 

Er wird die Völker unter uns zwingen: und die Leute 
unter unſere Füße. 

Er erwählet uns zum Erbteil: die Herrlichkeit Jakob, den 
er liebet. 

Gott fähret auf mit Jauchzen: und der HERR mit Heller 
Poſaune. 

Lobſinget, lobſinget Gott: Lobſinget, lobſinget unſerm 
Könige. 

Denn Gott iſt König auf dem ganzen Erdboden: Lob— 
ſinget ihm klüglich. 
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Gott iſt König über die Heiden: Gott ſitzt auf ſeinem 
heiligen Stuhl. N 
Die Fürſten unter den Völkern ſind verſammlet zu einem 
Volk dem Gott Abraham: denn Gott iſt ſehr erhöhet bei den 

Schilden auf Erden. 


Der 48. Pſalm. 


Groß iſt der HERR und hochberühmt: in der Stadt un— 
ſers Gottes, auf ſeinem heiligen Berge. 

Der Berg Zion iſt wie ein ſchön Zweiglein, des ſich das 
ganze Land tröſtet: an der Seite gegen Mitternacht liegt die 
Stadt des großen Königs. 

Gott iſt in ihren Palüſten bekannt: daß er der Schutz ſei. 

Denn ſiehe, Könige ſind verſammlet: und mit einander 
vorüber gezogen. 

Sie haben ſich verwundert, da ſie ſolches ſahen: ſie haben 
ſich entſetzt und ſind 1 

Zittern iſt ſie daſelbſt ankommen: Angſt wie eine Ge— 
bärerin. 

Du zerbrichſt Schiffe im Meer: durch den Oſtwind. 

Wie wir gehört haben, ſo ſehen wirs an der Stadt des 
HERRN Zebaoth, an der Stadt unſers Gottes: Gott er— 
hält dieſelbige ewiglich. 

Gott, wir warten deiner Güte: in deinem Tempel. 

Gott, wie dein Name, ſo iſt auch dein Ruhm bis an der 
Welt Enden: deine Rechte iſt voll Gerechtigkeit. 

Es freue ſich der Berg Zion, und die Töchter Juda ſeien 
fröhlich: um deiner Rechte willen. 

Machet euch um Zion und umfahet fie: zählet ihre 
Türme; 

Leget Fleiß an ihre Mauren und erhöhet ihre Palajte : 
auf daß man davon verkündige bei den Nachkommen, 

Daß dieſer Gott ſei unſer Gott immer und ewiglich: er 
führet uns wie die Jug gend. 
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Gott, et u mir gnädig, denn Menſchen wollen mich verſen— 
ken: täglich ſtreiten ſie und ängſten mich. 

Meine Feinde verſenken mich täglich: denn viele ſtreiten 
wider mich ſtolziglich. 

Wenn ich mich fürchte: ſo hoff ich auf dich. 

Ich will Gottes Wort rühmen: auf Gott will ich hoffen 
und mich nicht fürchten — was ſollte mir Fleiſch thun? 

Täglich fechten ſie meine Worte an: all ihre Gedanken 
ſind, daß ſie mir übel 1 

Sie halten zuhauf und lauren, und haben acht auf meine 
Ferſen: wie ſie meine Seele erhaſchen. 

Was ſie Böſes thun, das tft ſchon vergeben: Gott, ſtoße 
ſolche Leute ohn alle Gnade hinunter. 

Zähle meine Flucht, faſſe meine Thränen in deinen Sack: 
ohn Zweifel du zähleſt ſie. 

Dann werden ſich meine Feinde müſſen zurückkehren: 
wenn ich rufe, ſo werde ich inne, daß du mein Gott biſt. 

Ich will rühmen Gottes Wort: ich will rühmen des 
HERRM Wort. 

Auf Gott hoffe ich und fürchte mich nicht: was können 
mir die Menſchen thun? 

Ich habe dir, Gott, gelobt: daß ich dir danken will. 

Denn du haſt meine Seele vom Tode errettet, meine Füße 
vom Gleiten: daß ich wandeln mag vor Gott im Licht der 
Lebendigen. 


Der 65. Pſalm. 


Gott, man lobet dich in der Stille zu Zion: und dir be— 
zahlt man Gelübde. 
Du erhöreſt Gebet: darum kommt alles Fleiſch zu dir. 
Unſre Miſſethat drücket uns hart: du wolleſt unſre Sünde 
vergeben. 
Wohl dem, den du erwähleſt und zu dir läſſeſt, daß er 
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wohne in deinen Höfen!: der hat reichen Troſt von deinem 
Hauſe, deinem heiligen Tempel. 

Erhöre uns nach der wunderlichen Gerechtigkeit, Gott, un— 
ſer Heil: der du biſt Zuverſicht aller auf Erden und ferne 
am Meer; 

Der die Berge feſtſetzt in ſeiner Kraft: und gerüſtet if 
mit Macht; 

Der du ſtilleſt das Brauſen des Meers, das Brauſen ſei— 
ner Wellen: und das Toben der Völker, 

Daß ſich entſetzen, die an denſelben Enden wohnen, vor 
deinen Zeichen: du machſt fröhlich, was da webet, beide des 
Morgens und Abends. 

Du ſucheſt das Land heim und wäſſerſt es und macheſt es 
ſehr reich. Gottes Brünnlein hat Waſſers die Fülle: du 
läſſeſt ihr Getreide wohl geraten, denn alſo baueſt du das 
Land; 

Du tränkeſt ſeine Furchen und feuchteſt ſein Gepflügtes: 
mit Regen machſt du es weich, und ſegneſt ſein Gewüchſe. 

Du kröneſt das Jahr mit deinem Gut: und deine Fuse 
ſtapfen triefen von Fett. 

Die Wohnungen in der Wüſte find auch fett, daß fie trie 
fen: und die Hügel ſind umher luſtig. 

Die Anger ſind voll Schafe und die Auen ſtehen dick mit 
Korn: daß man jauchzet und ſinget. 


Der 66. Pſalm. 


Jauchzet Gott, alle Lande. 
Lobſinget zu Ehren ſeinem Ramen: rühmet ihn herrlich. 

Sprecht zu Gott, „Wie wunderlich ſind deine Werke!: es 
wird deinen Feinden fehlen vor deiner großen Macht. 

Alles Land bete dich an und lobſinge dir: lobſinge deinem 
Namen.“ 

Kommt her und ſehet an die Werke Gottes: der ſo wun— 
derlich iſt mit ſeinem Thun unter den Menſchenkindern. 

Er verwandelt das Meer ins Trockne, daß man zu Fuß 
über das Waſſer gehet: des freuen wir uns in ihm. 
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Er herrſchet mit ſeiner Gewalt ewiglich, ſeine Augen ſchauen 
auf die Völker: die Abtrünnigen werden ſich nicht erhöhen 
können. 

Lobet, ihr Völker, unſern Gott: laßt ſeinen Ruhm weit 
erſchallen, a 
Der unſre Seelen im Leben behält: und läßt unſere Füße 
nicht gleiten. 

Denn, Gott, du haſt uns verſucht: und geläutert, wie das 
Silber geläutert wird. 

Du haſt uns laſſen in den Turm werfen: du haſt auf 
unſere Lenden eine Laſt gelegt; 

Du haſt Menſchen laſſen über unſer Haupt fahren: wir 
ſind in Feuer und Waſſer kommen; aber du haſt uns aus— 
geführt und erquicket. 

Darum will ich mit Brandopfern gehen in dein Haus: 
und dir meine Gelübde bezahlen, 

Wie ich meine Lippen hab aufgethan: und mein Mund 
geredet hat in meiner Not. 

Ich will dir feiſte Brandopfer thun von gebrannten Wid— 
dern: ich will opfern Rinder mit Böcken. 

Kommt her, höret zu, alle, die ihr Gott fürchtet: ich will 
erzählen, was er an meiner Seele gethan hat. 

Zu ihm rief ich mit meinem Munde: und preiſte ihn mit 
meiner Zunge. 

Wo ich Unrechtes vorhätte in meinem Herzen: ſo würde 
der HERR nicht Haren. 

Darum erharet mich Gott: und merkt auf mein Flehen. 

Gelobt ſei Gott: der mein Gebet nicht verwirft, noch ſeine 
Güte von mir wendet. 


Der 67. Pſalm. 


Gott ſei uns gnädig und ſegne uns: er laß uns ſein Ant— 
litz leuchten, 
Daß wir auf Erden erkennen ſeinen Weg: unter allen 
Heiden ſein Heil. 
10 
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Es danken dir, Gott, die Völker: es danken dir alle 
Völker. 

Die Völker freuen ſich und jauchzen: daß du die Leute 
recht richteſt und regiereſt die Leute auf Erden. 

Es danken dir, Gott, die Völker: es danken dir alle 
Völker. 
8 Das Land giebt fein Gemüchs: es ſegne uns Gott, unſer 

ott. 

Es ſegne uns Gott: und alle Welt fürchte ihn. 


Der 68. Pſalm. 


Es ſtehe Gott auf, daß ſeine Feinde zerſtreuet werden: und, 
die ihn haſſen, vor ihm fliehen. 

Vertreibe ſie, wie der Rauch vertrieben wird: wie das 
Wachs zerſchmelzt vom Feuer, ſo müſſen umkommen die Gott— 
loſen vor Gott. 

Die Gerechten aber müſſen ſich freuen und fröhlich ſein 
vor Gott: und von Herzen ſich freuen. 

Singet Gott, lobſinget feinem Ytamen: macht Bahn dem, 
a da fanft herfähret; er heißt HERR, und freuet euch vor 
ihm, 

Der ein Vater iſt der Waiſen und ein Richter der Wit⸗ 
wen: er iſt Gott in ſeiner heiligen Wohnung, 

Ein Gott, der den Einſamen das Haus voll Kinder giebt, 
der die Gefangnen ausführet zu rechter Zeit: und läßt die 
Abtrünnigen bleiben in der Dürre. 

Gott, da du vor deinem Volk herzogeſt: da du einher— 
gingeſt in der Wüſte, 

Da bebte die Erde, und die Himmel troffen vor dieſem 
Gott in Sinai: vor dem Gott, der Iſrgels Gott tft. 

Nun aber giebſt du, Gott, einen gnädigen Regen: und 
dein Erbe, das dürre ijt, erquickeſt du, ö 

Daß deine Tiere drinnen wohnen können: Gott, du labeſt 
die Elenden mit deinen Gütern. 

as HERR giebt das Wort: mit großen Scharen Evan⸗ 
geliſten. 
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Die Könige der Heerſcharen ſind unter einander Freunde: 
und die Hausehre teilet den Raub aus. 

Wenn ihr zu Felde liegt: ſo glänzets als der Tauben 
Flügel, die wie Silber und Gold ſchimmern. 

Wenn der Allmächtige hin und wieder unter ihnen Könige 
ſetzt: ſo wird es helle, wo es dunkel iſt. 

Der Berg Gottes iſt ein fruchtbarer Berg: ein groß und 
fruchtbar Gebirge. 

Was hüpfet ihr, große Gebirge?: Gott hat Luſt auf dieſem 
Berge zu wohnen, und der HERR bleibt auch immer daſelbſt. 

Der Wagen Gottes iſt viel tauſendmal tauſend: der 
HERR iſt unter ihnen im heiligen Sinai. 

Du biſt in die Höhe gefahren und haſt das Gefängnis 
gefangen, du haſt Gaben empfangen für die Menſchen: auch 
die Abtrünnigen, daß Gott, der HER, dennoch daſelbſt 
bleiben wird. 

Gelobet fet der HERR täglich: Gott legt uns eine Laft 
auf, aber er hilft uns auch. 

Wir haben einen Gott, der da hilft: und den HERRN 
HErrn, der vom Tode errettet. 

Aber Gott wird den Kopf ſeiner Feinde zerſchmeißen: 
ſamt ihrem Haarſchädel, die da fortfahren in ihrer Sünde. 

Doch ſpricht der HERR, Ich will unter den Fetten etliche 
holen: aus der Tiefe des Meers will ich etliche holen. 

Darum wird dein Fuß in der Feinde Blut gefärbet wer— 
den: und deine Hunde werdens lecken. 

Man ſiehet, Gott, wie du einher zeuchſt: wie du, mein 
Gott und König, einher zeuchſt im Heiligtum. 

Die Sänger gehen vorher, darnach die Spielleute: unter 
den Mägden, die da pauken. 

Lobet Gott, den HERRN, in den Verſammlungen: für 
den Brunn Iſrael. 

Da herrſchet unter ihnen der kleine Benjamin, die Fürſten 
Juda mit ihren Haufen: die Fürſten Sebulon, die Fürſten 
Naphthali. 

Dein Gott hat dein Reich aufgerichtet: dasſelbe wolleſt 
du, Gott, uns ſtärken, denn es iſt dein Werk. 
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Um deines Tempels willen zu Jeruſalem: werden dir die 
Könige Geſchenke zuführen. 

Schilt das Tier im Rohr, die Rotte der Ochſen unter ihren 
Kälbern, die da zertreten um Gelds willen: er zerſtreuet die 
Völker, die da gern kriegen. 

Die Fürſten aus Agypten werden kommen: Mohrenland 
wird ſeine Hände ausſtrecken zu Gott. 

Ihr Königreiche auf Erden, ſinget Gott: Lobſinget dem 
HERRN, 

Dem, der da fähret im Himmel allenthalben von Anbe— 
ginn: ſiehe, er wird ſeinem Donner Kraft geben. 

Gebt Gott die Macht!: ſeine Herrlichkeit iſt in Iſrael 
und ſeine Macht in den Wolken. 

Gott iſt wunderſam in ſeinem Heiligtum: er iſt Gott 
71 er wird dem Volk Macht und Kraft geben. Gelobt ſei 

ott! 


Der 72. Pſalm. 


Gott, gieb dein Gericht dem Könige: und deine Gerech— 
tigkeit des Königes Sohne, 

Daß er dein Volk bringe zur Gerechtigkeit: und deine 
Elenden rette. 

Laß die Berge den Frieden bringen unter das Volk: und 
die Hügel die Gerechtigkeit. 

Er wird das elende Volk bei Recht erhalten und den Ar— 
men helfen: und die Läſterer zerſchmeißen. 

Man wird dich fürchten, ſo lange die Sonne und der 
Mond währet: von Kind zu Kindeskindern. 

Er wird herabfahren wie der Regen auf das Fell: wie 
die Tropfen, die das Land feuchten. 

Zu ſeinen Zeiten wird blühen der Gerechte: und großer 
Friede, bis daß der Mond nimmer ſei. 

Er wird herrſchen von einem Meer bis ans andre: und 
von dem Waſſer an his zur Welt Enden. 

Vor ihm werden ſich neigen die in der Wüſte: und ſeine 
Feinde werden Staub lecken. 
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Die Könige am Meer und in den Inſeln werden Ge⸗ 
ſchenke bringen: die Könige aus Reicharabien und Seba 
werden Gaben zuführen. 

Alle Könige werden ihn anbeten: alle Heiden werden ihm 
dienen. 

Denn er wird den Armen erretten, der da ſchreiet: und 
den Elenden, der keinen Helfer hat. 

Er wird gnädig ſein den Geringen und Armen: und den 
Seelen der Armen wird er helfen. 

Er wird ihre Seele aus dem Trug und Frevel erlöſen: 
und ihr Blut wird teuer geachtet werden vor ihm. 

Er wird leben, und man wird ihm vom Gold aus Reich— 
arabien geben: und man wird immerdar vor ihm beten, täg— 
lich wird man ihn loben. 

Auf Erden, oben auf den Bergen, wird das Getreide dick 
ſtehen; ſeine Frucht wird heben wie Libanon: und wird 
grünen in den Städten wie Gras auf Erden. 

Sein Name wird ewiglich bleiben; ſo lange die Sonne 
währet, wird ſein Name auf die Nachkommen reichen: und 
werden durch denſelben geſegnet ſein; alle Heiden werden ihn 
preiſen. 

Gelobet fet Gott, der HERR, der Gott Iſraels: der 
alleine Wunder thut. 

Und gelobet ſei ſein herrlicher Name ewiglich: und alle 
Lande müſſen ſeiner Ehre voll werden. Amen, Amen. 


Der 77. Pſalm. 


ae ſchreie mit meiner Stimme zu Gott: zu Gott ſchreie 
ich, und er erhöret mich. 

In der Zeit meiner Not ſuche ich den HERRN: meine 
Hand iſt des Nachts ausgereckt und läßt nicht ab; denn 
meine Seele will ſich nicht tröſten laſſen. 

Wenn ich betrübt bin, ſo denke ich an Gott: wenn mein 
Herz in Angſten iſt, ſo rede ich. 

Meine Augen hältſt du, daß ſie wachen: ich bin ſo ohn— 
mächtig, daß ich nicht reden kann. 
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Ich denke der alten Zeit: der vorigen Jahre. 

Ich denke des Nachts an mein Snitenfpiel: und rede mit 
meinem Herzen; mein Geiſt muß forſchen. 

Wird denn der HERR ewiglich verſtoßen: und keine 
Gnade mehr erzeigen? 

Iſts denn ganz und gar aus mit ſeiner Güte: und hat 
die Verheißung ein Ende? 

Hat denn Gott vergeſſen gnädig zu fein: und ſeine Barm— 
herzigkeit vor Zorn verſchloſſen? 

Aber doch ſprach ich, Ich muß das leiden: die rechte Hand 
des Höchſten kann alles ändern. 

Darum gedenk ich an die Thaten des HERRN: ja, ich 
gedenke an deine vorigen Wunder, 

Und rede von allen deinen Werken: und ſage von deinem 
Thun. 

Gott, dein Weg iſt heilig: wo iſt ſo ein mächtiger Gott, 
als du, Gott, biſt? 

Du biſt der Gott, der Wunder thut: du haſt deine Macht 
beweiſet unter den Völkern. 

Du haſt dein Volk erlöſet gewaltiglich: die Kinder Jakob 
und Joſeph. 

Die Waſſer ſahen dich, Gott, die Waſſer ſahen dich und 
üngſteten ſich: und die Tiefen tobeten. 

Die dicken Wolken goſſen Waſſer, die Wolken donnerten: 
und die Strahlen fuhren daher. 

Es donnerte im Himmel, deine Blitze leuchteten auf dem 
Erdboden: das Erdreich regete ſich und bebete davon. 

Dein Weg war im Meer und dein Pfad in großen Wale 
ſern: und man ſpürte doch deinen Fuß nicht. 

Du führeteſt dein Volk wie eine Herde Schafe: durch 
Moſe und Aaron. 


Der 85. Pfalm. 


1 der du biſt vormals gnädig geweſen deinem Lande: 
und haſt die Gefangenen Jakob erlöſet; 

Der du die Miſſethat vormals vergeben haſt deinem Volk: 
und alle ihre Sünde bedeckt; 
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Der du vormals haſt alle deinen Zorn aufgehoben: und 
dich gewendet von dem Grimm deines Zorns — 

Tröſte uns, Gott, unſer Heiland: und laß ab von deiner 
Ungnade über uns. 

Willſt du denn ewiglich über uns zürnen: und deinen 
Zorn gehen laſſen immer für und für? 

Willſt du uns denn nicht wieder erquicken: daß ſich dein 
Volk über dir freuen möge? 7 

HERR, erzeige uns deine Gnade: und hilf uns. 

Ach, daß ich hören ſollte, das Gott der HERR redet: 
daß er Frieden zuſagte ſeinem Volk und ſeinen Heiligen, auf 
daß ſie nicht auf eine Thorheit geraten! 

Doch iſt ja ſeine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten: daß 
in unſerm Lande Ehre wohne; 

Daß Güte und Treue einander begegnen: Gerechtigkeit 
und Friede ſich küſſen; 

Daß Treue auf der Erde wachſe: und Gerechtigkeit vom 
Himmel ſchaue; 

Daß uns auch der HERR Gutes thue: damit unſer Land 
ſein Gewächs gebe; 

Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm bleibe: und im 
Schwang gehe. 


Der 86. Pſalm. 


9 neige deine Ohren und erhöre mich: denn ich bin 

lend und arm. 

Bewahre meine Seele, denn ich bin heilig: hilf du, mein 
Gott, deinem Knechte, der ſich verlüßt auf dich. 

HERR, fet mir gnädig: denn ich rufe täglich zu dir. 

Erfreue die Seele deines Knechts: denn nach dir, HERR, 
verlanget mich. 

Denn du, HER, biſt gut und gnädig: von großer Güte 
allen, die dich anrufen. 

Vernimm, HERR, mein Gebet: und merke auf die 
Stimme meines Flehens. 

In der Not rufe ich dich an: du wolleſt mich erhören. 
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HEgRg, es iſt dir kein gleicher unter den Göttern: und 
iſt niemand, der thun kann wie du. 

Alle Heiden, die du gemacht haſt, werden kommen und vor 
dir anbeten, HERR: und deinen Namen ehren, 

Daß du ſo groß biſt und Wunder thuſt: und alleine Gott 
biſt, 

Weiſe mir, HERR, deinen Weg, daß ich wandele in dei— 
ner Wahrheit: erhalte mein Herz bei dem Einigen, daß ich 
deinen Namen fürchte. 

Ich danke dir, HERR, mein Gott, von ganzem Herzen: 
und ehre deinen Namen ewiglich. 

Denn deine Güte iſt groß über mich: und haſt meine 
Seele errettet aus der tiefen Hölle. 

Gott, es ſetzen ſich die Stolzen wider mich, und der Haufe 
der Tyrannen ſtehet mir nach meiner Seele: und haben dich 
nicht vor Augen. 

Du aber, HERR, Gott, biſt barmherzig und gnädig: 
geduldig und [yon] großer Güte und Treue. 

Wende dich zu mir, ſei mir gnädig: ſtärke deinen Knecht 
mit deiner Macht und hilf dem Sohn deiner Magd. 

Thu ein Zeichen an mir, daß mirs wohl gehe: daß es 
ſehen, die mich haſſen, und ſich ſchämen müſſen, daß du mir 
beiſteheſt, HERR, und tröſteſt mich. 


Der 87. Pfalm. 


Sie iſt feſt gegründet auf den heiligen Bergen. 
Der HERR liebet die Thore Zion: über alle Woh⸗ 
nungen Jakob. 

Herrliche Dinge werden in dir gepredigt: du Stadt Gate 
tes. 

„Ich will predigen laſſen Rahab und Babel, daß ſie mich 
kennen ſollen: ſiehe, die Philiſter und Tyrer ſamt den Moh— 
ren werden daſelbſt geboren.“ 

Man wird zu Zion ſagen, daß allerlei Leute drinnen ge— 
boren werden: und daß er, der Höchſte, ſie baue. 
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Der HERR wird predigen laſſen in allerlei Sprachen: 
daß der etliche auch daſelbſt geboren werden. 

Und die Sänger wie am Reigen: werden alle in dir ſin— 
gen, eins ums andre. 


Der 89. Pſalm. 


Ich will ſingen von der Gnade des HERRN kewiglich: 
und ſeine Wahrheit verkündigen mit meinem Munde für 
und für, 

Und ſage alſo, Daß ein ewige Gnade wird aufgehen: und 
du wirſt deine Wahrheit treulich halten im Himmel. 

„Ich habe einen Bund gemacht mit meinem Auserwähle— 
ten: ich habe David, meinem Knechte, geſchmoren: 

Ich will dir ewiglich Samen verſchaffen: und deinen 
Stuhl bauen für und für.“ 

Und die Himmel werden, HER, deine Wunder preiſen: 
und deine Wahrheit in der Gemeine der Heiligen. 

Denn wer mag in den Wolken dem HERR gleich gel— 
ten: und gleich ſein unter den Kindern der Götter dem 
HERRN? 

Gott iſt faſt mächtig in der Sammlung der Heiligen: und 
wunderbarlich über alle, die um ihn ſind. 

HERR, Gott Zebaoth, wer iſt wie du? ein müchtiger 
Gott: und deine Wahrheit iſt um dich her. 

Du herrſcheſt über das ungeſtüme Meer: du ſtilleſt ſeine 
Wellen, wenn ſie ſich erheben. 

Du ſchlägeſt Rahab zu Tod: du zerſtreueſt deine Feinde 
mit deinem ſtarken Arm. 

Himmel und Erde iſt dein: du haſt gegründet den Erd— 
boden und was drinnen iſt. 

Mitternacht und Mittag haſt du geſchaffen: Thabor und 
Hermon jauchzen in deinem Namen. 

Du haſt einen gewaltigen Arm: ſtark iſt deine Hand, und 
hoch iſt deine Rechte. 

Gerechtigkeit und Gericht iſt deines Stuhls Feſtung: 
Gnade und Wahrheit ſind vor deinem Angeſichte. 
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Wohl dem Volk, das jauchzen kann!: HER, fie werden 
im Licht deines Antlitzes wandeln. 

Sie werden über deinem Namen täglich fröhlich ſein: und 
in deiner Gerechtigkeit herrlich ſein. 

Denn du biſt der Ruhm ihrer Stärke: und durch deine 
Gnade wirſt du unſer Horn erhöhen. 

Denn der HERR iſt unſer Schild: und der Heilige in 
Iſrael iſt unſer König. 

Dazumal redeteſt du im Geſichte zu deinem Heiligen, 1 
ſpracheſt, „Ich habe einen Held erweckt, der helfen ſoll: 
habe erhöhet einen Auserwähleten aus dem Volk. 

Ich habe funden meinen, Knecht David: ich hab ihn ge— 
ſalbet mit meinem heiligen Ole. 
ii kts Hand foll ihn erhalten: und mein Arm ſoll thn 

ürken 

Die Feinde ſollen ihn nicht überwältigen: und die Unge— 
rechten ſollen ihn nicht dämpfen. 

Sondern ich will ſeine Widerſacher ſchlagen vor ihm her: 
und die ihn haſſen, will ich plagen. 

Aber meine Wahrheit und Gnade ſoll bei ihm ſein: und 
ſein Horn ſoll in meinem Namen erhaben werden. 

Ich will ſeine Hand ins Meer ſtellen: und ſeine Rechte 
in die Waſſer. 

Er wird mich nennen alſo, Du biſt mein Vater: mein 
Gott und Hort, der mir hilft. 

Und ich will ihn zum erſten Sohn machen: allerhöchſt 
unter den Königen auf Erden. 

Ich will ihm ewiglich behalten meine Gnade: und mein 
Bund ſoll ihm feſt bleiben. 

Ich will ihm ewiglich Samen geben: und ſeinen Stuhl, 
ſo lange der Himmel währet, erhalten. 

Wo aber ſeine Kinder mein Geſetz verfaffen: und in 
meinen Rechten nicht wandeln; 

So ſie meine Ordnungen entheiligen: und meine Gebote 
nicht halten: 
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So will ich ihre Sünde mit der Rute heimſuchen: und 
ihre Miſſethat mit Plagen. 

Aber meine Guade will ich nicht von ihm wenden: und 
meine Wahrheit nicht luſſen fehlen. 

Ich will meinen Bund nicht entheiligen: und nicht 
ändern, was aus meinem Munde gangen iſt. 

Ich habe einſt geſchworen bei meiner Heiligkeit: ich will 
David nicht lügen: 

Sein Same foll ewig fein: und fein Stuhl vor mir wie 
die Sonne; 

Wie der Mond ſoll er ewiglich erhalten fein: und gleich— 
wie der Zeuge in Wolken gewiß ſein.“ 

Aber nun verſtößeſt du und verwirfeſt: und zürneſt mit 
deinem Geſalbeten. 

Du verſtöreſt den Bund deines Knechtes: und trittſt ſeine 
Krone zu Boden. 

Du zerreißeſt alle ſeine Mauren: und läſſeſt ſeine Feſten 
zerbrechen. 

Es rauben ihn alle, die vorübergehen: er iſt ſeinen Nach- 
barn ein Spott worden. 

Du erhöheſt die Rechte feiner Widerwärtigen: und er— 
freueſt alle ſeine Feinde. 

Auch haſt du die Kraft ſeines Schwerts weggenommen: 
und pel ihn nicht fiegen im Streit. 

Du zerſtöreſt ſeine Reinigkeit: und wirfeſt ſeinen Stuhl 
zu Boden. 

Du verkürzeſt die Zeit ſeiner Jugend: und bedeckeſt ihn 
mit Hohn. 

HERR, wie lange willt du dich fo gar verbergen: und 
deinen Grimm wie Feuer brennen laſſen? 

Gedenke, wie kurz mein Leben iſt: warum willt du alle 
Menſchen umſonſt geſchaffen haben? 

Wo iſt jemand, der da lebet und den Tod nicht ſehe?: 
der ſeine Seele errette aus der Hölle Hand? 

HERR, wo iſt deine vorige Gnade: die du David 
geſchworen haſt in deiner Wahrheit? 
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Gedenke, HERR, an die Schmach deiner Knechte: die 
ich trage in meinem Schoß von ſo vielen Völkern allen, 

Damit dich, HER, deine Feinde ſchmähen: damit fie 
ſchmähen die Fußſtapfen deines Geſulbeten. 

Gelobet fet der HERR ewiglich: Amen, Amen. 


Der 90. Pſalm. 


Henn, Gott, du biſt unſre Zuflucht: Für und für. 

Ehe denn die Berge worden und die Erde und die Welt 
geſchaffen wurden: biſt du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, 

Der du die Menſchen lüſſeſt ſterben: und ſprichſt, Kommt 
wieder, Menſchenkinder. 

Denn tauſend Jahre ſind vor dir wie der Tag, der geſtern 
vergangen iſt: und wie eine Nachtwache. 

Du läſſeſt ſie dahin fahren wie einen Strom, und ſind 
wie ein Schlaf: gleichwie ein Gras, das doch bald welk 
wird, 

Das da frühe blühet und bald welk wird: und des 
Abends abgehauen wird und verdorret. 

Das machet dein Zorn, daß wir fo vergehen: und dein 
Grimm, daß wir ſo plötzlich dahin müſſen. 

Denn unſre Miſſethat ſtelleſt du vor dich: unſre uner— 
kannte Sünde ins Licht vor deinem Angeſichte. 

Darum fahren alle unſre Tage dahin durch deinen Zorn: 
wir bringen unſre Jahre zu wie ein Geſchwätz. 

Unſer Leben währet ſiebenzig Jahr, und wenns hoch kommt, 
ſo ſind's achtzig Jahr, und wenns köſtlich geweſen iſt, ſo 
iſts Mühe und Arbeit geweſen: denn es fähret ſchnell dahin, 
als flägen wir davon. 

Wer glaubts aber, daß du ſo ſehr zürneſt?: und wer 
fürchtet ſich vor ſolchem deinem Grimm? 

Lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen: auf daß wir 
klug werden. 

HERR, kehre dich doch wieder zu uns: und fet deinen 
Knechten gnädig. 
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Fülle uns frühe mit deiner Gnade: ſo wollen wir rüh— 
men und fröhlich ſein unſer Leben lang. 

Erfreue uns nun wieder, nachdem du uns ſo lange pla— 
geſt: nachdem wir fo lange Unglück leiden. 

Zeige deinen Knechten deine Werke: und deine Ehre 
ihren Kindern. 

Und der HERR, unſer Gott, fet uns freundlich: und 
fördere das Werk unſerer Hände bei uns; ja das Werk 
unſerer Hände woll er fördern. 


Der 91. Pſalm. 


Wer unter dem Schirm des Höchſten ſitzt: und unter dem 
Schatten des Allmüchtigen bleibt, 

Der ſpricht zu dem HERRN, Meine Zuverſicht und meine 
Burg: mein Gott, auf den ich hoffe. 

Denn er errettet dich vom Strick des Jägers: und von 
der ſchädlichen Peſtilenz. 

Er wird dich mit ſeinen Fittichen decken, und deine Zuver— 
ſicht wird ſein unter ſeinen Flügeln: ſeine Wahrheit iſt 
Schirm und Schild; 

Daß du nicht erſchrecken müſſeſt vor dem Grauen des 
Nachts: vor den Pfeilen, die des Tages fliegen, 

Vor der Peſtilenz, die im Finſtern ſchleicht: vor der 
Seuche, die im Mittage verderbet. 

Ob tauſend fallen zu deiner Seite und zehen tauſend zu 
deiner Rechten: ſo wird es doch dich nicht treffen. p 

Ja, du wirſt mit deinen Augen deine Luft ſehen: und 
ſchauen, wie es den Gottloſen vergolten wird. 

Denn der HERR iſt deine Zuverſicht: der Höchſte iſt 
deine Zuflucht. 

Es wird dir kein übels begegnen: und keine Plage wird 
zu deiner Hütte ſich nahen. 

Denn er hat ſeinen Engeln befohlen über dir: daß ſie 
dich behüten auf allen deinen Wegen; 

Daß fie dich auf den Händen tragen: und du deinen 
Fuß nicht an einen Stein ſtößeſt. 
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Auf den Löwen und Ottern wirſt du gehen: und treten 
auf den jungen Löwen und Drachen. 

„Er begehrt mein, ſo will ich ihm aushelfen: er kennet 
meinen Namen, darum will ich ihn ſchützen. 

Er rufet mich an, fo will ich ihn erhören; ich bin bet ihm 
in der Not: ich will ihn herausreißen und zu Ehren machen. 

Ich will ihn ſättigen mit langem Leben: und will ihm 
zeigen mein Heil.“ 


Der 92. Pſalm. 


Das iſt ein köſtlich Ding, dem HERRN danken: und 
lobſingen deinem Namen, du Höchſter, 

Des Morgens deine Gnade: und des Nachts deine 
Wahrheit verkündigen — 

9 Auf den zehen Saiten und Pſalter: mit Spielen auf der 
arfe. 

Denn, HERg, du läſſeſt mich fröhlich ſingen von deinen 
Werken: und ich rühme die Geſchäfte deiner Hände. 

HEgg, wie find deine Werke fo groß!: deine Gedanken 
ſind ſo ſehr tief. 

Ein Thörichter glaubt das nicht: und ein Narr achtet 
ſolches nicht. 2 

Die Gottloſen grünen wie das Gras und die Übelthäter 
blühen alle: bis ſie vertilget werden immer und ewiglich. 

Aber du, HER, biſt der Höchſte: und bleibeſt ewiglich. 

Denn ſiehe, deine Feinde, HER, ſiehe deine Feinde 
werden umkommen: und alle Übelthäter müſſen zerſtreuet 
werden. 

Aber mein Horn wird erhöhet werden wie eines Ein— 
horns: und werde geſalbet mit friſchem Ole. 

Und mein Auge wird ſeine Luſt ſehen an meinen Feinden: 
und mein Ohr wird ſeine Luſt hören an den Boshaftigen, 
die ſich wider mich ſetzen. 

Der Gerechte wird grünen wie ein Palmbaum: er wird 
wachſen wie eine Ceder auf Libanon. 
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Die gepflanzt find im dem Hauſe des HERRN: werden 
in den Vorhöfen unſers Gottes grünen. 

Und wenn ſie gleich alt werden, werden ſie dennoch 
blühen: fruchtbar und friſch ſein, 

Daß fie verkündigen, daß der HERR fo fromm iſt: mein 
Hort, und iſt kein Unrecht an ihm. 


Der 93. Pſalm. 


Der HEgRg iſt König und herrlich geſchmückt: der HERR 
Tiſt geſchmückt und hat ein Reich angefangen, fo weit 
die Welt iſt, und zugerichtet, daß es bleiben ſoll. 

Von dem an ſtehet dein Stuhl feſt: du biſt ewig. 

HERR, die Waſſerſtröme erheben ſich, die Waſſerſtröme 
erheben ihr Brauſen: die Waſſerſtröme heben empor die 
Wellen. 

Die Waſſerwogen im Meer ſind groß und brauſen greu— 
lich: der HERR aber ift noch größer in der Höhe. 

Dein Wort iſt eine rechte Lehre: Heiligkeit iſt die Zierde 
deines Hauſes ewiglich. 


Der 95. Pſalm. 


Kommt herzu, laßt uns dem HERRN frohlocken: und 
jauchzen dem Hort unſers Heils. 

Laſſet uns mit Danken vor ſein Angeſicht kommen: und 
mit Pjalmen ihm jauchzen. 

Denn der HERR iſt ein großer Gott: und ein großer 
König über alle Götter; 

Denn in ſeiner Hand iſt, was die Erde bringet: und die 
Höhen der Berge ſind auch ſein; 

Denn fein iſt das Meer, und er hats gemacht: und ſeine 
Hände haben das Trockne bereitet. 

Kommt, laßt uns anbeten und knieen: und niederfallen 
vor dem HERRN, der uns gemacht hat. 
a Denn er iſt unſer Gott und wir das Volk ſeiner Weide 

und Schafe ſeiner Hand: heute, fo ihr ſeine Stimme höret, 
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So verſtocket euer Herz nicht, wie zu Meriba geſchah: 
wie zu Maſſa in der Wüſte, 

Da mich eure Väter verſuchten: fühleten und ſahen 
meine Werke — 

Daß ich vierzig Jahr Mühe hatte mit dieſem Volk und 
ſprach, Es ſind Leute, deren Herz immer den Irrweg will: 
und die meine Wege nicht lernen wollen, 

Daß ich ſchwur in meinem Zorn: ſie ſollen nicht zu 
meiner Ruhe kommen. 


Der 97. Pſalm. 


Der HERR ift König; des freue ſich das Erdreich: und 
ſeien fröhlich die Inſeln, ſo viel ihr iſt. 

Wolken und Dunkel iſt um ihn her: Gerechtigkeit und 
Gericht iſt ſeines Stuhls Feſtung. 

Feuer gehet vor ihm her: und zündet an umher ſeine 
Feinde. 

Seine Blitze leuchten auf den Erdboden: das Erdreich 
ſiehet und erſchrickt. 

Berge zerſchmelzen wie Wachs vor dem HERRN: vor 
dem Herrſcher des ganzen Erdbodens. 

Die Himmel verkündigen ſeine Gerechtigkeit: und alle 
Völker ſehen ſeine Ehre. 

Schämen müſſen ſich alle, die den Bildern dienen und 
ſich der Götzen rühmen: betet ihn an, alle Götter. 

Zion hörets und iſt froh, und die Töchter Juda ſind fröh— 
lich: HERR, über deinem Regiment. 

Denn du, HER, biſt der Höchſte in allen Landen: du 
biſt ſehr erhöhet über alle Götter. 

Die ihr den HERR liebet, haſſet das Arge: der HERR 
bewahret die Seelen ſeiner Heiligen, von der Gottloſen Hand 
wird er ſie erretten. 

Dem Gerechten muß das Licht immer wieder aufgehen: 
und Freude den frommen Herzen. 

Ihr Gerechten, freuet euch des HERRN: und danket 
ihm und preiſet ſeine Heiligkeit. 
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Der 98. Pſalm. 


Singet dem. HERRN ein neues Lied, denn er thut Wun⸗ 
der: er ſieget mit ſeiner Rechten und mit ſeinem 

heiligen Arm. 

Der HERR läßt fein Heil verkündigen: vor den Völkern 
läßt er ſeine Gerechtigkeit offenbaren. 

Er gedenket an ſeine Gnade und Wahrheit dem Hauſe 
Iſrael: aller Welt Enden ſehen das Heil unſers Gottes. 

„ dem HERRN, alle Welt: ſinget, rühmet und 


obe den HERRM mit Harfen: mit Harfen und 
Pfalmen; 

Mit Trommeten und Poſaunen: jauchzet vor dem 
HERRN, dem Könige. 

Das Meer brauſe und was drinnen iſt: der Erdboden 
und die drauf wohnen; 

Die Waſſerſträme frohlocken: und alle Berge ſeien fröh— 
l 


1 — 

Vor dem HERRN, denn er kommt das Erdreich zu rich⸗ 
ten: er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit und die 
Völker mit Recht. 


Der 100. Pſalm. 


Jauchzet dem HERRN, alle Welt. 
Dienet dem HERRN mit Freuden: kommt vor ſein 
Angeſicht mit Frohlocken. 

Erkennet, daß der HERR Gott iſt: er hat uns gemacht, 
und nicht wir ſelbſt, zu ſeinem Volk und zu Schafen ſeiner 
Weide. 

Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken, zu ſeinen Vor— 
höfen mit Loben: danket ihm, lobet ſeinen Namen. 

Denn der HERR ift freundlich, und feine Gnade wabret 
ewig: und feine Wahrheit für und für. 


11 
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Lobe den HERRN, meine Seele: und was in mir iſt, 
ſeinen heiligen Namen. 

Lobe den HERRN, meine Seele: und vergiß nicht, was 
er dir Gutes gethan hat; 

Der dir alle deine Sünde vergiebt: und heilet alle deine 
Gebrechen; 

Der dein Leben vom Verderben erlöſet: der dich krönet 
mit Gnade und Barmherzigkeit; 

Der deinen Mund fröhlich machet: und du wieder jung 
wirſt wie ein Adler. 

Der 0 ſchuffet Gerechtigkeit: und Gericht allen, die 
Unrecht leiden. 

Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen laſſen: die Kinder Iſrael 
ſein Thun. 

Barmherzig und gnädig iſt der HERR: geduldig und 
von großer Güte. 

Er wird nicht immer hadern: noch ewiglich Zorn halten. 

Er handelt nicht mit uns nach unſern Sünden: und 
vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat. 

Denn ſo hoch der Himmel über der Erde iſt: läßt er ſeine 
Gnade walten über die, ſo ihn fürchten. 
„So ferne der Morgen iſt vom Abend: läſſet er unſre 
Übertretungen von uns ſein. 

Wie ſich ein Vater über Kinder erbarmet: ſo erbarmet 
ſich der HERR über die, ſo ihn fürchten. 

Denn er kennet, was für ein Gemücht wir ſind: er 
gedenket daran, daß wir Staub ſind. 

Ein Menſch iſt in feinem Leben wie Gras: er blühet 
wie eine Blume auf dem Felde. 

Wenn der Wind darüber gehet, ſo iſt ſie nimmer da: und 
ihre Stätte kennet ſie nicht mehr. 

Die Gnade aber des HERRN währet von Ewigkeit zu 
Ewigkeit über die, ſo ihn fürchten: und ſeine Gerechtigkeit 
auf Kindskind. 
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Bei denen, die ſeinen Bund halten: und gedenken an 
ſeine Gebote, daß ſie darnach thun. 

Der HERR hat ſeinen Stuhl im Himmel bereitet: und 
ſein Reich herrſchet über alles. ; 

Lobet den HERRN, thr ſeine Engel: ihr ſtarken Helden, 
die ihr ſeinen Befehl ausrichtet, daß man höre die Stimme 
ſeines Worts. 

Lobet den HERR, alle ſeine Heerſchaaren: ſeine Die— 
ner, die ihr ſeinen Willen thut. 

Lobet den HERRN, alle ſeine Werke, an allen Orten 
ſeiner Herrſchaft: lobe den HERRN, meine Seele. 


Der 104. Pſalm. 


Lobe den HERRN, meine Seele: HERR, mein Gott, du 

biſt ſehr herrlich; du biſt ſchön und prüchtig geſchmückt. 

Licht iſt dein Kleid, das du anhaſt: du breiteſt aus den 
Himmel wie einen Teppich; 

Du wölbeſt es oben mit Waſſer: du fähreſt auf den 
Wolken wie auf einem Wagen und geheſt auf den Fittichen 
des Windes; 

Der du macheſt deine Engel zu Winden: und deine 
Diener zu Feuerflammen; 

Der du das Erdreich gründeſt auf ſeinen Boden: daß es 
bleibt immer und ewiglich. 

Mit der Tiefe deckeſt du es wie mit einem Kleid: und 
Waſſer ſtehen über den Bergen. 

Aber von deinem Schelten fliehen ſie: von deinem Donner 
fuhren ſie dahin — 

Die Berge gehen hoch hervor, und die Breiten ſetzen ſich 
herunter: zum Ort, den du ihnen gegründet haſt. 

Du haſt eine Grenze geſetzt, darüber kommen ſie nicht: 
und müſſen nicht wiederum das Erdreich bedecken. 

Du läſſeſt Brunnen quellen in den Gründen: daß die 
Waſſer zwiſchen den Bergen hinfließen, 

Daß alle Tiere auf dem Felde trinken: und das Wild 
ſeinen Durſt löſche. 
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An denſelben ſitzen die Vögel des Himmels: und ſingen 
unter den Zweigen. 

Du feuchteſt die Berge von oben her: du macheſt das 
Land voll Früchte, die du ſchaffeſt. 

Du läſſeſt Gras wachſen für das Vieh und Saat zu Nutz 
den Menſchen: daß du Brot aus der Erde bringeſt; 

Und daß der Wein erfreue des Menſchen Herz, und ſeine 
Geſtalt ſchön werde von Ole: und das Brot des Menſchen 
Herz ſtürke; 

Daß die Bäume des HERRN voll Safts ſtehen: die 
Cedern Libanon, die er gepflanzt hat; 

Daſelbſt niſten die Vögel: und die Reiger wohnen auf 
den Tannen. 

Die hohen Berge ſind der Gemſen Zuflucht: und die 
Steinklüfte der Kaninchen. 

Du macheſt den Mond, das Jahr darnach zu teilen: die 
Sonne weiß ihren Niedergang. 

Du machſt Finſternis, daß Nacht wird: da regen ſich alle 
wilde Tiere, 

Die jungen Löwen, die da brüllen nach dem Raub: und 
ihre Speiſe ſuchen von Gott. 

Wenn aber die Sonne aufgehet, heben ſie ſich davon: 
und legen ſich in ihre Löcher. 

So gehet dann der Menſch aus an ſeine Arbeit: und an 
ſein Ackerwerk bis an den Abend. 

HER, wie find deine Werke fo groß und viel! Du haſt 
ſie alle weislich geordnet: und die Erde iſt voll deiner 
Güter. 

Das Meer, das ſo groß und weit iſt: da wimmelts 
ohne Zahl, beide groß und kleine Tiere. 

Daſelbſt gehen die Schiffe: da ſind Walfiſche, die du 
gemacht haſt, daß ſie drinnen ſcherzen. 

Es wartet alles auf dich: daß du ihnen Speiſe gebeſt zu 
ſeiner Zeit. 

Wenn du ihnen giebſt, ſo ſammlen fie: wenn du deine 
Hand aufthuſt, fo werden fie mit Gut geſüttiget. 
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Verbirgeſt du dein Angeſicht, ſo erſchrecken ſie: du nimmſt 
weg ihren Odem, ſo vergehen ſie und werden wieder zu 
Staub. 

Du läſſeſt aus deinen Odem, ſo werden ſie geſchaffen: 
und verneueſt die Geſtalt der Erde. 

Die Ehre des HERRN iſt ewig: der HERR hat Wohl— 
gefallen an ſeinen Werken. 

Er ſchauet die Erde an, ſo bebet ſie: er rühret die Berge 
an, ſo rauchen ſie. 

Ich will dem HERRN kſingen mein Leben lang: und 
meinen Gott loben, ſo lange ich bin. 

Meine Rede müſſe ihm wohlgefallen: ich freue mich des 
HERRN. 

Der Sünder müſſe ein Ende werden auf Erden und die 
Gottloſen nicht mehr ſein: lobe den HERRN, meine 
Seele. Hallelujah! 


Der 110. Pſalm. 


Der HEgRg ſprach zu meinem Herrn, „Setze dich zu meiner 
Rechten: bis ich deine Feinde zum Schemel deiner 
Füße lege.“ 

Der HERR wird das Scepter deines Reichs ſenden aus 
Zion: „Herrſche unter deinen Feinden.“ 

Nach deinem Sieg wird dir dein Volk williglich opfern, in 
heiligem Schmuck: deine Kinder werden dir geboren wie der 
Tau aus der Morgenröte. 

Der HERR hat geſchworen, und wird ihn nicht gereuen, 
„Du biſt ein Prieſter ewiglich: nach der Weiſe Melchiſedek.“ 

Der HERR zu deiner Rechten: wird zerſchmeißen die 
Könige zur Zeit ſeines Zorns. 

Er wird richten unter den Heiden; er wird große Schlacht 
thun: er wird zerſchmeißen das Haupt über große Lande. 

Er wird trinken vom Bache auf dem Wege: darum wird 
er das Haupt emporheben. 
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Der 111. Pſalm. 


. Ich danke dem HERRN von ganzem Herzen: 
im Rat der Frommen und in der Gemeine. 

Groß find die Werke des HERRN: wer ihr achtet, der 
hat eitel Luſt dran. 

Was er ordnet, das iſt löblich und herrlich: und ſeine 
Gerechtigkeit bleibet ewiglich. 

Er hat ein Gedächtnis geſtiftet feiner Wunder: der gnä— 
dige und barmherzige HERR. 

Er giebt Speiſe denen, ſo ihn fürchten: er gedenket ewig— 
lich an ſeinen Bund. 

Er läßt verkündigen ſeine gewaltigen Thaten ſeinem Volk: 
daß er ihnen gebe das Erbe der Heiden. 

Die Werke ſeiner Hände ſind Wahrheit und Recht: alle 
ſeine Gebote ſind rechtſchaffen. 

Sie werden erhalten immer und ewiglich: und geſchehen 
treulich und redlich. 

Er ſendet eine Erlöſung ſeinem Volk; er verheißet, daß 
1 Bund ewiglich bleiben ſoll: heilig und hehr iſt ſein 

ame. 

Die Furcht des HERRN iſt der Weisheit Anfang; das 
iſt eine feine Klugheit, wer darnach thut: des Lob bleibet 
ewiglich. 


Der 113. Pſalm. 


Hen Lobet, ihr Knechte des HERRN: lobet den 
Namen des HERRN. 

Gelobet fet des HERRN Mame : von nun an bis in 
Ewigkeit. n 

Von Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang: ſei 
gelobet der Rame des HERRN. 

Der HERR tft hoch über alle Heiden: ſeine Ehre gehet, 
ſo weit der Himmel iſt. 
5 115 iſt wie der HERR, unſer Gott? der ſich ſo hoch ge— 
etzt hat— 
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Und auf das Niedrige ſiehet: in Himmel und Erden; 

Der den Geringen aufrichtet aus dem Staube: und er— 
höhet den Armen aus dem Kot. 

Daß er ihn ſetze neben die Fürſten: neben die Fürſten 
ſeines Volks; 

Der die Unfruchtbare im Hauſe wohnen macht: daß ſie 
eine fröhliche Kindermutter wird. Hallelujah! 


Der 115. Pſalm. 


Nicht uns, HERR, nicht uns: ſondern deinem Namen 
gieb Ehre um deine Gnade und Wahrheit. 

Warum ſollen die Heiden ſagen: Wo iſt nun ihr Gott? 

17 unſer Gott iſt im Himmel: er kann ſchaffen, was er 
will. 

Jener Götzen aber find Silber und Gold: von Menſchen— 
händen gemacht. 

Sie haben Mäuler und reden nicht: ſie haben Augen 
und ſehen nicht; 

Sie haben Ohren und hören nicht: ſie haben Naſen und 
riechen nicht; 

Sie haben Hände und greifen nicht, Füße haben ſie und 
gehen nicht: und reden nicht durch ihren Hals. 

Die ſolche machen, ſind gleich alſo: und alle, die auf ſie 

offen. 

Aber Iſrael hoffe auf den HERRN: der iſt ihre Hilfe 
und Schild. 

Das Haus Aaron hoffe auf den HERR); der iſt ihre 
Hilfe und Schild. 

Die den HERR fürchten, hoffen auch auf den HERRN: 
der iſt ihre Hilfe und Schild. 

Der HERM denket an uns und ſegnet uns: er ſegnet das 
Haus Iſrael; er ſegnet das Haus Aaron; 

Er ſegnet, die den HERRN fürchten: beide Kleine und 
Große. 

Der HERR ſegne euch je mehr und mehr: euch und 
eure Kinder. 
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Ihr ſeid die Geſegneten des HERRN: der Himmel und 
Erde gemacht hat. 

Der Himmel allenthalben iſt des HERRN: aber die 
Erde hat er den Menſchenkindern gegeben. 

Die Toten werden dich, HERg, nicht loben: noch die 
hinunterfahren in die Stille; 

Sondern wir loben den HERRN: von nun an bis in 
Ewigkeit. Hallelujah! 


Der 116. Pſalm. 


Das iſt mir lieb: daß der HERR meine Stimme und 
mein Flehen höret, 

Daß er ſein Ohr zu mir neiget: darum will ich mein 
Lebenlang ihn anrufen. 

Stricke des Todes hatten mich umfangen, und Angſte der 
Hölle hatten mich troffen: ich kam in Jammer und Not. 

Aber ich rief an den Namen des HERRN: o HERR, 
errette meine Seele. 

Der HERR iſt gnädig und gerecht: und unſer Gott iſt 
. 

Der HERR behütet die Einfältigen: wenn ich unterliege, 
ſo hilft er mir. 

Sei nun wieder zufrieden, meine Seele: denn der HERR 
thut dir Gutes. N 

Denn du haſt meine Seele aus dem Tode geriſſen: mein 
Auge von den Thränen, meinen Fuß vom Gleiten. 

Ich will wandeln vor dem HERRN: im Lande der Le— 
bendigen. 

Ich glaube, darum rede ich: ich werde aber ſehr geplagt. 

Ich ſprach in meinem Zagen: alle Menſchen ſind Lügner. 

Wie ſoll ich dem HERRN vergelten: alle ſeine Wohl— 
that, die er mir thut? 

Ich will den heilſamen Kelch nehmen: und des HERRN 
Namen predigen. 

Ich will meine Gelübde dem HERRN bezahlen: vor all 
ſeinem Volk. 
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Der Tod ſeiner Heiligen iſt wert gehalten: vor dem 
RRN. 


O HERR, ich bin dein Knecht: ich bin dein Knecht, dei- 
ner „Magd Sohn; du haſt meine Bande zerriſſen. 

Dir will ich Dank opfern: und des HERRN Namen 
predigen. 

Ich will meine Gelübde dem HERRN bezahlen: vor all 
ſeinem Volk, 

In den Höfen am Hauſe des HERRN: in dir, Serufaz 
lem. Hallelujah! 


Der 117. Pſalm. 


Lobet den HERRN, alle Heiden: preiſet ihn, alle Völker. 
Denn ſeine Gnade und Wahrheit: waltet über uns in 
Ewigkeit. Hallelujah! 


Der 118. Pſalm. 


Danket dem HERRN, denn er iſt freundlich: und ſeine 
Güte währet ewiglich. 

Es ſage nun Iſrael: ſeine Güte währet ewiglich. 

Es ſage nun das Haus Aaron: ſeine Güte währet ewiglich. 

Es ſagen nun, die den HERRN fürchten: ſeine Güte 
wühret ewiglich. 

In der Angſt rief ich den HERRN an: und der HERR 
erhörte mich und tröſtete mich. 

Der HERR iſt mit mir, darum fürchte ich mich nicht: 
was können mir Menſchen thun? 

Der HERR tft mit mir, mir zu helfen: und ich will meine 
Luſt ſehen an meinen Feinden. 

Es iſt gut auf den HERRN vertrauen: und nicht ſich 
verlaſſen auf Menſchen. 

Es iſt gut auf den HERRN vertrauen: und nicht ſich 
verlaſſen auf Fürſten. 

Alle Heiden umgeben mich: aber im Namen des HERRN 
will ich ſie zerhauen. 
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Sie umgeben mich allenthalben: aber im Namen des 
HERR will ich fie zerhauen. 

Sie umgeben mich wie Bienen, ſie dämpfen wie ein Feur 
in Dornen: aber im Namen des HERRN Twill ich ſie zer⸗ 
hauen. 

Man ſtößet mich, daß ich fallen ſoll: aber der HERR 
hilft mir. 

Der HERR iſt meine Macht und mein Pſalm: und iſt 
mein Heil. 

Man ſingt mit Freuden vom Sieg in den Hütten der Ge— 
rechten: die Rechte des HERRN behält den Sieg; 

Die Rechte des HERRN tft erhöhet: die Rechte des 
HEggg behält den Sieg. 

Ich werde nicht ſterben, ſondern leben: und des HERRN 
Werk verkündigen. 

Der HERR züchtiget mich wohl: aber er giebt mich dem 
Tode nicht. 

Thut mir auf die Thore der Gerechtigkeit: daß ich da— 
hinein gehe und dem HERRN danke. 

Das iſt das Thor des HERRN: die Gerechten werden 
dahinein gehen. 

Ich danke dir, daß du mich demütigeſt: und hilfeſt mir. 

Der Stein, den die Bauleute verworfen: iſt zum Eckſtein 
worden. 

Das iſt vom HERR geſchehen: und iſt ein Wunder 
vor unſern Augen. 

Dies iſt der Tag, den der HERR macht: Laßt uns freuen 
und fröhlich drinnen ſein. 

O HERR, hilf: o HERR, laß wohl gelingen. 

Gelobet fet, der da kömmt im Namen des HERRN: wir 
ſegnen euch, die ihr vom Hauſe des HERRN ſeid. 

Der HERR iſt Gott, der uns erleuchtet: ſchmücket das 
Feſt mit Maien bis an die Hörner des Altars. 

Du biſt mein Gott, und ich danke dir: mein Gott, ich 
will dich preiſen. 

Danket dem HERR, denn evr tft freundlich: und ſeine 
Güte währet ewiglich. 
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Der 119. Pſalm. 


Wohl denen, die ohn Wandel leben: die im Geſetze des 
HERRN wandeln. 

Wohl denen, die ſeine Zeugniſſe halten: die ihn von ganz 
zem Herzen ſuchen. 
lars welche auf ſeinen Wegen wandeln: die thun kein 

els. 

Du haſt geboten fleißig zu halten: deine Befehle. 

O daß mein Leben deine Rechte: mit ganzem Ernſt hielte! 

Wenn ich ſchaue allein auf deine Gebote: ſo werde ich 
nicht zu Schanden. 

Ich danke dir von rechtem Herzen: daß du mich lehreſt 
die Rechte deiner Gerechtigkeit. 

Deine Rechte will ich halten: verlaß mich nimmermehr. 


II. 

Wie wird ein Jüngling ſeinen Weg unſtrüflich gehen?: 
wenn er ſich hält nach deinen Worten. 

Ich ſuche dich von ganzem Herzen: laß mich nicht fehlen 
deiner Gebote. 

Ich behalte dein Wort in meinem Herzen: auf daß ich 
nicht wider dich ſündige. 

Gelobet ſeieſt du, HERR: lehre mich deine Rechte. 

Ich will mit meinen Lippen erzählen: alle Rechte deines 
Mundes. 

Ich freue mich des Weges deiner Zeugniſſe: als über 
allerlei Reichtum. 

Ich rede, was du befohlen haſt: und ſchaue auf deine 
Wege. 

Ich habe Luſt zu deinen Rechten: und vergeſſe deiner 
Worte nicht. 


III. 
Thu wohl deinem Knecht, daß ich lebe: und dein Wort halte. 


Offne mir die Augen: daß ich ſehe die Wunder an dei— 
nem Geſetze. 
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Ich bin ein Gaſt auf Erden: verbirg deine Gebote nicht 
vor mir. 

Meine Seele iſt zermalmet vor Verlangen: nach deinen 
Rechten allezeit. 5 
f Du ſchiltſt die Stolzen: verflucht ſind, die deiner Gebote 
ehlen. 

Wende von mir Schmach und Verachtung: denn ich halte 
deine Zeugniſſe. 

Es ſitzen auch die Fürſten und reden wider mich: aber 
dein Knecht redet von deinen Rechten. 

Ich habe Luſt zu deinen Zeugniſſen: die find meine Ratsz 
leute. 

IV. 


Meine Seele-liegt im Staube: erquicke mich nach dei— 
nem Wort. 

Ich erzähle meine Wege, und du erhöreſt mich: lehre mich 
deine Rechte. 

Unterweiſe mich den Weg deiner Befehle: ſo will ich reden 
von deinen Wundern. 

Ich gräme mich, daß mir das Herz verſchmachtet: ſtärke 
mich nach deinem Wort. 
1 von mir den falſchen Weg: und gönne mir dein 

eſetz. 

Ich habe den Weg der Wahrheit erwählet: deine Rechte 
hab ich vor mich geſtellet. 

Ich hange an deinen Zeugniſſen: HERR, laß mich nicht 
zu Schanden werden. 

Wenn du mein Herz tröſteſt: ſo laufe ich den Weg dei— 
ner Gebote. 

V. 


Zeige mir, HERR, den Weg deiner Rechte: daß ich ſie 
bewahre bis ans Ende. 

Unterweiſe mich, daß ich bewahre dein Geſetz: und halte 
es von ganzem Herzen. 

Führe mich auf dem Steige deiner Gebote: denn ich habe 
Luſt dazu. 
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51 mein Herz zu deinen Zeugniſſen: und nicht zum 
eiz 

Wende meine Augen ab, daß ſie nicht ſehen nach unnützer 
Lehre: ſondern erquicke mich auf deinem Wege. 

Laß deinen Knecht dein Gebot feſtiglich für dein Wort 
halten: daß ich dich fürchte. 

Wende von mir die Schmach, die ich ſcheue: denn deine 
Rechte ſind lieblich. 

Siehe, ich begehre deiner Befehle: erquicke mich mit dei— 
ner Gerechtigkeit. 


NOE 


HERR, laß mir deine Gnade widerfahren: deine Hilfe 
nach deinem Wort, 

Daß ich antworten möge meinem Lüſterer: denn ich ver— 
laß mich auf dein Wort. 

Und nimm ja nicht von meinem Munde das Wort der 
Wahrheit: denn ich hoffe auf deine Rechte. 

Ich will dein Geſetz halten allewege: immer und ewig— 
lich. 

Und ich wandele fröhlich: denn ich ſuche deine Befehle. 

Ich rede von deinen Zeugniſſen vor Königen: und ſchüme 
mich nicht; 

Und habe Luft an deinen Geboten: und find mir lieb; 

Und hebe meine Hände auf zu deinen Geboten, die mir 
lieb ſind: und rede von deinen Rechten. 


VII. 


Gedenke deinem Knechte an dein Wort: auf welches du 
mich lüſſeſt hoffen. 

Das iſt mein Troſt in meinem Elende: denn dein Wort 
erquicket mich. 

Die Stolzen haben ihren Spott an mir: dennoch 1 
ich nicht von deinem Geſetz. 

HERR, wenn ich gedenke, wie du von der Welt her ge⸗ 
richtet haſt: ſo werde ich getröſtet. 
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Ich bin entbrannt über die Gottloſen: die dein Geſetz 
verlaſſen. 

Deine Rechte ſind mein Lied: in dem Hauſe meiner 
Wallfahrt. 

HER, ich gedenke des Nachts an deinen Namen: und 
halte dein Geſetz. 

Das iſt mein Schatz: daß ich deine Befehle halte. 


VIII. 


Ich hab geſagt, HERR, das ſoll mein Erbe fein: daß 
ich deine Wege halte. 

Ich flehe vor deinem Angeſichte von ganzem Herzen: ſei 
mir gnädig nach deinem Wort. 

Ich betrachte meine Wege: Und kehre meine Füße zu deiz 
nen Zeugniſſen. 

Ich eile und faume mich nicht: zu halten deine Gebote. 

Der Gottloſen Rotte beraubet mich: aber ich vergeſſe dei— 
nes Geſetzes nicht. 

Zur Mitternacht ſtehe ich auf, dir zu danken: für die 
Rechte deiner Gerechtigkeit. 

Ich halte mich zu denen, die dich fürchten: und deine Be— 
fehle halten. 

en, die Erde iſt voll deiner Güte: lehre mich deine 
Rechte. 


D 


8 1 thuſt Gutes deinem Knechte: HERR, nach deinem 
ort. 

Lehre mich heilſame Sitten und Erkenntnis: denn ich 
glaube deinen Geboten. 

Ehe ich gedemütiget ward, irrte ich: nun aber halte ich 
dein Wort. 0 
Du biſt gütig und freundlich: lehre mich deine Rechte. 

Die Stolzen erdichten Lügen über mich: ich aber halte 
von ganzem Herz en deinen Befehl. 

Ihr Herz iſt dick wie Schmeer: ich aber habe Luſt an dei— 
nem Geſetze. 
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Es iſt mir lieb, daß du mich gedemütiget haſt: daß ich 
deine Rechte lerne. 

Das Geſetz deines Mundes iſt mir lieber: denn viel tau— 
ſend Stück Gold und Silber. 


X 


Deine Hand hat mich gemacht und bereitet: unterweiſe 
mich, daß ich deine Gebote lerne. 

Die dich fürchten, ſehen mich und freuen ſich: denn ich 
hoffe auf dein Wort. 

HERR, ich weiß, daß deine Gerichte recht find: und haſt 
mich treulich gedemütiget. 

Deine Gnade müſſe mein Troſt ſein: wie du deinem 
Knecht zugeſagt haſt. 

Laß mir deine Barmherzigkeit widerfahren, daß ich lebe: 
denn ich habe Luſt zu deinem Gefes. 

Ach daß die Stolzen müßten zu Schanden werden, die mich 
mit Lügen niederdrücken!: ich aber rede von deinem Befehl. 

Ach daß ſich müßten zu mir halten, die dich fürchten: und 
deine Zeugniſſe kennen! 

Mein Herz bleibe rechtſchaffen in deinen Rechten: daß ich 
nicht zu Schanden werde. 


2 


Meine Seele verlanget nach deinem Heil: ich hoffe auf 
dein Wort. 

Meine Augen ſehnen ſich nach deinem Wort: und ſagen, 
Wann tröſteſt du mich? 

Denn ich bin wie eine Haut im Rauch: deiner Rechte 
vergeſſe ich nicht. 

Wie lange ſoll dein Knecht warten?: wann willſt du Ge— 
richt halten über meine Verfolger? 

Die Stolzen graben mir Gruben: die nicht ſind nach dei— 
nem Geſetze. 

Deine Gebote ſind eitel Wahrheit: ſie verfolgen mich mit 
Lügen — hilf mir. 
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Sie haben mich ſchier umbracht auf Erden: ich aber ver— 
laſſe deine Befehle nicht. 

Erquicke mich durch deine Gnade: daß ich halte die Zeug— 
niſſe deines Mundes. 


XII. 


f HEgig, dein Wort bleibt ewiglich: fo weit der Himmel 
ift. 
Deine Wahrheit währet für und für: du haſt die Erde 
zugerichtet, und ſie bleibt ſtehen. 

Es bleibet täglich nach deinem Wort: denn es muß dir 
alles dienen. 

Wo dein Geſetz nicht mein Troſt geweſen würe: fo wäre 
ich vergangen in meinem Elende. 

Ich will deinen Befehl nimmermehr vergeſſen: denn du 
erquickeſt mich damit. 

Ich bin dein, hilf mir: denn ich ſuche deine Befehle, 

Die Gottloſen warten auf mich, daß ſie mich umbringen: 
ich aber merke auf deine Zeugniſſe. 

Ich hab alles Dinges ein Ende geſehen: aber dein Ge— 
bot wühret. 


XIII. 


Wie habe ich dein Geſetz ſo lieb!: täglich rede ich davon. 

Du macheſt mich mit deinem Gebot weiſer, denn meine 
Feinde ſind: denn es iſt ewiglich mein Schatz. 

Ich bin gelehrter denn alle meine Lehrer: denn deine 
Zeugniſſe ſind meine Rede. 
a bin klüger denn die Alten: denn ich halte deinen 

efehl. 

Ich wehre meinem Fuß alle böſe Wege: daß ich dein 
Wort halte. 

Ich weiche nicht von deinen Rechten: denn du lehreſt 
mich. 

Dein Wort iſt meinem Mund ſüßer: denn Honig. 
1 Wort macht mich klug: darum haſſe ich alle falſche 

ege 
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XIV. 


Dein Wort iſt meines Fußes Leuchte: und ein Licht auf 
meinem Wege. 

Ich ſchwöre und wills halten: daß ich die Rechte deiner 
Gerechtigkeit halten will. 

Ich bin ſehr gedemütiget: HERR, erquicke mich nach 
deinem Wort. 

Laß dir gefallen, HERR, das willige Opfer meines 
Mundes: und lehre mich deine Rechte. 
Ich trage meine Seele immer in meinen Händen: und 
ich vergeſſe deines Geſetzes nicht. a 
Die Gottloſen legen mir Stricke: ich aber irre nicht von 
deinem Befehl. 

Deine Zeugniſſe ſind mein ewiges Erbe: denn ſie ſind 
meines Herzens Wonne. 

Ich neige mein Herz zu thun nach deinen Rechten: im— 
mer und ewiglich. 

XV. 

Ich haſſe die Flattergeifter: und liebe dein Geſetz. 

Du biſt mein Schirm und Schild: ich hoffe auf dein Wort. 

Weichet von mir, ihr Boshaftigen: ich will halten die 
Gebote meines Gottes. 

Erhalt mich durch dein Wort, daß ich lebe: und laß mich 
nicht zu Schanden werden über meiner Hoffnung. 

Stärke mich, daß ich geneſe: ſo will ich ſtets meine Luſt 
haben an deinem Rechte. 

Du zertrittſt alle, die deiner Rechte fehlen: denn ihre 
Trügerei iſt eitel Lüge. 

Du wirfſt alle Gottloſen auf Erden weg wie Schlacken: 
darum liebe ich deine Zeugniſſe. 

Ich fürchte mich vor dir, daß mir die Haut ſchauert: und 
entſetze mich vor deinen Rechten. 


XVI. 


Ich halte über dem Recht und Gerechtigkeit: übergieb 
mich nicht denen, die mir wollen Gewalt thun. 
12 
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Vertritt du deinen Knecht und tröſte ihn: daß mir die 
Stolzen nicht Gewalt thun. 

Meine Augen ſehnen ſich nach deinem Heil: und nach 
dem Wort deiner Gerechtigkeit. 

Handle mit deinem Knechte nach deiner Gnade: und 
lehre mich deine Rechte. 

Ich bin dein Knecht; unterweiſe mich: daß ich erkenne 
deine Zeugniſſe. 

Es iſt Zeit, daß der HERR dazu thue: ſie haben dein 
Geſetz zerriſſen. 
N liebe ich dein Gebot: über Gold und über fein 

old. 

Darum halte ich ſtracks alle deine Befehle: ich haſſe allen 
falſchen Weg. 


XVII. 


Deine Zeugniſſe ſind wunderbarlich: darum hält ſie meine 
Seele. 

Wenn dein Wort offenbar wird, ſo erfreuet es: und 
machet klug die Einfültigen. 

Ich thue meinen Mund auf und begehre deine Gebote: 
denn mich verlanget darnach. 

Wende dich zu mir und ſei mir gnädig: wie du pflegſt zu 
thun denen, die deinen Namen lieben. 

Laß meinen Gang gewiß ſein in deinem Wort: und laß 
kein Unrecht über mich herrſchen. 

Erlöſe mich von der Menſchen Frevel: ſo will ich halten 
deinen Befehl. 

Laß dein Antlitz leuchten über deinen Knecht: und lehre 
mich deine Rechte. 

Meine Augen fließen mit Waſſer: daß man dein Geſetz 
nicht hält. 

XVIII. 

HEgg, du biſt gerecht: und dein Wort iſt recht. 

Du haſt die Zeugniſſe deiner Gerechtigkeit: und die 
Wahrheit hart geboten. 
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Ich habe mich ſchier zu Tod geeifert: daß meine Wider— 
ſacher deiner Worte vergeſſen. 
f ear Wort iſt wohl geläutert: und dein Knecht hat es 
ieb. 

Ich bin geringe und verachtet: ich vergeſſe aber nicht dei— 
nes Befehls. 

Deine Gerechtigkeit iſt eine ewige Gerechtigkeit: und dein 
Geſetz iſt Wahrheit. 

Angſt und Not haben mich troffen: ich hab aber Luſt an 
deinen Geboten. 

Die Gerechtigkeit deiner Zeugniſſe iſt ewig: unterweiſe 
mich, ſo lebe ich. 

ba Os 

Ich rufe von ganzem Herzen; erhöre mich, HERR: daß 
ich deine Rechte halte. 

Ich rufe zu dir; hilf mir: daß ich deine Zeugniſſe halte. 

Ich komme frühe und ſchreie: auf dein Wort hoffe ich. 

Ich wache frühe auf: daß ich rede von deinem Wort. 

Höre meine Stimme nach deiner Gnade: HERR, erquicke 
mich nach deinen Rechten. 

Meine boshaftigen Verfolger wollen mir zu: und ſind 
ferne von deinem Geſetze. 

HERR, du biſt nahe: und deine Gebote find eitel Wahr— 
heit. 

Zuvor weiß ich aber: daß du deine Zeugniſſe ewiglich ge— 
gründet haſt. 

SEX! 


Siehe mein Elend und errette mich, hilf mir aus: denn 
ich vergeſſe deines Geſetzes nicht. 

Führe meine Sache und erlöſe mich: erquicke mich durch 
dein Wort. 

Das Heil iſt ferne von den Gottloſen: denn ſie achten 
deine Rechte nicht. 

HERR, deine Barmherzigkeit tft groß: erquicke mich nach 
deinen Rechten. 
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Meiner Verfolger und Widerſacher iſt viel: ich weiche 
aber nicht von deinen Zeugniſſen. 

Ich ſehe die Verächter, und thut mir wehe: daß ſie dein 
Wort nicht halten. 

Siehe, ich liebe deinen Befehl: HERR, erquicke mich nach 
deiner Gnade. 

Dein Wort iſt nichts denn Wahrheit: alle Rechte deiner 
Gerechtigkeit wühren ewiglich. 

XXL 

Die Fürſten verfolgen mich ohn Urſach: und mein Herz 
fürchtet ſich vor deinen Worten. 

Ich freue mich über deinem Wort: wie einer, der eine 
große Beute kriegt. 

Lügen bin ich gram und habe Greuel daran: aber dein 
Geſetz habe ich lieb. 

Ich lobe dich des Tages ſiebenmal: um der Rechte willen 
deiner Gerechtigkeit. 

Großen Frieden haben, die dein Geſetz lieben: und wer— 
den nicht ſtraucheln. 

HERR, ich warte auf dein Heil: und thu nach deinen 
Geboten. 

Meine Seele hält deine Zeugniſſe: und liebet ſie faſt. 

Ich halte deine Befehle und deine Zeugniſſe: denn alle 
meine Wege ſind vor dir. 

<M 

HERR, laß meine Klage vor dich kommen: unterweiſe 
mich nach deinem Wort. 

Laß mein Flehen vor dich kommen: errette mich nach dei— 
nem Wort. 
1 Lippen ſollen loben: wenn du mich deine Rechte 
ehreſt. 

Meine Zunge ſoll ihr Geſpräch haben von deinem Wort: 
denn alle deine Gehote ſind recht. 


Laß mir deine Hand beiſtehen: denn ich habe erwählet 
deine Befehle. 
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HERR, mich verlanget nach deinem Heil: und habe Luft 
an deinem Geſetze. 

Laß meine Seele leben, daß ſie dich lobe: und deine Rechte 
mir helfen. 

Ich bin wie ein verirret und verloren Schaf —ſuche deinen 
Knecht: denn ich vergeſſe deiner Gebote nicht. 


Der 121. Pfalm. 


Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: von welchen 
mir Hilfe kommt. 

Meine Hilfe kommt vom HERRN: der Himmel und 
Erde gemacht hat. 

Er wird deinen Fuß nicht gleiten laſſen: und der dich be— 
hütet, ſchlüft nicht. 

Siehe, der Hüter Iſrael: ſchlüft noch ſchlummert nicht. 

Der HERR behütet dich: der HERR iſt dein Schatten 
über deiner rechten Hand, 

Daß dich des Tages die Sonne nicht ſteche: noch der 
Mond des Nachts. 

Der HERR behüte dich vor allem Übel: er behüte deine 
Seele. 

Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang: 
nun an bis in Ewigkeit. 


Der 122. Pſalm. 


Ich freue mich des, das mir geredet iſt: daß wir werden 
ins Haus des HERRN gehen, 

Und daß unſre Füße werden ſtehen: in deinen Thoren, 
Jeruſalem. ; 

Jeruſalem ijt gebauet: daß es eine Stadt fet, da man 
zuſammen kommen ſoll; 

Da die Stämme hinauf gehen ſollen, nämlich die Stämme 
des HERRN, zu predigen dem Volk Iſrael: zu danken dem 
Namen des HERRN. 
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Denn daſelbſt ſitzen die Stühle zum Gericht: Stühle des 
Hauſes David. 

Wünſchet Jeruſalem Glück: es müſſe wohlgehen denen, 
die dich lieben. 

Es müſſe Friede ſein inwendig in deinen Mauren: und 
Glück in deinen Palüſten. 

Um meiner Brüder und Freunde willen: will ich dir 
Frieden wünſchen. 

Um des Hauſes willen des HERRN, unſers Gottes: will 
ich dein Beſtes ſuchen. 


Der 124. Pſalm. 


Wo der HERR nicht bei uns wäre: fo ſage Iſrael — 
Wo der HERH nicht bei uns wäre: wenn die Men- 

ſchen ſich wider uns ſetzen: 

So verſchlüngen ſie uns lebendig: wenn ihr Zorn über 
uns ergrimmte; 

So erſüufte uns Waſſer: Ströme gingen über unſre 
Seele, 

Es gingen Waſſer allzu hoch: über unſre Seele. 

Gelobet ſei der HERR: daß er uns nicht giebt zum 
Raube in ihre Zähne. 

Unſre Seele iſt entronnen wie ein Vogel dem Stricke des 
Voglers: der Strick tft zerriſſen, und wir find los. 

Unſre Hilfe ſtehet im Namen des HERRN: der Himmel 
und Erde gemacht hat. 


Der 125. Pfalm. 


Die. auf den HERRN hoffen, die werden nicht fallen: 
O fondern ewig bleiben wie der Berg Zion. 

um Jeruſalem her ſind Berge: und der HERR iſt um 
ſein Volk her von nun an bis in Ewigkeit. 

Denn der Gottloſen Scepter wird nicht bleiben über dem 
Häuflein der Gerechten: auf daß die Gerechten ihre Hand 
nicht ausſtrecken zur Ungerechtigkeit. 
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HERR, thu wohl: den guten und frommen Herzen. 

Die aber abweichen auf ihre krummen Wege, wird der 
HER wegtreiben mit den Übelthätern: aber Friede fet über 
Iſrael. 


Der 126. Pſalm. 


Wenn der HERR die Gefangnen Zion erlöſen wird: ſo 
werden wir fein wie die Träumenden. 

Dann wird unſer Mund voll Lachens und unſre Zunge 
voll Rühmens ſein: da wird man ſagen unter den Heiden, 
„Der HERR hat Großes an ihnen gethan.“ 

Der HERR hat Großes an uns gethan: des ſind wir 
fröhlich. 5 

HERR, wende unſer Gefängnis: wie du die Waſſer 
gegen Mittage trockneſt. 

Die mit Thränen ſäen: werden mit Freuden ernten. 

Sie gehen hin und weinen, und tragen edlen Samen: 
und kommen mit Freuden, und bringen ihre Garben. 


Der 130. Pſalm. 


Aus der Tiefe rufe ich, HER, zu dir. 
HER, höre meine Stimme: laß deine Ohren mer— 

ken auf die Stimme meines Flehens. 

So du willſt, HERR, Sünden zurechnen: HERR, wer 
wird beſtehen? 

Denn bei dir iſt die Vergebung: daß man dich fürchte. 

Ich harre des HERRN, meine Seele harret: und ich 
hoffe auf ſein Wort. 

Meine Seele wartet auf den HERRN: von einer Mor⸗ 
genwache bis zur andern. 

Iſrael, hoffe auf den HERRN: denn bei dem HERRN 
iſt die Gnade und viel Erlöſung bet thm. 

Und er wird Iſrael erlöſen: aus allen ſeinen Sünden. 
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Der 132. Pſalm. 


Gedenke, HERR, an David: und an alle fein Leiden, 
Der dem HERRN ſchwur: und gelobte dem Müch—⸗ 
tigen Jakobs: 

„Ich will nicht in die Hütte meines Hauſes gehen: noch 
mich aufs Lager meines Bettes legen; 

Ich will meine Augen nicht ſchlafen laſſen: noch meine 
Augenlider ſchlummern, 

Bis ich eine Stätte finde für den HERRN: zur Woh— 
nung dem Mächtigen Jakobs.“ 

Siehe, wir hören von ihr in Ephratha: wir haben ſie fun— 
den auf dem Felde des Waldes. 

Wir wollen in ſeine Wohnung gehen: und anbeten vor 
ſeinem Fußſchemel. 

HERR, mach dich auf zu deiner Ruhe: du und die Lade 
deiner Macht. 

Deine Prieſter laß ſich kleiden mit Gerechtigkeit: und deine 
Heiligen ſich freuen. 

Nimm nicht weg das Regiment deines Geſalbeten: um 
deines Knechts Davids willen. 

Der HERR hat David einen wahren Eid geſchworen, 
davon wird er ſich nicht wenden: „Ich will dir auf deinen 
Stuhl ſetzen die Frucht deines Leibes. 

Werden deine Kinder meinen Bund halten und mein Zeug— 
nis, das ich ſie lehren werde: ſo ſollen auch ihre Kinder auf 
deinem Stuhl ſitzen ewiglich.“ 

Denn der HERR hat Zion erwählet: und hat Luſt da— 
ſelbſt zu wohnen. 


„Dies iſt meine Ruhe ewiglich: hie will ich wohnen, denn 
es gefallet mir wohl. 


Ich will ihre Speiſe ſegnen: und ihren Armen Brots 
gnug geben. 

Ihre Prieſter will ich mit Heil kleiden: und ihre Heiligen 
ſollen fröhlich ſein. 
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Daſelbſt ſoll aufgehen das Horn David: ich habe meinem 
Geſalbeten eine Leuchte zugerichtet. 

Seine Feinde will ich mit Schanden kleiden: aber über ihm 
ſoll blühen ſeine Krone.“ 


Der 136. Pſalm. 


Danket dem HERR, denn er iſt freundlich: denn ſeine 
Güte währet ewiglich. 

Danket dem Gott aller Götter: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Danket dem Herrn aller Herrn: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Der große Wunder thut alleine: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Der die Himmel ordentlich gemacht hat: denn ſeine Güte 
währet ewiglich. 

Der die Erde auf Waſſer ausgebreitet hat: denn ſeine 
Güte währet ewiglich. 

Der große Lichter gemacht hat: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Die Sonne, dem Tage vorzuſtehen: denn ſeine Güte wäh— 
ret ewiglich. 

Den Mond und Sterne, der Nacht vorzuſtehen: denn 
ſeine Güte währet ewiglich. 

Der Agypten ſchlug an ihren Erſtgeburten: denn ſeine 
Güte währet ewiglich. 

Und führte Iſrael heraus: denn ſeine Güte währet ewig— 
lich. 

Durch mächtige Hand und ausgereckten Arm: denn ſeine 
Güte währet ewiglich. 

Der das A teilte in zwei Teile: denn ſeine Güte 
währet ewiglich. 1 

Und ließ Sfrael durchhin gehen: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Der Pharao und ſein Heer ins Schilfmeer ſtieß: denn 
ſeine Güte währet ewiglich. 
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Der ſein Volk führte durch die Wüſte: denn ſeine Güte 
währet ewiglich. 

Der große Känige ſchlug: denn ſeine Güte währet ewiglich. 

Und erwürgte müchtige Könige: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. a 

Sihon, der Amoriter König: denn ſeine Güte wabret 
ewiglich. 

Und Og, den König zu Baſan: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Und gab ihr Land zum Erbe: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Zum Erbe feinem Knecht Iſrael: denn ſeine Güte wäh— 
ret ewiglich. 

Denn er dachte an uns, da wir untergedrückt waren: denn 
ſeine Güte währet ewiglich. 

Und erlöſte uns von unſern Feinden: denn ſeine Güte 
wühret ewiglich. 

Der allem Fleiſch Speiſe giebt: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 

Danket dem Gott vom Himmel: denn ſeine Güte währet 
ewiglich. 


Der 138. Pſalm. 


Ich danke dir von ganzem Herzen: vor den Göttern will 
ich dir lobſingen. 

Ich will anbeten zu deinem heiligen Tempel und deinem 
Namen danken um deine Güte und Treue: denn du haſt 
deinen Namen über alles herrlich gemacht durch dein Wort. 

Wenn ich dich anrufe, ſo erhöre mich: und gieb meiner 
Seele große Kraft. 

Es danken dir, HERR, alle Könige auf Erden: daß ſie 
hören das Wort deines Mundes, 

Und ſingen auf den Wegen des HERRN: daß die Ehre 
des HERRN groß fet: 

Denn der HERR iſt hoch, und ſiehet auf das Niedrige: 
und kennet den Stolzen von ferne. 
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Wenn ich mitten in der Angſt wandele, fo erquickeſt du 
mich: und ſtreckeſt deine Hand uͤber den Zorn meiner Feinde, 
und hilfeſt mir mit deiner Rechten. 

Der HERR wirds ein Ende machen um meinetwillen: 
HERR, deine Güte iſt ewig; das Werk deiner Hände wolleſt 
du nicht laſſen. 


Der 139. Pfalm. 


G du erforſcheſt mich und kenneſt mich. 

Ich ſitze oder ſtehe auf, ſo weißeſt du es: du verſteheſt 
meine Gedanken von ferne. 

Ich gehe oder liege, ſo biſt du um mich: und ſieheſt alle 
meine Wege. 

Denn ſiehe, es iſt kein Wort auf meiner Zunge: das du, 
HERR, nicht alles wiſſeſt. 

Du ſchaffeſt es, was ich vor oder hernach thue: und hältſt 
deine Hand über mir. 

Solchs Erkenntnis iſt mir zu wunderlich: und zu hoch; 
ich kanns nicht begreifen. 

Wo ſoll ich hin gehen vor deinem Geiſt?: und wo ſoll ich 
hin fliehen vor deinem Angeſicht? 

Führe ich gen Himmel, ſo biſt du da: bettet ich mir in 
die Hölle, ſiehe, ſo biſt du auch da. 

Nähme ich Flügel der Morgenröte: und bliebe am äußer⸗ 
ſten Meer, 

So würde mich doch deine Hand daſelbſt führen: und 
deine Rechte mich halten. 

Spräche ich, Finſternis möge mich decken: ſo muß die 
Nacht auch Licht um mich ſein. 

Denn auch Finſternis nicht finſter iſt bei dir: und die 
Nacht leuchtet wie der Tag, Finſternis iſt wie das Licht. 

Denn du haſt meine Nieren in deiner Gewalt: du wareſt 
über mir in Mutterleibe. 

Ich danke dir darüber, daß ich wunderbarlich gemacht bin: 
wunderbarlich ſind deine Werke, und das erkennet meine 
Seele wohl. 
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Es war dir mein Gebein nicht verhohlen: da ich im Ver⸗ 
borgnen gemacht ward, da ich gebildet ward unten in der Erde. 

Deine Augen ſahen mich, da ich noch unbereitet war, und 
waren alle Tage auf dein Buch geſchrieben: die noch werden 
ſollten, und derſelben keiner da war. 

Aber wie köſtlich ſind vor mir, Gott, deine Gedanken!: 
wie iſt ihr ſo eine große Summa! 

Sollt ich ſie zählen, ſo würde ihr mehr ſein denn des 
Sands: wenn ich aufwache, bin ich noch bei dir. 

Ach Gott, daß du töteteſt die Gottloſen: und die Blut— 
gierigen von mir weichen müßten! 

Denn ſie reden von dir lüſterlich: und deine Feinde erhe— 
ben ſich ohn Urſach. 

Ich haſſe ja, HER, die dich haſſen: und verdrießt mich 
auf ſie, daß ſie ſich wider dich ſetzen. 

Ich haſſe ſie in rechtem Ernſt: darum ſind ſie mir feind. 

Erforſche mich, Gott, und erfahre mein Herz: prüfe mich 
und erfahre, wie ichs meine. 

Und ſiehe, ob ich auf böſem Wege bin: und leite mich 
auf ewigem Wege. é 


Der 143. Pſalm. 


8 erhöre mein Gebet, vernimm mein Flehen um dei— 
ner Wahrheit willen: erhöre mich um deiner Gerech— 
tigkeit willen. 

Und gehe nicht ins Gericht mit deinem Knecht: denn vor 
dir iſt kein Lebendiger gerecht. 

Denn der Feind verfolget meine Seele und zerſchläget mein 
Leben zu Boden: er legt mich ins Finſtre wie die Toten in 
der Welt. 

Und mein Geiſt iſt in mir geüngſtet: mein Herz iſt mir 
in meinem Leibe verzehret. 

Ich gedenke an die vorigen Zeiten; ich rede von allen dei— 
nen Thaten: und ſage von den Werken deiner Hände. 

Ich breite meine Hände aus zu dir: meine Seele dürſtet 
nach dir wie ein dürres Land. 
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HERR, erhöre mich bald, mein Geiſt vergehet: verbirg 
dein Antlitz nicht von mir, daß ich nicht gleich werde denen, 
die in die Grube fahren. 

Laß, mich frühe hören deine Gnade, denn ich hoffe auf dich: 
thu mir kund den Weg, darauf ich gehen ſoll, denn mich ver— 
langet nach dir. 

Errette mich, mein Gott, von meinen Feinden: zu dir hab 
ich Zuflucht. 

Lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen, denn du biſt 
mein Gott: dein guter Geiſt führe mich auf ebener Bahn. 

HERR, erquicke mich um deines Namens willen: führe 
meine Seele aus der Not um deiner Gerechtigkeit willen; 

Und verſtöre meine Feinde um deiner Güte willen: und 
bringe um alle, die meine Seele ängſten; denn ich bin dein 
Knecht. 


Der 145. Pſalm. 


Ich will dich erhöhen, mein Gott, du König: und deinen 
Namen loben immer und ewiglich. 

Ich will dich täglich loben: und deinen Namen rühmen 
immer und ewiglich. 

Der HER iſt groß und ſehr löblich: und ſeine Größe 
iſt unausſprechlich. 

Kindskinder werden deine Werke preiſen: und von deiner 
Gewalt ſagen. 

Ich will reden von deiner herrlichen, ſchönen Pracht: und 
von deinen Wundern; 

Daß man ſoll reden von deinen herrlichen Thaten: und 
daß man erzähle deine Herrlichkeit; 

Daß man preiſe deine große Güte: und deine Gerechtig— 
keit rühme. 

Gnädig und barmherzig iſt der HERR: geduldig und 
von großer Güte. 

Der HER iſt allen gütig: und erbarmet ſich aller ſei— 
ner Werke. 

Es ſollen dir danken, HER, alle deine Werke: und deine 
Heiligen dich loben, 
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Und die Ehre deines Känigreichs rühmen: und von 
deiner Gewalt reden, 

Daß den Menſchenkindern deine Gewalt kund werde: 
und die ehrliche Pracht deines Königreichs. 

Dein Reich iſt ein ewiges Reich: und deine Herrchaft 
wühret für und für. 

Der HERR erhält alle, die da fallen: und richtet auf 
alle, die niedergeſchlagen ſind. 

Aller Augen warten auf dich: und du giebſt ihnen ihre 
Speiſe zu ſeiner Zeit; 

Du thuſt deine Hand auf: und erfülleſt alles, was lebet, 
mit Wohlgefallen. 

Der HER iſt gerecht in allen ſeinen Wegen: und heilig 
in allen ſeinen Werken. 

Der HERR ift nahe allen, die ihn anrufen: allen, die 
ihn mit Ernſt anrufen. 

Er thut, was die Gottfürchtigen begehren: und höret ihr 
Schreien und hilft ihnen. 

Der HERR behütet alle, die ihn lieben: und wird ver— 
tilgen alle Gottloſen. 

Mein Mund ſoll des HERRN Lob ſagen: und alles 
Fleiſch lobe ſeinen heiligen Namen immer und ewiglich. 


Der 146. Pſalm. 


He Lobe den HERRN, meine Seele! 
Ich will den HERRN loben, ſo lange ich lebe: und 
meinem Gott lobſingen, weil ich hier bin. 
Verlaſſet euch nicht auf Fürſten: ſie ſind Menſchen, die 
können ja nicht helfen. 
Denn des n Geiſt muß davon, und er muß wieder 
zu Erde werden: alsdann ſind verloren alle ſeine Anſchläge. 
Wohl dem, des "Bil fe der Gott Jakob iſt: des Hoffnung 
auf dem HERRN, ſeinem Gott, ſtehet, 
Der Himmel, Erde, Meer und alles, was drinnen iſt, 
gemacht hat: der Glauben hält ewiglich; 
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Der Recht ſchaffet denen, ſo Gewalt leiden; der die 
Hungerigen ſpeiſet: der HERR löſet die Gefangenen ; 

Der HERR machet die Blinden ſehend; der HERR 
richtet auf, die niedergeſchlagen ſind: der HERR liebet die 
Gerechten; 

Der HERR behütet Fremdlinge und Waiſen und erhält 
die Wittwen: und kehret zurück den Weg der Gottloſen. 

Der HERR iſt König ewiglich: dein Gott, Zion, für 
und für. Hallelujah! 


Der 147. Pſalm. 


obet den HERRN! Denn unſern Gott loben, das iſt 
ein köſtlich Ding: ſolch Lob iſt lieblich und ſchön. 

Der HERR bauet Jeruſalem: und bringet zuſammen 
die Verjagten in Iſrael. 

Er heilet, die zerbrochnes Herzens find: und verbindet ihre 
Schmerzen. ö 

Er zählet die Sterne: und nennet ſie alle mit Namen. 

Unſer HERR tft groß und von großer Kraft: und iſt unz 
begreiflich, wie er regieret. 5 

Der HERR richtet auf die Elenden: und ſtößet die Gott— 
loſen zu Boden. 

Singet um einander dem HERRN mit Danke: und lo— 
bet unſern Gott mit Harfen; 

Der den Himmel mit Wolken verdeckt, und giebt Regen auf 
Erden: der Gras auf Bergen wachſen läßt; 

Der dem Vieh ſein Futter giebt: den jungen Raben, die 
ihn anrufen. 

Er hat nicht Luſt an der Stärke des Roſſes: noch Gefal— 
len an jemandes Beinen. 

Der HERR hat Gefallen an denen, die ihn fürchten: die 
auf ſeine Güte hoffen. 

Preiſe, Jeruſalem, den HERRN: lobe, Zion, deinen 
Gott. 

Denn er macht feſt die Riegel deiner Thore: und ſegnet 
deine Kinder drinnen. 
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Er ſchaffet deinen Grenzen Frieden: und ſättiget dich mit 
dem beſten Weizen 

Er ſendet ſeine Rede auf Erden: ſein Wort läuft ſchnell. 

Er giebt Schnee wie Wolle: er ſtreuet Reif wie Aſche. 

Er wirft ſeine Schloſſen wie Biſſen: wer kann bleiben 
vor ſeinem Froſt? 

Er ſpricht, ſo zerſchmelzet es: er läßt ſeinen Wind wehen, 
fo tauets auf. 
a zeiget Jakob fein Wort: Iſrael ſeine Sitten und 

echte. 

So thut er keinen Heiden: noch läßt ſie wiſſen ſeine 
Rechte. Hallelujah! , 


Der 148. Pſalm. 


5 Lobet, ihr Himmel, den HERRN: lobet ihn 
in der Höhe. 

Lobet ihn, alle ſeine Engel: lobet ihn, all ſein Heer. 

Lobet ihn, Sonn und Mond: lobet ihn, alle leuchtende 
Sterne. 

Lobet ihn, ihr Himmel allenthalben: und die Waſſer, die 
oben am Himmel ſind — 

Die ſollen loben den Namen des HERRN: denn er gez 
beut, ſo wirds geſchaffen; 

Er hält ſie immer und ewiglich: er ordnet ſie, daß ſie 
nicht anders gehen müſſen. 

Lobet den HERRN kauf Erden: ihr Walfiſche und alle 
Tiefen; 

Feuer, Hagel, Schnee und Dampf: Sturmwinde, die ſein 
Wort ausrichten; 

Berge und alle Hügel: fruchtbare Bäume und alle Ce⸗ 
dern; 

Tiere und alles Vieh: Gewürm und Vögel; 

Ihr Könige auf Erden und alle Leute: Fürſten und alle 
Richter auf Erden; 

Jünglinge und Jungfrauen: Alte mit den Jungen — 
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Sollen loben den Namen des HERRN; denn fein Name 
allein iſt hoch: ſein Lob gehet, ſo weit Himmel und Erde iſt. 

Und er erhöhet das Horn ſeines Volks. Alle ſeine Hei— 
ligen ſollen loben: die Kinder Iſrael, das Volk, das ihm 
dienet. Hallelujah! 


Der 150. Pſalm. 


Halleluja! Lobet den HERRN in ſeinem Heiligtum: 
lobet ihn in der Feſte ſeiner Macht. 

Lobet ihn in ſeinen Thaten: lobet ihn in ſeiner großen 
Herrlichkeit. 

Lobet ihn mit Poſuunen: lobet ihn mit Pfalter und Har— 
fen. 
Loubet ihn mit Pauken und Reigen: lobet ihn mit Saiten 

und Pfeifen. 

Lobet ihn mit hellen Cymbeln: lobet ihn mit wohlklin— 
genden Cymbeln. 

Alles, was Odem hat, lobe den HERRN: Hallelujah! 
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